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Die Lehren des Fürstentages.
Aus Wien wird uns geschrieben:
Der große Fürstentag im Schönbrunnerschlosse

ist vorüber. Er verdient aber wohl noch lange
festgehalten zu werden, in seinen äußeren Er¬
scheinungen sowohl, als auch in den Folgerun¬
gen, die er wohl jedem einsichtigen Politiker ab-
zwingt. Der Fürstentag gestaltete sich zu einer
Apotheose des Friedens und der Dreibund als
solcher hat neuerdings in glänzendster Form
seinen Daseinszweckals Hort friedlicher Bestre¬
bungen bekundet. Und daß dies eine Herzens¬
sache der Machthaber ist, die im Dreibund sich
zusammenschließen, ist bei dieser Kundgebung in
vollendetster Form zum Ausdrucke gebracht wor¬
den.

Da erinnert man sich wohl unwillkürlich des
gehässigen Wortes des tschechischen Führers
Kramarsch, gesprochen in einer Sitzung der
österreichischen Delegation. „ Ein abgespieltes
Klavier" hat Kramarsch das Bündnis zwischen
Österreich und dem Deutschen Reiche genannt.
Ein Instrument , das längst seine Schuldigkeit
getan hat, längst ins alte Gerümpel gehört und
nur mehr in falsch verstandener Pietät noch
gehalten wird, ist nach! des Tschechensührers Mei¬
nung der Dreibund, Lnsbesonders aber das
Bündnis Österreichs mit dem Deutschen Reiche!
Das Wort ist vor nun schon fünf Jahren ge¬
fallen, und der es gesprochen hat, wird heute
wohl kann: -den Anspruch erheben können, als
ein scharfsinniger oder weitsichtiger Politiker zu
gelten. Das abgespielte Klavier hat am Fürsten¬
tage kräftige Töne gegeben und die ganze Welt
steht unter dem Eindrücke der mächtigen Frie¬
denskundgebung der vereinigten deutschen Für¬
sten.

Das Wort Kramarsch's zwingt aber im Ge¬
genhalte zu all den Erscheinungen des Fürsten¬
tages Betrachtungen ans über den Widerspruch
Zwischen äußerer und innerer Politik unseres!

Staates . Ter 7. Mai stand im deutschen Zei¬
chen. Da gibt es kein Rütteln und kein Deu¬
teln. Von Bismarckschem Geiste beseelt war die
ganze Veranstaltung und sie vollzog sich! in
Fortentwicklung Bismarckscher Politik, der, hätte
er den Tag miterleben können, wohl im Vor¬
dergründe des Fürstentages gestanden wäre.
Eine ausgesprochen deutsche Kulturpolitik ist es,
die am Fürstentage zum Ausdrucke kam, und
darum sollte er, im politischen Leben der Mo¬
narchie auch seinen Widerhall finden. Wenn
das, was als Wille des Fürstentages so scharf
hervortritt , weiterhin bleiben soll, dann darf
wohl im Staatswesen des einen Teilest wo die
Kundgebung stattsand, nicht weiterhin eine Po¬
litik betrieben werden, die zu diesem Willen
in geradem Gegensätze steht.

Der Wrstentag wäre ja wohl auch unmöglich
gewesen, wenn er irgend eine politische Kund¬
gebung unsererseits hätte zur Voraussetzung oder
Grundlage haben müssen. Nur vollständig los¬
gelöst von unseren politischen Verhältnissen,
konnte er geplant und durchgeführt werden. Ein
Bild häßlichster Erscheinung hätte es gegeben,
wenn man den Fürstentag in irgendeine Ver¬
bindung mit dem Parlamente gebracht hätte.
Daß dieses nicht notwendig war, und darum
das Häßliche vermieden werden konnte, ändert
an der Sachlage nichts. Der Widerspruch! ver¬
liert nichts an Schärfe. Aber den Politikern,
denen die Leitung dieses Staatswesens über¬
antwortet ist, soll der Widerspruch stets vor
Augen gehalten sein. Wenn sie mit vollemi
Herzen und mit ehrlicher Überzeugung das ver¬
treten wollen, was der Fürstentag bekundet hat,
dann zwingt sich ihnen die Notwendigkeit auf
zu einer Umkehr auf dem Wege der inneren
Politik. Das Slaventum dieses Reiches! hatte
mit dem Fürstentage nichts zu tun ; es stand
nicht bloß abseits, sondern neidvoll und ge¬
hässig gegen die ganze Veranstaltung! und wenn
es nach dem Geschmacks jener gegangen wäre,
auf deren Forderungen Rücksicht zu nehmen

man sich bei uns zunächst gedrängt fühlt, so
wäre dieser Fürstentag nie zustande gekommen.

Wenn der Eindruck des Fürstentages bleiben
und die erhofften Erwartungen sich erfüllen sol
len, dann muß, auch die Grundbedingung hie
für durch Inangriffnahme einer Politik geschaf¬
fen werden, die das Deutschtum in Österreich
als das wertvollste Element des Habsburger
Hauses in seinen Rechten ungeschmälert läßt uni
ihm die freie Entwicklung seiner Jndividualitü
sichert. Die Deutschen dieses Staates waren im
Willen geeint, mit vollem Herzen bei der Frie
denskundgebung im Schönbrunner Schlosse, uni
das darf nicht vergessen werden. Die richtiger
Folgerungen zu ziehen ist notwendig und der
Staatsmann , der das versteht, wird sich! den
Dank aller zu sichern wissen, denen an dem
Bestand des Reiches und an seiner Wirtschaft
lichen und kulturellen Fortentwicklung an de
Seite des mächtigen Bundesstaates gelegen ist.

Abgeordnetenhaus.
Unter geringer Anteilnahme wurde gestern die

Debatte über den Dringlichkeitsantrag des Gra
fen Kolowrat betreffend die Erhöhung des L a n d
wehr - Rekrutenkontingents  fortgesetzt.

IM Einlause befand sich! eine Interpellation
des Abg. Dr . Sylvester, in welcher der Mi¬
nisterpräsident gefragt wird, ob er geneigt sei,
sich amtliche Aufklärungen über die Ursachen
der Vorkommnissein Bosnien und der H er-
zegowina zu verschaffen und dem Hause mit¬
zuteilen, und ob er geneigt sei, seinen verfas¬
sungsmäßigen Einfluß aus die gemeinsame Ver¬
waltung geltend zu Machen, damit durch ein
für alle drei Bevölkerungsgruppen Bosniens
und der Herzegowina in gleicher Weise gerech
tes und wohlwollendes Vorgehen der bosnischen
Behörden das Entstehen und Weiteranwachsen
gegenseitiger Verbitterung verhindert werde.

Die Sozialdemokraten brachsten eine Interpel¬
lation ein wegen der Sistierung der Vorlesungen

Marisksl.
Von Hans Dohr.

(Schluß.)

Die Kirchie1), deren Mauerwerk aus deM
13. oder 14. Jahrhundert stammt, war gegen
Ende des 17. Jahrhunderts abgebrannt, 1682
im italienischen Geschmack restauriert und 1697
wieder eingeweiht worden. Nach! Aufhebung des
Klosters wurde sie erst 1786 der neu errich¬
teten Lokalkaplanei wieder als Seelsorgekirche
binverleibt und die Gemeinde zu ihrer Erhal¬
tung herangezogen. Die Kirche ist ohne Über¬
ladung Mit leichter Stuckzierung versehen. Die
Altäre sind einfach und ernst, in Schwarz und
Wold! gehalten, die große -Orgel, die 20 Register
besitzst, zählt zu den klangreichsten des Landes.

Eitte Sage 2) erzählt, daß der unbekannte
Meister der Orgel dieselbe als eine Mitgift für
hie Aufnahme seiner Tochter in das Kloster
baute. Dieser Orgelbauer soll, als er später
fand, daß seine Tochter von den Frauen scheel
angesehen und hart behandelt wurde, unter dem
Vorwände noch etwas zu verbessern, die am
kunstreichsten tönenden Pfeifen durchschnitten

0 Lindncr: Die Aufhebung der Klöster in Deutschrirol.
Ferdinandeums-Zeitschrift 1885: Beschreibung des Malischen
Anteils der Diözese Salzburg.
. Lertenbichlers Nachlaß. Nr. 15. Mariatal. Seite 280.

j haben. Seitdem ist die Orgel jedoch von dem
Orgelbaumeister Mauracher vom Grund aus
repariert worden. Einige alte Bilder , welche
noch ans der Zeit vor der Aufhebung des Klo¬
sters herrühren, zieren die Altäre.

Der Hochaltar war zu Ehren der heiligen
Jungfrau in Rosario für die Verstorbenen aus
der Erzbruderschaft des heiligen Rosenkranzes
gestiftet und demgemäß stellt das Altarblatt
die Annahme des heil. Rosenkranzes durch! die
verschiedenen Stände und Völker dar. Man
sieht Maria aus den Wolken schweben, zu ihren
Füßen knien auf denselben ein Mönch und eine
Nonne aus dem Dominikanerorden. Im Vor¬
dergründe des Bildes gewahrt man zur Linken
den Papst, der vor der Himmelskönigin das
Knie beugt. Mit dem! Ausdrucke der Ergeben¬
heit legt er beteuernd seine linke Hand auf die
Brust . Ihm gegenüber zur Rechten ein Ritter
in Harnisch und Allongeperücke, den roten
Mantel um die Schulter, vor der Madonna
kniend und zu ihr vertrauensvoll ausblickend.
Hinter ihnen ein Möhr iM Hermelin mit ge¬
falteten Händen und ein Kardinal iM rotett
Barett . Nach! dem Hintergründe zu Frauen,
Bischöfe, Mönche rc. .

Aus dem Seitenaltar der Evangelienseite, jetzt
im Miaimonate zu Ehren der Madonna ge¬
schmückt, verbirgt sich ein Bild des hl. Thomas
vor» Aquino. Den Altar der Epistelseite ziert
chr Bild per Ich Uosa von Lima M

der Dominikanerinnen, die vor der Madonna
kniet und deM Jesukind ans ihrem Schoß eure
Blume reicht. Ihr folgt, die Stufen einer Mär-
mortreppe herabsteigend, die nach einem Park
iM Genre Ludwig des XIV. führt, ein kleiner
iEngel. In der Ferne am Ende des Parkes
gewahrt Man einen Kolonnadenbau in der Art
der Peterskirche in Rom. In den Wolken aber
thront Gott Vater Mit der Weltkugel zu seinen
Füßen, von einer Schar musizierender Engeln
umgeben. Links und rechts von diesen beider!
Altären, die die Scharrst- und Aschauer'schen
Familien zu Stiftern haben, gewahrt man die
Bilder Pius V. Papa MV . M ^ vv . und
Petrus iMartyr küAVV. Es ist ein ehrwür¬
diger GKeis mit weißem Bart , dieser Pius V.,
der da in Andacht vor seinem Lager kniet.
Zwei Cherubim halten seine Krone, während
die Englein vom Himmel herab auf ihn wei¬
sen und Helles Licht sein Haupt uMflntet. Das
Bild ist das schönste dieser Kirche.

Zur Linken des Hauptaltares gewahrt man
Noch! eine Kopie des berühmten Freskogemül-
des Maria Verkündigung in der Servitenkirch.
zu Florenz, in schönem Rahmen. Die Madonna
eMpsängt, in einer einfachen Loggia sitzend, die
Botschaft des schwebenden Engels. Leicht ruhen
ihre Hände im Schoß. Lose liegt ihr Haar über
den Schultern, während ihr blaues Gewand
leicht ihre jungfräuliche Gestalt umfLießr. Von

Mott Mater, der übM tzen ZinnM M
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W a hr M u n d s. Die Interpellanten fragen, w-as
die Regierung zu tun gedenkt, um die Auto¬
nomie der Hochschulen und die Freiheit der
Wissenschaft gegen die Drohungen und Intrigen
der klerikalen Partei zu schützen.

In der Verhandlung über die Erhöhung des
Landwe h r-R ekrutenkontingents  sprach,
zunächst der sozialdemokarat. Mg . Freund¬
lich.  Er sagte, durch den jetzt verhandelten
DLinglichkeitsantrag habe die Regierungspartei
bewiesen, daß sie die Erhöhung des Rekruten¬
kontingents für das Notwendigste hält. Das
Volk brauche aber ganz andere Vorlagen, so
zum Beispiel ein Nationalitätengesetz und vor
allem aber die Alters- und JnvaliditätsVer-
sicherung. Die Sozialdemokraten werden durch
Gründe verschiedener Art bestimmt, gegen die
Dringlichkeit und das Meritum! des Antrages
Kolowrat zu stimmen.

Mg . v. Guggenberg (christlichsoz .) pole¬
misierte gegen den Vorredner. Man könne mit
gutem Gewissen ßir die Erhöhung des Re-
rrutenkontingents stimmen, weil sie die Vor¬
aussetzung für die Gewährung von verschie¬
denen DiensteseLleichterungen bilde. Die Schwie¬
rigkeit der Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit liege nicht bei der Militärverwaltung , son-
' e.n im Verhallnis zu Ungarn.

Mg . Klo fatsch  sprach anfangs tschechisch,
dann deutsch gegen die Erhöhung des Rekruten-
l'ontingents.

Mg . Dr . Weidenhoff er (deutschnational)
sagte, daß kein Staat ohne den Bestand einer
stehenden Wehrmacht anskommen könne, Weshalb
es Pflicht eines jeden, der den Staat wolle,
sei, für eine zeitgemäße Ausgestaltung der
Wehrmacht einzutreten. Er verwies auf die
großen Interessen, die an der Adria und auf
dem Balkan zu wahren sind, und betonte die
Notwendigkeit, daß auch Österreich mit der
steten Vermehrung und Ausgestaltung der Wehr¬
macht aller uns umgebenden Staaten Schritt
halten Müsse, wenn man nicht Folgen ris-
kwren wolle, welche nicht nur für den Bestand
des Staates sondern auch für die Stellung
des deutschen Volkes verhängnisvoll werden
können. Das seien die Gründe, welche die
Partei des Redners veranlasse, der Vorlage
nicht von Vorneherein entgegeNzutreten. Wenn
aber das Sprachengesetz nicht befriedigt, wenn
die Freiheit der Lehre und der Wissenschaft
nicht genügenden Schutz finden sollte, werde die
Partei ihre Minister aus dem Kabinett zurück¬
ziehen und dem Kabinett grundsätzliche Oppo¬
sition  bereiten . Vorläufig werde sie jedoch
für die Zuweisung der Vorlage an den Wehr-
ansschuß stimmen und sich ihre weitere Stel¬
lungnahme bei der meritorischen Beratung des
Entwurfes im Hause Vorbehalten.

Mg . Li eb er m ann präzisierte den ableh¬
nenden Standpunkt der Sozialdemokraten und
Mg . Kladcak  brachte verschiedene Wünsche

thront, flutet ein Strahl goldenen Lichtes auf
ihr Haupt hernieder. Zart und fein sind ihr
und des Engels Gesicht, fein Modelliert ihre
.Hände, aber die Farbe des Bildes ist kalt.

An der Evangelienseite des Presbyteriums,
neben dem Denkstein der Freundsberge, befindet
sich auch der Glasschrank, in welchem, in gol¬
dene Prachtgewänder gehüllt, der Lejb der heil.
Privata ruht . Ober dem! Schrein befindet sich
das vor der Aushebung des Klosters aus dem
Kreuzaltar, der nun nicht mehr besteht, ange¬
brachte alte Fieberkreuz und ein Prager Jesu-
kind mit silberner Krone. Zwei schön geschnitzte
Chorstühle befinden sich zur Rechten und Linken
des Hochjaltars.

In der Mariahilskapelle, deren schon gemalte
Glasfenster 1903 von Hans Graf «Taxis-Bor-
dogna gestiftet und in der Innsbrucker Was-
mälereianstalt angefertigt wurden, besuchet sich
rechts vom Eingang aus dem Altar ein gläsernes
Kästchen mit einem geschnitzten Bild der schmerz¬
haften Müttergottes . Es galt und gilt noch
als sehr wundertätig und Manche Votivtafel
erzählt hievon.

Gegeniiber dem Märienaltar sieht man ober
dem! Eingänge in den Turm zwei Ketten mit
Handschellen hängen. Unter demselben befindet
sich ein solches Votivbild, dessen Inschrift be¬
sagt: „Ein Gefangener in harter Sklaverei, hat
zum Lohne seines gläubigen Vertrauens ans
W M Mott M MAW WrKM MariM

vor, worauf die Verhandlung abgebrochen
wurde.

Die nächste Sitzung ist morgen.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich Ungartr.

Der Arbeitsplan des Abgeordne¬
tenhauses.  Gestern nachmittags trat im Par¬
lament die Obmännerkonferenz Zusammen, um
den Arbeitsplan für die nächsten Wochen fest¬
zusetzen. Mit Rücksicht auf die Eröffnung der
Prager Ausstellung und wegen des Festes des
Landespatrones Johann von Nepomuk wird
diese Woche Donnerstag und Samstag , keine
Sitzung stattfinden. Dagegen wird das Haus
am Freitag und auch am Montag Sitzungen
halten. Dr . Steinwender regte nun eine Dis¬
kussion über die Art, wie das Budget  ver¬
abschiedet werden soll, an. Es wurde unter all¬
gemeiner Zustimmung, von der sich nur Dr.
Stransky (Jungtscheche) ausschloß!, vereinbart,
das Budget unbedingt noch zu erledigen. Um
dies zu ermöglichen, soll die Zeit kontingentiert
werden, das heißt, es soll jeder Partei entspre¬
chend ihrer Stärke eine Anzahl von Redestnn-
den zugeteilt werden, die sie auf eine beliebige
Zahl ihrer Redner anfteilen kann. Das Budget
soll in etwa 24 bis 30 Sitzungen erledigt wer¬
den. Es soll zunächst eine Debatte über die
Dringlichkeit, dany eine Generaldebatte und end¬
lich eine Spezialdebatte, die alle BudgetLapitel
umfassen wird, abgefnhrt werden. Die Obmän¬
nerkonferenz sprach den Wunsch aus, daß, am
24. Juni  die letzte  H aus  sitz ung  stattfinde.
Ms dahin müßte also das Budget durchberaten
sein.

Der Geschäftsordnungsauss  chu ßj des
Abgeordnetenhauses nahm den Antrag Stein¬
wenders an, wonach die Zahl der Vizepräsi¬
denten von zwei auf vier, und die der Schrift¬
führer von 12 ans 16 zu erhöhen ist. Im
Lause der Debatte appellierten der Minister¬
präsident Freiherr von Beck Und der Präsident
des Abgeordnetenhauses Dr . Weiskirchner an
den Ausschuß, bei diesem Anlasse an dieetapi-
penweise Reform  der Geschäftsordnung
mindestens für die wichtigsten dringendsten An¬
gelegenheiten heranzntreten.

Ausstellung von Festungsartille - !
rie - Bri gaben.  Der Kaiser hat mit Ent¬
schließung vom 16. April d. I . die Formierung
von fünf Festungsartilleriebrigaden angeordnet,
von denen das KämMando der 1. in Wien,
der 2. in Krakau , der 3. in Trient , der
4. in Pola und der 5. in Catlaro  liegen
wird. - Diesen neuen Brigadekommanden, die
zum Beispiel in Deutschland schon seit längerer
Zeit bestehen, werden die Festungsartillerierogi-
menter und selbständigen Bataillone , bezie¬
hungsweise die von einzelnen Regimentern deta¬
chierten Bataillone und Kompanien unterstellt

Befreyung erlangt, und zur dankbaren Erin¬
nerung daran, die Kette seiner Gefangenschaft
als unerkannter Waller in diese Wallfahrts¬
kapelle der schmerzhaften Mutter Gottes ge¬
bracht, wie noch jetzt im Jahre 1848 ein
93jähriger Greis , als Ministrantenknabe dieser
damaligen Klosterkirche zu Märiatal es selbst
erlebt zu haben, der heutigen Mitwelt bezeugt
und diese Gedächtnistafel der späteren Nach¬
welt es aufbewahren soll."

An der Nordostseile der Kirche, dort wo ehe¬
mals der Blumengarten der Dominikanerinnen
stand, liegt jetzt der Friedhof. Eine alte Holz¬
tafel, deren Inschrift eine einfache Rosenguir-
lande ziert, ist dem! Andenken der verstorbenen
Nonnen dieses Klosters gewidmet, deren Ge¬
beine man bei Abbruch desselben im Kreuz¬
gange gehoben und an der Kirchenmauerneuer¬
dings bestattet hat : „Hier erwarten sie den
freudigen Ruf der ewigen Vergeltung", wie die
Inschrift aM Schlüsse besagt.

Die östlicĥ Kirchhofmauer nimmt die Gruft
der Familien SchNorr v. Earolsfeld -BrünNlaß-
perg und Baillie -Grohmair auf Schloß Mätzen
ein, deren vereinigte Wappen aus rotem Kram-
sachier Marmor gehauen die Gruft zieren.

Manch sinniger Spruch läßt sich von den
verwitterten Denksteinen an der Kirchhofmauer
ablesen.

Oben, wo einst das Kloster stand, erhebt-
sich jetzt ein einfaches Hans, in dem! barm-
LerMe Schwestern MM Kinder Ausziehen. -
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sein; die weiteren diesbezüglichen Verfügungen
ergehen im schriftlichen Wege. Voraussichtlich
wird bestehen: die 1. Brigade aus dem 1. RegW
ment (Wien) und den in Komorn und BMapeH
stationierten vier Kompagnien des 6. Regiments'
die 2. Brigade aus je Zwei Bataillonen des Ä
(Krakauer) und 3. (Przemysler) Regiments, dis
3. Brigade aus dem 1. Bataillon des 1. und deist
3. des 2. Regiments, dann dem 1. (selbständigsnE
Bataillon , die 4. Brigade aus deM! 4. Regimen.̂
(zwei Bataillone ), dem 2. Bataillon des 3. Regi¬
ments und dem 3. (selbständigen) Bataillon
(sämtlich in Pola ), die 5. Brigade aus dem 2.
Bataillon des 5. Regiments, den in Peterwardein
und Cattaro liegenden zwei Halbbataillonen des'
6. Regiments und dem im Okkupationsgebietlie¬
genden 2. (selbständigen) Bataillon . Es dürste
also eine Brigade an der Nordost- und an
der Lüdwestfront liegen, einesW Innern der
Monarchie stehend, eine den Hauptkriegshafen
besetzt halten und die letzte an der montenegri-
nisch-türkisch-serbischen Grenze aarnisoNieren. —-
Die „ Zeit" bemerkt hiezu: Man geht ange¬
sichts dieser Maßregeln wohl nicht fehl, daß
die Schaffung des Brigadeverbandes für die
Festungsartillerie den Beginn einer Neuorgani-
sation bedeutet, die diese Waffe mindestens auf
zehn  Regimenter zu zwei Bataillonen mit zu¬
sammen 80 Kompagnien (gegen jetzt 72) brin¬
gen wird. Der starke Garnisonswechsel des heu¬
rigen Frühjahres bei ihren Abteilungen wurde
mäßgebendenorts bekanntlich mit Änderun¬
gen in der Organisation und der Er¬
gänz  un g s z u stÄn d i g kei t unserer Fußartil-
lerie motiviert.

Zum Sprachenstre .it in Böhmen.
Vorgestern wurde sämtlichen Postbehördeü in
Böhmen ein Erlaß der Postdirektion übermittelt/
durch! welchen dem Beamtenpersonale aufs
strengste aufgetragen wird- alle bei den Eisen-
bahnpostämtern oder im sonstigen Verkehre be¬
nützten amtlichen Druckschriftenausdrücklich in
deutscher Sprache auszuWlen , sowie bei der Be¬
zeichnung sämtlicher Orte in Zisleithanien ledig¬
lich die im amtlichen Post- und Telegraphen-̂
Verzeichnisse enthaltenen Ortsbezeichnungen zu
gebrauchen.

RuMand.
Ein netter Polizeichef.  In Kiew er¬

regte die Verhaftung des Direktors der dortigen
Geheimpolizei, Aslanow, .großes Aufsehen. Er
scheint des Meineides dringend verdächtig, Un
er geleistet hat, um einen stadtbekannten Dieb!
zu rehabilitieren. In der Wohnung des Di¬
rektors wurde ein Briefwechsel mit sämtlichen
Gaunern und Dieben Kiews konfisziert, ans
welchem hervorgeht, daß die dortige Polizei mit
den Gaunern gemeinsame Sache machte und. von
ihnen eine regelrechte Steuer einhob. Dafür
wurden die verhafteten Gauner von der Polizei
befreit. Es stehen skandalöse Enthüllungen be¬
vor.

Nur die alte Klostermauer ist stehen geblie¬
ben. Sie zieht sich an roten, frisch angebroche¬
nen MarMorblöckenvorüber, bis nach! dem stillen
Buchenwald an der Berglehne hinauf. Ein
schimaler Steig führt hier längs der Mauer
nach! einer kleinen Waldlichtung, dein Kalvarien¬
berge empor, auf dem sich eine ziemlich große
Kapelle befindet. Rings lagern große verwit¬
terte Steinblöcke, von blühenden Waldbärunen
umtost, von Efeu umWungen , im einsamen
Buchengrunde.

Hier oben mag manchje Nonne in stiller An¬
dacht versunken vom ewigen Leben geträumt
haben. Schweigend grüßt der Liefdunkle Tann¬
wald von der Höhe des Berges jenseits der
Achie herüber.

In den Zweigen der Buchen raunt es und
lispelt, die alten Sagen werden lebendig. Hat
hier deine Seele nach Erlösung gerungen,
Berchtold von Freundsberg ? Mütter Natur M
die ' Blutschuld gelöscht und versöhnt wandelt
dein Schatten an mir vorüber durch den BüchtzN-
grund, da die Glocke der alten Klosterkirche zur
Vesper läutet.

Zum Schlüsse dieser Zeilen sei dem Autor
gestattet, denen zu danken, die ihn durch Wtz
freundliche Unterstützung in feiner Arbeit ge¬
fördert. Es sind dies die Herren Kustos tzisch-
naler, Kustosadjunkt Schwarz und Herr Pro¬
visor Aufschnaitter von Märiatal . ^
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Aus Stadt und Land.
(Bon der Universität .) Die Kuratoren

der Professor Kart Beidtel'schen Studentenstif-
tMg , nämlich die Herren Professoren: Hofrat
Er . Schiffner, Hofrat Dr . Lentner und Dr.
von Dnntscher haben mit Zustimmung des Pro¬
fessorenkollegiumsder Juristenfakultät und des
akademischen Senates beschlossen, anläßlich des
60jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers aus
den Ersparnissen der obgenannten Stiftung am
2. Dezember 1908 ein 17. Beidtel-Stipendinm
zu 600 Kronen, welches den Namen Beidtel-
sches Jubiläumsstipendium zu führen hat und
vom Studienjahr 1909/10 ab zur ersten Ver¬
leihung kommen soll, zu errichten. Diesem Be¬
schlüsse wurde nunmehr seitens der k. k. Statt¬
halterei für Tirol und Vorarlbersg als Stif¬
tungsbehörde mit dem Erlasse vom 19. März
l. I ., Nr . 9452 die Genehmigung erteilt.
.Außerdem hat der akademische Senat aus dem
gleichen Anlässe beschlossen, unter den Profes¬
soren der hiesigen Universität mittels Rund¬
schreibenseine Geldsammlung zugunsten der bei¬
den hiesigen Studentenunterftützungsvereine (nach
Wahl der Spender) einzuleiten, behufs Vertei¬
lung an dürftige Universitätshörer am Jubi¬
läumstage.

(Zum geplanten Studentenstreik .)
Der akademische Senat Innsbruck hat im Ein¬
vernehmen mit den akademischen Senaten Wien,
Graz und Prag folgende Kundmachung beschlos¬
sen: „ Der akademischeSenat warnt  ernst¬
lich vor Streik und Demonstrationen,
da von einer Maßregelung W ahrmunds
wegen politischer und religiöser Überzeugung und
deren Äußerung bisher nicht die Rede  ist.
Die Studentenschaft möge versichert sein, daß,
wenn eine außerhalb der Universität stehende
Macht einen Professor in seinem Lehramte we¬
gen seiner religiösen, wissenschaftlichen oder po¬
litischen IMrzeugung behindern würde, die Pro¬
fessoren die ersten wären, welche dagegen Pro¬
test einlegen."

(Ein Adolf Pichler - Gedenktag .) Ge¬
stern waren es 60 Jahre , seit Adolf Pichler
mit seiner Studenteukompagnie das heiße Ge¬
fecht bei Ponte tedesco bestand. Von jenen
wackeren Männern , die sich! damals (12. Mai
1848) den welschen Eindringlingen mutig ent¬
gegengestellt und Österreichs Staatseinheit mit
den Waffen verteidigt haben, dürfte, wie der
„Tiroler Grenzbote" meint, außer Herrn Albert
Wachtler irr Bozen, der mit I61/2 Jahren mit
Pichler von Wien ausgezogen war, wohl keiner
mehr am Leben sein.

(K0chen nach demMan 0 meter . — Ko ch-
geschirre .) Me im Aufträge des Präsidiums
des Landes- und Frauenhilfsvereines vom!Roten
Kreuze von Hdrrn Hofrat Dr . Lö bisch gelei¬
tete Vorführung des Kochens nach dem' Mano¬
meter und der Speise-Transportgeschirre (System
Dr. I . Kühn) hat gestern nachmittag mit Zu¬
stimmung des Bürgermeisters in der Volksküche
stattgefunden. 'Die Probe-Abkochung im Mäno-
Meterkessel wurde von der vom ersten Wiener
Volksküchenverein zur Erläuterung des genann¬
ten Verfahrens und zur Vorführung der Appa¬
rate hieher entsendeten Wirtschafterin Frau
Baumann  besorgt . Die mit dem Mano¬
meter gekochten Speisen wurden 5 Stunden in
den Transportgeschirren aufbewahrt und dann
den Anwesenden zum Kosten vorgesetzt. Allge¬
mein fand man diese als gut zubereitet und
schmackhaft. Die Aufklärungen über das Ver¬
fahren und dessen hohe Bedeutung für die Ver¬
köstigung der Truppen in Kriegszeiten erregten
allgemeines Interesse . Von den Persönlichkeiten,
welche den Vorführungen beiwohnten, seien beson¬
ders genannt : Frau .Baronin Albertine v. Spi e-
gelfeld,  die Vizepräsidentin des Landes- und
Frauenhilfsvereines vom Roten Kreuz; Frau Lan¬
deshauptmann Dr . Kathrein;  Frau Bürger¬
meister Greil, > die Vorsteherin des Volks¬
küchenvereins; Ihre Exzellenz Frau v. Köveß;
Baronin Tschiderer,  die Unterdechantin des
adeligen DaMenstiftes; Frau Hofrat Haus-
vtter;  Frau Prof . Brunner,  die Vorste¬
herin der Haushaltungsschule; Frau Oberforst-
rat Schönauer;  Frau Obereichinspektor Rott-
leuthner  und viele andere Danken vom
Roten Kreuze und von anderen Humani¬
tären Vereinen, ferner Generalstabsarzt
Dr . Eugen Leibnitz,  Sektionsrat Graf Wol-
ktzn ste i n, Statthaltereirat Landessanitätsrefe¬
rent Ä -. v. H a b erle  r, Postamtsdirektor D 0-

bin,  Spitaldirektor Dr. Winkler,  Gemeinde¬
rat Franz Thurner  und Hotelier Landsee.
Gelegentlich dieser Vorführung wurden auch die
schönen Räume der Volksküche allseits aner¬
kannt.

(Vermählungen .) Mm 12. d. Mi. fand
in Villnöß , wie man uns von dort schreibt,
die Vermählung des Herrn Anton Fill,  Schul¬
leiters in Villnöß , mit Frl . Rosa Tutzer,  k. k.
Postexpedientin, statt. — In Absam  wurde
gestern Herr Josef Wild,  Sohn des Gast¬
hofbesitzers zum „Reifen" in Franzens feste, mit
Frl . Kreszenzia Unterperlinger  aus Kiens
im Pustertale getraut. — Herr Valentin Cai-
nelli,  k . k. Finanzkonzipist in Primör , ver¬
mählte sich am 12. d. M. mit Frl . Josefine
Pallaver  aus Trient.

(Zu den Gemeinderatswahlen in
Innsbru  ck.) In den Bericht über die Wah¬
len in dem dritten Wahlkörper haben sich zwei
störende Aifsernfehler eingeschlichen. Der sozial¬
demokratischeKandidat Südbahnrevident Josef
Jenisch  erhielt nicht 272, sondern 372 Stim¬
men; er vereinigte gleich dem Abg.' Abram
eine größere Anzahl von Beamtenstimmen auf
sich. Daß es bei der alldeutschen Partei
heißen soll, daß es diese auf 106 bis 215 (nicht
10 bis 215) Stimmen brachte, werden sich un¬
sere Leser aus den angeführten Einzelresultaten
bereits korrigiert haben.

(StädtischesArbeitsvermittlungsamt .)
Im Zeiträume vom 1. bis 30. April 1908 weist
der Verkehr in diesem Amte folgende Daten auf:
ä.. Arbeit - und Dienstgeber:  Anbote von
Arbeitgebern sind 663 eingelangt; vom Vormonate
verblieben 182 unerledigt; die Gesamtzahl der in
Vormerkung befindlichen Ärbeitsanbote betrug 845.
Hierauf erfolgten im ganzen 823 Arbeitsanweisungen.
Erledigt wurden durch Einstellung 380, durch Zurück¬
nahme 104, durch Fristablauf 125, im Ganzen 609,
somit verblieben 236 Anbote unerledigt. 6 . Ar¬
beit-  rrbd Dienstnehmer:  Gesuche von Arbeits¬
nehmern sind 686 eingelangt; vorn Vormonatever¬
blieben 247 unerledigt: die Gesamtzahl der in Vor¬
merkung befindlichen Arbeitsanbote beirug 933.
Hierauf erfolgten 823 Arbeüsanweisungen. Erledigt
wurkeu durch Einstellung 380, durch Zurücknahme
44, durch Fristablauf 215, im Ganzen 639, somit
verblieben 294 Gesuche unerledigt. Die Gesamt-
amneldnngen im Monat April betrugen 1349.
Eingelangte Schriftstücke: 154; versandte Schrift¬
stücke 88.

(Verein für S Len 0 tachygrap  h i e.) Hier
hat sich ein Verein,' unter dem Namen „ Steuotachy-
graphenverein Innsbruck " gebildet, welcher sich
zur Aufgabe macht, die Stenotachygraphie (Eng¬
schnellschrist) zu verbreiten und durch wöchent¬
liche Übungsabende die Mitglieder auszubilden.
Die Statuten sind bereits von der k. k. Statt¬
halterei genehmigt. Freitag den 15. d. M . findet
dze gründende Versammlung im Gasthof Sailer,
Adamgasse Nr. 8, statt. Alle Freunde der Steno¬
tachygraphie sind hiezu höflichst eingeladep.

(Ter Kathol . Arbeiterinnenverein
Innsbruck)  veranstaltet anläßlich des Regie¬
rungsjubiläums Sr . Majestät des Kaisers eine
kleine Festfeier. Dieselbe findet am Sonntag
denk 17. Mai im Saale des AustriahauseH(Jnn-
rain ) statt. Der Beginn ist für halb 6 Uhr
abends festgesetzt. Alle Mitglieder und Wohl¬
täter des Vereines und alle, welche sich für
den Verein interessieren, sind eingeladen, an der
Feier teilzunehmen. Besondere Einladungen wer¬
den nicht ausgegeben.

(Lukasgilde .) Heute abends 8 Uhr hält
der- hochw. Herr Heinrich Schüler 0 . krueni .,
Prior des Stiftes Wilten, einen Vortrag über
die Geschichte des Votivbildes Herzog Friedrichs
mit der leeren Tasche in der Pfarrkirche zu
Wilten.

(Diebereien .) In Dreiheiligen sind vor
kurzem aus einer Wohnung ein Anzug und
vier goldene Ringe gestohlen worden. Der Dieb
konnte dieser Tage in der Höttingeran verhaftet
werden. — In einem hiesigen Hotel kam vor
einigen Tagen abends dem Ingenieur Arnold
Spritzer vom Kleiderrechendes Gastzimmers ein
schwarzer Winterüberzieher mit Samtkragen ab¬
handen. In den Taschen befanden sich ein
schwarzledernes Zigarettenetui , ein Kragenscho¬
ner und zwei Taschentücher im Werte von zu¬
sammen 137 Kronen. — Auf der Staatsbahn¬
strecke Wilten—Dornbirn kam von einem Güter-
zuge ein Faß Wein mit dem ZeichenE . T . P.
Nr . 5531, im Gewichte von 70 Kilogramm
aus einem plombierten Wagen abhanden. —

Von einem 17 Jahre alten Burschen wurde
dem Goldarbeiter Schlechtleitner in Hall ein
14karatiger, glatter Birillantring im Werte von
mindestens 100 Kronen und dem Goldarbeiter
Karl Mauretter in Hall eine auffallend große
Spindeluhr mit Schildkrötengehäuse entwendet.
— Jjn einer der letzten Nächte wurde beim
Köglwirt in Straß eingebrochen. Es wurden
verschiedene Lebensmittel, Alkohol und genieß¬
bare Dinge gestohlen. — In Branzoll sind rürz-
lich zur Nachtzeit aus der versperrten Kammer
der Witwe Aloisia Bonvechio 17 Kilogramm
Hauswürste und Speck, sowie fünf Leintücher
gestohlen worden. — Aus Rovereto schreibt
man uns : Der als Bettler bekannte Patuzzi
erschien am 9. d. Mts . im Pfarrwiddum und
ersuchte die Wirtschafterin, ihm etwas zum Essen
zu geben. Während diese sich in die Küche be¬
gab, nahm Patuzzi eine im Vorraum liegende
Tischdecke und entfernte sich mit derselben. Bei
einem Trödler verkaufte er die auf 10 Kronen
bewertete Decke um 1 Krone 70 Heller. J !m
Laufe des Tages wurde Patuzzi ausfindig ge¬
macht und verhaftet. — Weiter schreibt man uns
aus Rovereto: Im Jnstallationsgeschäfte der
Firma Sander u. Steiner in der Via S . Cat-
terina wurde in der Nacht auf den 12. d. M.
emgebrochen. Aus dem erbrochenen Schreib¬
tische wurde der Betrag von 220 Kronen ent¬
wendet. Me Diebe find unbekannt. Im Gast¬
hof Dur Colonne hier verschwand plötzlich das
seit 10 Tagen dort angestellte Stubenmädchen
Maria Libardo unter Mitnahme von 15 Kronen.
Im gleichen Gasthofe wurde ein Handkarren
von unbekannten Tätern gestohlen.

(Versuchter Einbru  ch.) Jü einem Hause
in der Schidlachstraße versuchte in der Nacht
vom Sonntag auf Montag ein anscheinend mit)
den Raumverhältnissen vertrautes Individuum
vom Balkon aus durch das offene Kloset-
fenster in die erste Stockwohnung einzndringen.
Dabei zertrümmerte der Mann aber eine Fen¬
sterscheibe und alarmierte durch das Scherben¬
geklirr unfreiwilligerweise die Bewohner. Als
diese Nachschau hielten, war der Vogel ver¬
schwunden. An der frischgetünchtenMauer be¬
merkte man Abdrücke einer schmutzigenHand
und am Rande des Balkons einige Blutspuren.

(Verhaftung .) Gestern vormittag wurde
hier ein Italiener , angeblich ein Kellner, ver¬
haftet, weil er in Innsbruck -Umgebung einen
.Handel mit Uhrketten betrieb, die Imitationen von
Gold waren. Er verkaufte sie für 18karätige
Goldware.

(Unfälle von Radfahrern .) In der!
Jnnstraße stieß, gestern abends ein Radfahrer ein
sechsjähriges Mädchen nieder. Me Kleine wurde,
am linken Arme leicht verletzt. — In der
St . Nikolausgasse kam heute morgens ein Rad¬
fahrer durch einen Hund zum Sturze . Der
Mann fiel mit großer Wucht auf dem Por¬
phyrpflaster auf und zog sich um Kopfe be¬
deutende Verletzungen Zu. Blutüberströmt hob
man ihn auf und wusch ihn am nächsten Brun¬
nen. Auch das Rad wurde durch den Fall
stark beschädigt.

(Brände .) Gestern nachmittag ist am Dach¬
boden der Wildling-scheu Feigeukafftefabrik in
der Karmelitergasse ein Dachsparren, vermutlich
durch den Kamin, in Brand geraten. Mehrere
Mann von der Wiltener Feuerwehr und Leute
aus der Fabrik und aus der Nachbarschaft
löschten den Brand nach kurzer Zeit, so daß
kein besonders großer Schade entstand. Auch
die städtische Berufsfeuerwehr erschien an Ort
und Stelle . — Aus Absam wird uns gemeldet:
Gestern mittag kam in der KettenfabrikPattis in
Breitweg auf dem Dachboden Feuer zum Aus¬
bruch- und nur durch die schnelle Hilfe der Nach¬
barn und der Feuerwehr von Heiligkreuzkonnte
ein größeres Unglück verhütet werden. Am Brand-
Platze erschien auch die Haller Feuerwehr, diese
brauchte jedoch nicht mehr in Aktion zu treten.

(Die Launen des Windes .) Me Fen¬
sterscheiben, welche gestern dem Sturme zum
Opfer fielen, sind wohl nicht so leicht zu re¬
gistrieren und so mancher Unvorsichtige muH
dafür mit blanker Münze büßen. Recht launisch
und parteiisch! benahm sich der Wind gestern
ln einem Hause der Jmrstraße . Dort drückte
er an einer Stelle des Hauses zwei Fenster-
schäib'en ein, obwohl die Flügel vorsorglich seH-
grLnacht waren, etwas später riß er an dem¬
selben Gebäude im zweiten Stocke einen ganzen
Fensterflügel aus den Angeln, und ließ ihn auf
die Straße Hinuntersauien, Wpp UqM NM Ü'whl
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erwarten, daß dann tausend Scherben die
Straße gedeckten und das laute Geklirr Angst
und Schnecken verbreitete. Dem war aber nicht
so. Der launische Geselle Wind hatte den Fen¬
sterflügel vom zweiten Stockwerke aus zwar un¬
sanft auf die Straße gesetzt, aber mit so ma¬
thematischer Genauigkeit vertikal auf einer Kante,
haß keine einzige der Scheiben Schaden litt.
Die Ecken der Holzleisten waren wohl beschä¬
digt, das Glas blieb aber unversehrt.

(Überfahren .) Heute vormittags, ungefähr
um 10 Uhr, wurde am Marktplätze ein Rad¬
fahrer von einem Fleischersuhrwerkeniederge¬
fahren. Der Mann 'erlitt mehrere Verletzungen;
die Rettungsgesellschaft leistete ihm die erste
Hilfe.

(Todesfälle .) Aus Schchaz wird uns un¬
term 12. d. M . mitgeteilt : Heute nachfs ver¬
schied hier nach, mehr als halbjährigem Kran¬
kenlager iM Alter von 44 Jahren der hiesige
k. k. "Bezirks-Gendarmerie-Postenkommandant
Herr k. k. Wachtmeister Jakob Fröwis.  Eine
Verkühlung, die er sich bei einem Patrouillen¬
gang aus das Lamisenjoch zugezogen hatte, war
die Ursachje seiner langen schmerzhaften Krank¬
heit. Der Verstorbene war hier wegen seiner
Tüchtigkeit sehr beliebt. — In Leutasch  ist
der 81 Jahre alte Matthias H eis gestorben.
— In Reutte  verschied Frl . Ella Wolf,
stuck. Ml ., im Alter von 20 Jahren . — In
Untervintl  starb Johann Gafella,  Gär-
bermeister. — In Brixen  verschied Herr Josef
Neu Hauser,  Glaser - und Spänglermeister, im
74. Lebensjahre. — In Klausen  ist die
Tochter des Gastwirtes Herrn Unteraichner,
Maria Unteraichner,  im Alter von 18 Jah¬
ren gestorben. — In Bozen  starb im Mer
von 30 Jahren die Frau Rosa Lanz Lu¬
tz ach er,  geb . Scholz, Kauflnannsgattin . — In
der letzten Woche starb in Agnedo  der Kurat
Giuseppe Stelzer. — In der Armenanstalt
zu Hohenems  verschied die ehrw. barmh.
Schwester Cyrone Holzeisen,  geboren in
Nenzing. — IN Jnnerlaterns  ist Josef
Unterstainer  aus Schlanders, das „Tiroler-
männle" genannt, vom Tode abgeholt worden.

(Todessturz eines Mädchens .) Wie
die „ N. T. St ." melden, stürzte in Axams das
älteste, erst vierjährige Mädchen des Schnogg-
bauern Josef Fagschlunger von einem Söller
und starb tags darauf an den schweren Ver¬
letzungen, welche es am Kopfe erlitt.

(Beim Holztriften ertrunken .) Man
schreibt uns aus Zell am Ziller vom 12. d.
M. : Gestern um 4 Uhr nachmittags stürzte der
Holzarbeiter Josef Sibner aus St . Johann im
Walde, als er oberhalb der Gerloser Klamm
mit einem sogenannten Tristhaken das ange¬
staute Tristholz losmachen wollte, in den Bach
und ertrank. Er sank sofort unter, so daß ein
in der Nähe befindlicher zweiter Arbeiter keine
Hilfe bringen konnte. Tie Leiche wurde bisher
unter dem massenhaften Trifthokze nicht auf¬
gefunden. Der Verunglückte war 40 Jahre alt
und ledig. Seine zwei Brüder stehen beim glei¬
chen Unternehmen in Arbeit, befanden sich aber,
als sich das Unglück ereignete, etwas weiter
oben und erhielten erst später die Nachricht.

(Bierstreik .) Aus Kramsach, 12. d. M
schreibt man uns : Hier fand in den letzten
sieben Tagen, vom 1. bis 7. Mai , ein Bier¬
streik statt. Da seitens des Gemeindeausschusses
von der von ihm festgesetzten Bierauflage nicht
abgegangen wurde, die Wirte aber kein Ge¬
schäft mehr machten, setzten diese den Preis
wieder auf 18 Heller, die Gasthofbesitzer in
Märiathal sogar auf 16 Heller per Krügel
herab. Am Sonntag dem 10. d. Mts . fand
dann noch eine sehr zahlreich besuchte Protest¬
versammlung gegen die Bierauflage in Maria¬
thal statt. Man gibt sich übrigens hier der
Meinung hin, daß der Landesausschuß Wandel
schasse und zwar mit Rücksicht darauf, daß
die Gemeindeumlagen von 120 auf 100 Pro¬
zent herabgesetzt würden.

(Bautätigkeit in der Wildschönau .)
Man schreibt uns von dort : In der Oberau
wird vom früheren Steinerbauer Joachim Giföl-
ler in schönster Lage eine Villa gebaut, die im
Mallerwerk schon beinahe vollendet ist. In der
Fraktion Auffach wird ein neues Schulhaus
gebaut, und zwar durch Seb. Tollerer , Zim¬
mermeister in Kündl. In dieser Woche wird
schon die alte sogenannte „ Schnlstnbe" abge¬
brochen.

Jmrsbrucker Nachrichten

(W i l db a ch verbauun  g. Man berichtet
uns aus Wildschönau: Bei der Wildbachverbau¬
ung, die schon seit längerer Zeit begonnen hat,
find viele welsche Arbeiter beschäftigt. An den
Achenufern von Anffach nach Mühltal und an
dem sehr gefürchteten Weißenbach! von der Kot-
kaster- Alpe gegen Mühltal werden umfangreiche
Bauten ansgeführt.

(Op fersto ckdie bstah l.) Man schreibt uns
aus Wildschönan: Vor einiger Zeit wurde in
Oberau in der Antonius - Kapelle der Opferstock
erbrochen und seines Inhaltes beraubt. Dieser
betrug wahrscheinlich einige Kronen.

(Vorsteherwahl .) In Kematen wurde Al.
Ostermann, Bader, zum Vorsteher und Ludwig
Hortnagl, Bierwirt , zuM ersten Gemeinderat
gewählt.

(Zur Elektrisierung der Arlberg¬
bahn)  wird uns gemeldet: Die Bezirkshaupt¬
mannschaft Imst hat das von der Staatseisen¬
bahnverwaltung eingebrachte Projekt für die
Erbauung einer Wasserkraftanlage in der -Otz-
talerache wasserrechtlich genehmigt. Nach die¬
sem Projekt soll zwischen den Ortschaften Tum-
pen und Habichen aus der Dtztalerache eine
Wassermenge von vier Kubikmetern im Mini¬
mum bis zu acht Kubikmetern im Maximum
per Sekunde entnommen und elektrische Energie'
bis zum Höchstausmaße von 12.000 ? 8 er¬
zeugt werden, welche zuM elektrischen Betriebe
auf der Arlbergstreckeverwendet werden wird.
Die älteren Wasserwerksbesitzerwurden zum
größten Teile durch die Zusicherung einer Na¬
turalentschädigung in Form Abgabe elektrischer
Energie aus dem gebauten staatlichen Werke
abgefunden. Es bedeutet dies beiderseits eine
durchaus entsprechende, für die Zukunft vor¬
bildliche Lösung der bestandenen Jnteressenkon-
flikte. Mit der Genehmigung des Ötztaler
Projektes ist der erste Schritt zur Verwirkli¬
chung der Elektrisierung der Arlbergstreckege¬
schehen. Weitere Konzessionserteilungen an die
Siaatsbahnverwaltung stehen bevor.

(Ehrung eines Arztes .) Der Ge-
'meindeausschuß von Ried im Oberinntale hat
in seiner letzten Sitzung einstimmig beschlossen,
den Gemeinde- und SipitalarA irr Ried Dr.
Joses Rungg  zum Ehrenbürger dieser Ge¬
meinde Kn ernennen. Am Sonntag begab sich
der gesamte Gemeindeausschußin die Wohnung
des Herrn Doktors, um ihm dies zur Kenntnis
zu bringen. Unterdessen gab die Musikkapelle
ihre Weisen zum Besten und Böllerlüall ver¬
kündete die große Freude der Gemeinde. Siche¬
rem Vernehmen nach soll es gelungen sein,
den verdienstvollen Arzt, der sich mit Über¬
siedlungsplänen trug, dem Bezirke Ried zu er¬
halten. Der Gemeindevorsteher von Ried er¬
suchte ihn namens sämtlicher .Vorsteher des Be¬
zirkes, den Posten beiznbehalten.

(Behobene Verkehrsstörung .) Man
schreibt uns aus dem Paznauntale : Die »durch
eine Lawine verursachte Unterbrechung auf der
Talstraße zwischen Jschgl und Versaht ist nun
wieder behoben, die Straße wurde von den
Schneemengen befreit. In den letzten Tagen wa¬
ren ein Dutzend Arbeiter mir den Abräumungs¬
arbeiten ununterbrochen beschäftigt. — Aus Pri-
nrör schreibt man uns : Ter Verkehr über den
Rollepaß, der seit einiger Zeit wegen Schnee¬
wehen gestört war, ist nun wieder frei.

(AusGraun)  schreibt Man uns : Unser lieb¬
lich schöner See mit dem herrlichen Blick auf
die Ortlergrnppe findet immer mehr Freunde,
die sich hier ihren SoMmersitz wählen. Heuer
baut Herr Jägdschriftsteller Semler aus Meran
für sich eine Villa im Schweizer Stil , die nach
ihrer Vollendung prächtig in den hochalpinen
Rahmen passen wird.

(Von der Täufer ertalb ahn .) Aus Sand
in Täufers , 12. d. M., schreibt man uns : Mit
morgigem Tage wird die Schienenlegung auf der
ganzen Strecke von Bruneck bis Sand vollendet.
Die UttenheiM'er Bahnbrücke wurde gestern voll¬
ständig fertiggestellt. Gegenwärtig arbeitet man
Mit der Turmmaschine an der Spannung des
Leitungsdrahtes. Wer Schjotterzug befuhr gestern
die Strecke bis Gais zNm erstenmale.

(Hochwasser im Unterpuftertal .) Die
Platzinspektion der Südbahn teilt uns Mit:
Gestern ist ans der Strecke Sillian — Jnni-
chen  infolge Hochwassers der Zugsverkehr auf
drei Stunden unterbrochen worden. Der Per¬
sonenverkehr mit den Zügen Nr . 415 und 420
konnte nur durch! Umsteigen bei Vierschach! auf-
reAerhalten werden. /Mit dem Schnellzuge'
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Nr. 411 wurde der Zugsverkehr an der Unter¬
brechungsstelle wieder ausgenommen.

(Eine neue Kaserne Ln  Lienz .) AiH
einem Grundkomplex von über 20.000 Quadrat ---
meter soll in Lienz am Ostende der Stadt , arr
der Roichsstraße nach Kärnten, eine Normal-,
kaserne erster Kategorie gebaut werden. Di^
kowmissionellen Verhandlungen hiezu wurden be¬
reits am 0. d. Mts . beendet und man hofft,
daß mit dem Baue Heuer noch begonnen wer-,
den kann.

(Militärisches .) Aus Bozen wird berich¬
tet : Das hier garnisonierende Bataillon des'
Landesschützen-RegimenLes Nr. II wird schon am
20. d. M . in feine Sommerstationen im Sulz¬
tal , nach Vermiglio, Fucine und auf den To¬
nale abrücken, nur den ganzen Sommer hindurch
aus diesen .Höhen feldmäßige Übungen vorzu¬
nehmen. Djs.- ädrigen, in Rovereto und Riva
stationierten BkUaiklone dieses Regimentes wer¬
den ebenfalls Herr Sommer hindurch im Ge¬
birge an den Gefechtsübungen teilnehmen.

(Vereinsauflösungen .) Der katholische
Zw-eigverein in Kaltern und der kathol. Uni¬
versitäts-Zweig verein dort, sowie die Südmark-
Ortsgruppe in Tramin und der gemeinnützige
Verein in Dornbirn haben sich freiwillig auf¬
gelöst.

(Aus Meran)  wird uns geschrieben: Im
Befinden des neulich bei -einem Spazierritte ver¬
unglückten Oberleutnants Morvay .ist eine er--,
hebliche Wendung zum Schlimmen eingetreten^
so daß eine Katastrophe unausbleiblich scheint.
— Das Wetter ist anhaltend schön, die Tem¬
peratur warm, fast zu heiß für diese Zeit. Die
Kulturen stehen schön und versprechen ein gu¬
tes Erntejahr . — Am Samstag wurden auf
den Linien Bahnhof—Sandplatz und Rennweĝ -
Forst der Trambahn 2780 Personen beförd-Etz
am Sonntag auf der Stadtlinie 1704, ans des
Forsterstrecke 4426 Personen. — Den ersten Un¬
fall durch die Elektrische erlitt der KaiseMgev
Andreas Burger von St . Martin in Gsies. W
wurde auf der Forsterstraße, offenbar durch
eigene Unvorsichtigkeit, von einem Wagen NW
dergeftoßen, brach, sich den linken Arm und erlttij
weiters eine Verletzung am Kopfe. Burger wurde?
ins städt. Krankenhaus gebracht. — Die Frem-s
denliste Nr . 73 verzeichnet eine Gesamtfrequenz
von 14.119 Parteien mit 22.024 Personen.

(Die Me rauer Gemeindeausschußj-
wahlen)  wurden aus 19., 21. und 22. Mär
festgesetzt. Zu wählen sind in drei Wahlkörpern
je 10 Ausschußmitglieder und 5 Ersatzmänner,
alle aus sechs Jahre.

(Für die Kur v o r ste hu n g Meran)
wählte gestern die Kurgemeinde Öbermais zwei.
Mitglieder und zwei Ersatzmänner. Hier wickelte
sich der Kampf ab zwischen Anhängern und Geg¬
nern von Großmeran. Im ersten Wahlkörpersieg¬
ten die Anhänger, im zweiten Wählkörper die
Gegner von Großmeran. Im zweiten Wahlkör¬
per erschienen von 117 Wahlberechtigten 82
und wählten HotelbesitzerMichael Honneck mit
48 Stimmen als Mitglied, Alois Torggler jun.
einstimmig als Ersatzmann. Apotheker Robert
Pan blieb mit 34 Stimmen in der Minder¬
heit. Im ersten Wahlkörper erschienen vorr 93
Wahlberechtigten 69 und wählten Pensionsbesitzer
Paul Michel mit 35 Stimmen als Mitglied,
Pensionsbesitzer Johann Prunner mit 68 Stim¬
men als Ersatzmann. Das bisherige Kurvor-
stehungsmitglied Schloßbesitzer August Neuberk
blieb mit 33 Stimmen in der Minderheit. Die
zwei Wahlkörper von Untermais wählten ge¬
stern nachmittags ohne besonderen Kampf als'
Kurvorstehungsmitglieder Pensionsbesitzer Dn.
Romuald Binder und Privatier August Hart¬
mann, - als Ersatzmänner Hotelier Franz Leibl
und Tapezierermeister Josef Kircher.

(Abgängig)  ist , wie uns aus Meran ge¬
schrieben wird, ein Kurgast, Direktor Leo Herr¬
schet aus Berlin . Er hat eine Partie ins Ge¬
birge unternommen, von welcher er noch nicht
znrückkehrte. Man fürchtet, daß ihm ein Un¬
fall zugestoßen ist. Die alpine Rettungsgesell-
sHaft rüstete eine Expedition aus.

(Besitzwechsel ). Aus dem Vinschgauwird
uns vom 12. d. M. geschrieben: Bäckermeister Anton
Unterkircher in Schlanders  hat das Haus des
Buchbindermeisters Johann Prieth um 28.000 Ui
gekauft. Herr Unterkircher, als sehr rühriger Ge¬
schäftsmann bekannt, wird in dem neuerworbenen
Hause eine zweite Bäckerei errichten und selbst aus?
üben. — Das Gasthaus „zum Mondschein" des im
Frühjahre verstorbenen Josef Wischer in Castekbell
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ging durch Verkauf aus freier Hand um den Preis
von 34,000 L in den Besitz des Josef Kn oll in
Kana über. Dieses, zur Zeit des Wagenverkehres
stark frequentierte Gasthaus, wechselte seit Eröffnung
der Vintschgaubahnschon zum vierten mal seinen
Besitzer. — Aus Liechtenstein  schreibt man
uns : Bei der am 11. d. M. erfolgten gericht¬
lichen Versteigerung des Gasthauses „Engel" in
Balzers, das bisher Herrn Christian Brunhart
gehörte, wurde das Objekt von zwei Söhnen
desselben um rund 11.000 Kronen erworben.

(Maikäserplage .) Wie man uns aus
Schlünders schreibt, ist heuer die Maikäferplage
-in der dortigen Gegend derart arg, wie es seit
vielen Jahrzehnten nicht der Fall war . Wohl
beschäftigt sich alles mit der Ausrottung ; auch
die Schulkinder ziehen täglich unter Führung
des Herrn Schulleiters Josef Matscher gegen
diese Schädlinge ins 'Feld. Doch bei solch un¬
erhört starkem Auftreten erweisen sich alle Vor¬
kehrungen als unzureichend. Soweit das Auge
reicht, sind die Bäume ihres Blätterschmuckes
beraubt ; in den Lüften und auf den Bäumen
schwirrt und summt es, als brause ein Sturm¬
wind durch die Lust. Die Weingärten und
Obstanlagen, welche sich die gefräßigen Tiere
gls Lieblingsausenthalte auserkoren haben, lei¬
den besonders schwer. Der Schaden wird ganz
bedeutend sein. Infolge der seit einigen Tagen
herrschenden Hitze ist den Schädlingen nur sehr
schwer beizukommen, weil sie schon in den
frühesten Morgenstunden herumschwärmen.

(Zum Streik beim Baue der Broc-
conestraße,)  der 400 Arbeiter umfaßt, wird
uns aus Castello Tesino geschrieben, daß die
Arbeiter eine Lohnerhöhung von .30 Prozent
und esinen Auszahlungstermin von 15 Tagen
U. s. w. verlangen. Mn 11. d. M. traf Reichs-
ratsabgeordneter Avancini in Castello Tesino
ein, um einen Ausgleich zu ermöglichen.

(Wieder ein Selbstmord eines Sol¬
daten .) Der „ A. A." berichtet, in der Ma-
druzzokaserne zu Trient habe sich- gestern aber¬
mals ein Infanterist mit seinem Gewehre er¬
schossen. *

(Ein Welschtiroler Schloß in deut¬
schen Besitz,  ü b er ge  g a ng  en .) Wie dem
„Popolo " aus Civezzano berichtet wird, ging
das dortige Kastell in deutschen Besitz über.
Am Samstag sollen in Trient die diesbezüg¬
lichen Vorverhandlungen gepflogen und der Preis
festgesetzt worden sein. Es heißt, daß das aus
kaum 26.000 Kronen geschätzte Kastell um das
Doppelte gekauft wurde.

(Dekorierung .) In Marco wurde in Ge¬
genwart 'des Bezirks Hauptmannes Dr . Otto
Spängler von Rovereto, des Polizeikommissärs
Dr . Muck von Ala und der Gemeindevertretung,
Geistlichkeit usw. dem Gendarmeriewachtmeister
Valentin Ferrari von der Vorgesetzten militäri¬
schen Behörde die Verdienstmedaille feierlich
überrreicht. Nach der Feier fand ein gemein¬
sames Mittagessen statt.

(Aus Rovereto,)  12 . d. M. schreibt man
uns : In den neuen städtischen Anlagen am
Lenoufer, am Ausgange der Via Tante wird
gegenwärtig an der Herstellung zweier Teiche
gearbeitet; einer !der Teiche wurde in der letz¬
ten Woche fertlggesML. Beide Wässerflächen
werden durch eine Brücke geschieden werden.
— Die Hitze steigt fortwährend. Wir haben
schon ganz sommerliche Temperaturen zu ver¬
zeichnen. In den Mittagsstunden erscheint die
Stadt , von den Stunden des Schulschlusses ab¬
gesehen, infolge der Hitze ganz leer.

(Die Jud ikarienbahn .) Aus Rovereto
schreibt man uns : In Tione versammelten
sich in dieser Woche die Vertreter fast aller
Gemeinden von Judikarien , um zur Frage der
Erbauung einer Bahn abermals Stellung zu
nehmen. Als Vorsitzender fungierte der Bür¬
germeister von Tione G. Boni. Der Bericht¬
erstatter Dr . Parolini berichtete über die seit
der letzten Versammlung vom August v. Js.
gemachten Schritte . Abg. Don Delugan er¬
wähnte die Tätigkeit der in den Reichsrat ent¬
sendeten Vertreter des Volkes, die das Ver¬
sprechen einer Staatsleistung von vier Millionen
zugesagt erhielten. Nach den Reden des Baron
Mersi, Wg . Tonelli u. s. w. wurde beschlossen,
mit der Banca industriale in Trient wegen
der Finanzierung in Unterhandlungen zu treten
und im Einvernehmen mit dem Komitee für
die Bahn Trient —Sarche—Gardasee einen ge¬

meinsamen Ausschuß für die Bahnsragen ein- I
zusetzen.

(Ko n ku r s .) Das Kreisgericht Feldkirch hat
über das Vermögen der Frau Dorothea Felder
in Bezau den Konkurs verhängt.

(Vom Vorarlberger Landesaus-
schusse .) Bei der letzten Sitzung vom 25.
April kamen u. a. folgende Angelegenheiten zur
Beratung und Beschlußfassung: Als Mitglied
des Landes Vorarlberg für die zu errichtende
Zentralkommission betreffend die Anlage eines
Jubiläumswerkes „ Dias Kind" wurde der Lan¬
deshauptmann gewählt. — Auf eine Anfrage
wurde der Postdirektion in Innsbruck bekannt-
gegeben, daß der Konkurrenz-Ausschuß für die
Straße Bludenz—Parthenen als ein auf Grund
des Landesgesetzes vom 15. Februar 1881 ge¬
wähltes selbständiges Organ zu betrachten sei.
— Den Gemeinden Müder, Schxuns und Kob¬
lach wurde der Landesbeitrag zu den Verpfle¬
gungskosten für je einen armen Irren ge¬
währt und der Gemeinde Höchst wegen Ein-
bringlichmachungsolcher Kosten für einen dort¬
hin zuständigen pensionierten Finanzwache-Ober-
kommissar ein geeigneter Bescheid zugestellt. —
Den gewerblichen Fortbildungsschulen in Bre¬
genz, Feldkirch und Bludenz wurden pro 1908
je 500 Kronen als Subvention bewilligt. —
Eine Anfrage des Stadtrates in Bregenz, ob
die Subvention für die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule im Falle ihrer Angliederung an die
zu errichtende Fachschule für gewerbliches
Zeichnen fortbelassen würde, konnte dermalen
nicht bestimmt beantwortet werden. — Tie Ge¬
meinde Lustenau erhielt zu den Kästen der Her¬
stellung von Schlagbrunnen aus dem Feuer-
wehrfonde einen Betrag von 500 Kronen, und
der freiwilligen Feuerwehr in Koblach wurden
auf Rechnung dieses Fondes 150 Meter Schläu¬
che und 14 Paar Gewinde anzuschaffenbeschlos¬
sen. — Einem von der Regierung vorgelegten
Gesetzesentwurf, betreffend die Aufforstung von
Grundparzellen, welche der Aufforstungspflicht
nicht unterliegen, wurde im allgemeinen bei-
gestimMt und bei diesem Anlasse die Regierung
wegen Herausgabe der schon öfter erbetenen
Forstnovelle ersucht. — Die Jahresrechnnngen pro
1907 und die Voranschläge pro 1908 der Jagd¬
bergstraße und der Straße Bregenz—Langen—
Reichsgrenze erhielten die Genehmigung. — Den
Entwürfen von Vollzugsvorschriften für die
Durchführung der Landesgesetze, betreffend die
Landesauftagen auf Bier und Wein, wurde
grundsätzlich beigestimmt. — Für fünf Teilneh¬
mer aus Vorarlberg an dem an der Dtaats-
gewerbeschulein Înnsbruck abzuhaltenden Zei¬
chenkurs zur Heranbildung von Zeichenlehrern
für gewerbliche Fortbildungsschulen wurden
Subventionen zusammen im Betrage von 300
Kronen bewilligt. — Die Gemeindebeschlüsse be¬
treffend die Aufnahme von Darlehen und zwar
der von St . Anton für 1500 Kronen und von
Rankweil für 6285 Kronen 40 Heller und der
von Feldkirch für 12.000 Kronen erhielten die
Genehmigung; ebenso ein weiterer Gemeinde-
beschluß von Feldkirch betreffend die Verwen¬
dung von 22.000 Kvonen aus dem städtischen
Anlehen. — Der Beschwerdedes Alois Wüftner
und ^Genossen gegen den Gemeindevoranschlag
von Bezau pro 1908 wurde Folge gegeben und
der Voranschlag zur neuerlichen Beschlußfassung
an die Gemeindevertretung zurückgeleitet. — Der
Beschwerde der Gemeinde Röthis gegen den Ge¬
meindevoranschlag von Viktorsberg pro 1908
wurde zugestimmt. — Nach dem Referate be¬
treffend die Vorlage der Gemeindevoranschläge
pro 1908 liegen diese weiters vor und bedürfen
der Genehmigung nicht, die von Bürserberg mit
102, Möggers mit 125, Bartholomäberg mit
131 und Lochau mit 142 Prozent Umlags-
Erfordernis , die Genehmigung erhielten die von
Röns für 160, Hohenweiler für 176, Schwar¬
zenberg für 187, Thüringen für 200, Rank¬
weil für 200, Fraxern für 205, Burs für 208,
Göfis für 214, Hohenems für 226, Weiler für
231, Krumbach für 246, Dünserberg für 284
Prozent Umlagserfordernis, dann der von Ta-
müls .für 552 und der von Gaißau für eine
Umlage von 290 Prozent auf die Grundsteuer,
150 Prozent auf die Erwerbs-, Hauszins- und
Rentensteuer und 100 Prozent auf die Haus-
klassensteueru, bezüglich Damüls und Gaißau
unter Vorbehalt der Zustimmung der k. k. Statt¬
halterei.

I _
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Jubiläums-Bäume.
Di ? Anregung des Forstvereins für Tirol

und Vorarlberg, Gedenkbäume aus Anlaß des
60jährigen Regierungsjubiläums Sr . Majestät
des Kaisers Franz Joseph I. zu pflanzen, hat
im ganzen Lande Tirol und Vorarlberg kräfti¬
gen Widerhall gefunden.

Sämtliche Städte und Gemeinden von Tirol
und Vorarlberg, 992 an der Zahl, zahlreiche
Private , Großgrundbesitzer, Stifte , Verschöne¬
rungsvereine, Korporationen und Verwaltungen
öffentlicher Güter u. s. w. wurden zu diesem
patriotischen Tun mittelst eines Aufrufes ein¬
geladen. Es dürste die Allgemeinheit interessie¬
ren, den Inhalt dieses Aufrufes zu erfahren.
Derselbe lautet

„Im heurigen Jahre rüstet sich unsere Mo¬
narchie, das 60jährige Regierungsjubiläum Sr.
Majestät unseres allergnädigsten Kaisers Franz
Joseph I. zu begehen und Tausende von Hän¬
den regen sich allenthalben, dieses selten denk¬
würdige Jahr nicht vorübergehen zu lassen,
ohne daß ein Zeichen der Verehrung und Dank¬
barkeit für unseren erhabenen Landesherrn dar¬
gebracht werde. So möchte auch der Forstverein
für Tirol und Vorarlberg nicht fehlen, und es
wurde bei der letzten Jahresversammlung im
Dezember 1907 beschlossen, in einer dem stillen
Walten des Forstmannes angemessenen Weise
und einem alten schönen Volksbrauche folgend,
die Pflanzung von Jubiläums -Bäumen anzu-
regen. Damit soll die Erinnerung an dieses
bedeutsame Gedenkjahr in allen Gauen von
Tirol und Vorarlberg bleibend festgehalten, al¬
lerorten gleichsam ein Denkmal der Huldigung
für den geliebten Monarchen gestiftet werden.
Denn was eignet sich wohl bester, kommenden
Geschlechtern die Gesinnungstreue und die un¬
wandelbare Liebe zu dem gütigen, allüberall
verehrten Landesvater, wie sie alle Völker
Österreichs irN Jubeljahre 1908 erfüllen, vor
Augen zu führen, als ein oft den Jahrhunder¬
ten, den Stürmen und Wettern trotzender, vor
keinem Ungemach sich beugender Baum ! Die
gefertigte Vereinsleitung gibt sich daher der
Hoffnung hin, daß dieser Vorschlag der Pflan¬
zung von Jubiläums -Bäumen, dessen Ausfüh¬
rung Mit keinen oder doch nicht mit nennens¬
werten Kosten verbunden ist, die Sympathien
Aller sich erwerben und so im ganzen» Lande
auch zur Tat werden wird. Es ist beabsichtigt,
ein Gedenkbuch anzulegen, in welches alle in
Tirol und Vorarlberg stattsindenden Pflanzun¬
gen solcher Jubiläums -Bäume eingetragen wer¬
den, um so die Namen aller jener, welche an
diesem Huldigungsakte sich beteiligen, noch spä¬
ten Zeiten zu erhalten."

Die naßkalte Witterung des heurigen Früh¬
jahres begünstigt das Gedeihen der Gedenk¬
bäume in auffallender Weise. Es sollte diese ge¬
eignete Zeit nicht versäumt und die Pflanzun¬
gen nicht auf den Herbst verschoben werden.
Eventuelle Anfragen über die zu wählende Holz¬
art, Bezugsquellen von geeigneten Bäumen rc.
wollen an den Forstverein für Tirol und Vor¬
arlberg gerichtet werden und werden, seitens
desselben gerne beantwortet.

q-

Aus Welsberg, 12. d. M , wird uns berich¬
tet : Gestern vormittag fand im Garten der
Villa Lachmüller hier im Beisein der Beamten¬
schaft, Gemeindevertretung und Abordnungen
der Vereine in feierlicher Weise die Pflanzung
von Kaiserjubiläumsbäumen statt.

Tiroler Volksbuuo.
Tie deutschen und lädmischen Tiroler käm¬

pfen einen schweren Kampf um die Erhaltung
ihres Volkstums und um den ungeschmälerten
Bestand ihres alten, weltgeschichtlich berühmten
Landes Tirol . Mit allen Mitteln versucht ein
Teil der Italiener Südtirols , teilweise unter¬
stützt von Italien , italienische Sprache und Be¬
sitz immer weiter nach Norden vorzuschiebem
Lange Zeit geschah von Seite der Deutschen
nichts dagegen.

Nun aber hat sich der Tiroler Bolksbund
im Vereine mit anderen deutschen Schutzvereinen
die Aufgabe gestellt, diesen Berwelschungsbestre-
bungen mit aller Kraft und deutscher Zähig¬
keit entgegenzuarb'eiten. Ihm ist es auch gelun¬
gen, Vertreter aller Parteirichtungen, Stadt und
Land, Hoch und Nieder, Geistlich und Welt¬
lich zu vereinen, zum gemeinsamen Schutze un-
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seres Volkstums gegen die irrodentistischen Be¬
strebungen, die von Tirol einen Teil als Pro¬
vinz „Trentino " abtrennen wollen. So vereint
wird es gelingen, Tirol ungeteilt als westlichen
Verteidigungsturm Österreichs und als südliche
Felsengrenze des deutschen Volkes zu erhal¬
ten.

Der Bund hat seine Ortsgruppen über das
ganze Land verteilt ; da ihn: auch deutsche und
rätoladinische Nicht-Tiroler angehören können,
zählt er auch Bundesgruppen in den anderen
österreichischen Provinzen, im deutschen Reiche,
ja sogar in Amerika.

Alle Freunde des schönen Alpenlandes Tirol
und der Tiroler , die in sturmbewegter Zeit, da
Deutschland unter dem schmachvollengallischen
Joche seufzte, als erster deutscher Volksstamm
das Banner der nationalen Abwehr todesmutig
vorangetragen, werden hiemit eingeladen, die
Ziele des Bundes durch Beiträge oder durch
Eintritt in denselben unterstützen zu wollen.

Da unsere Gegner über große Geldmittel,
die auch reichlich von Italien herüberfließen,
verfügen, müssen auch wir stets auf neue Ein¬
nahmsquellen bedacht sein. So hat sich der
Tiroler Bolksbund entschlossen, gleich anderen
Schutzvereinen Zahlzettel  und Blocks  mit
der Volksbund-Wehrschatzmarke einzuführen. In
überraschendentgegenkommenderWeise haben sich
viele Hotels, Gasthöfe und Restaurants zur Ein¬
führung dieser Blocks bereit erklärt, und nun
ist es an der Bevölkerung, auch ihrerseits diese
Neueinführung kräftigst zu unterstützen. Mit der
herzlichen Bitte, nur an die großen Ausgaben
und unsere Pflicht zur Erhaltung unseres schö¬
nen Heimatlandes zu denken, und sich nicht
von kleinlichen Erwägungen leiten zu lassen,
wenden wir uns an alle Tiroler und ihre
Freunde mit der festen Zuversicht, daß wir
nicht umsonst gebeten Haben.

*

(Bundes gruppe  Schwaz .) Die Orts¬
gruppe Schwaz des Tiroler Volksbundes hielt
am 6. d. M. im Gasthofe zur „Brücke" ihre
Hauptversammlung ab. Der Obmann Herr Dr.
Gottfried Marchesani begrüßte die Anwesenden
und erstattete den Tätigkeitsbericht, aus dem
hervorgeht, daß die Ortsgruppe Schwaz bereits
223 Mitglieder zählt. Der Kassier Herr Lehrer
Rusch verlas den Kassabericht. Als Revisoren
fungiertey die Herren Greiderer und Pace. Das
Ergebnis der Neuwahl der Vorstehung war fol¬
gendes: Obmann Rechtsanwalt Dr . Marchesani;
Obmannstellvertreter Lehrer Rusch; Schristfüh>-
ver Kooperator Jordan ; Beisitzer: Bürgermei¬
ster Knapp, Kaufmann Hrem , Dr . Karl Schu¬
macher, Bäckermeister Unterlechner und Dekan
Wassermann; Vertreter im BundesausschusseTr.
Marchesani.

Theater und Musik.
(Monatsoper im Stadt - Theater .)

Heute abends  7 Uhr  geht als 17. Abon¬
nements - Vorstellung, Serie grün , Richard
Wagners „Walküre ", erster Tag aus der
Trilogie „Der Ring des Nibelungen" in Szene.
Die Inszenierung liegt in den Händen des
Herrn Direktors Karl Häusler, die musikalische
Leitung hat Herr Kapellmeister Rudolf Groß.

Donnerstag , abends halb 8 Uhr erscheint als
18. Abonnementsvorstellung, Serie gelb, Otto
Nicolais mit so großem Beifalle aufgenommene,
komisch-phantastische Oper : „Die lustigen
Weiber von Windsor"  nochmals auf dem
Spielplan.

Freitag abends 7 Uhr kommt als 11. Vor¬
stellung bei aufgehobenem Abonnement Richard
Wagners Oper : „Die Meistersinger von
Nürnberg ", 3 . Akt (Festwiese) und darauf
Albert Lortzings komische Oper „Der Wild¬
schütz" zur Aufführung. Tie Inszenierung der
Festwiese leitet Herr Direktor Karl Häusler.
Dem Direktor ist es . gelungen, vom königl.
Hoftheoter in München eine bedeutende Chor-
Verstärkung zu erhalten. Tie Inszenierung der
Oper „Ter Wildschütz" leitet Herr Regisseur
Josef Passy-Cvrnet, die musikalische Leitung hat
Herr Kapellmeister Rudolf Groß.

(„Ter Troubadour ".) Eine Zigeunerin,
die von dem verstorbenen Grafen Luna ange-
klagt war, sein krankes Kind behext zu haben,
ist verurteilt worden, lebendig verbrannt zu
werden. Aczucena, ihre Tochter, will den grau¬
samen Tod ihrer Mutter rächen, sie rauht einen

der beiden Söhne des Grafen, um ihn zu
töten, aber in ihrer Erregung wirst sie ihr
eigenes Kind in die lodernden Flammen. Das
fremde Kind erzieht sie zu einem Troubadour,
der, sich für ihren Sohn haltend, unter dem
Namen Manrico an ihrer Seite herangewachsen
ist und in Kviegswirren nicht nur auf der
Seite des jungen Grafen Luna kämpft, sondern
auch sein begünstigter Nebenbuhler bei der schö¬
nen Gräfin Leonore von Sargasto wird. - Das
ist die Vorgeschichte der Handlung der Oper.
Leonore harrt im Garten ihres Schlosses Sar¬
gasto -des geliebten Troubadours . Des Harrens
müde, zieht sie sich mit ihrer Vertrauten , Jnez,
zurück. Graf Luna betritt den Garten . Da dringt
die Serenade des Troubadours an sein Ohr.
Leonore eilt herbei und wirst sich dem Grafen,
den sie in der Dunkelheit nicht erkennt, in die
Arme. Der Graf und der Troubadour geraten
nun hart aneinander . Nur das Tazwischentre-
ten Leonorens verhindert einen Zweikampf. —
Manrico befindet sich verwundet im Zigeunerla¬
ger bei seiner Mutter Aczucena. Ein Bote eilt
herbei' und bringt den Befehl, sofort die Ver¬
teidigung der Feste Kastellor zu übernehmen,
weiter die Nachricht, daß Leonore, die den Ge¬
liebten nicht mehr am Leben wähnt, noch an
demselben Tage den Schleier nehmen wolle.
Graf Luna hat gleichfalls von dem Vorhaben
Leonorens erfahren und will sie mit Gewalt
zu seinem Weibe machen. Manrico rettet nun
mit seinen Anhängern die Geliebte vor dem
Anschläge des Gegners. — Bei der Belagerung
des Schlosses Kastellor wird Aczucena im Lager
des Grafen Luna als Spionin ausgegriffen und
von Ferrando , einem gräflichen Vertrauten , als
die langgesuchte Zigeunerin erkannt, die das
Kind des verstorbenen Grafen Luna geraubt.
Sie soll sofort hingerichtet werden. — Die Feste
Kastellor ist dem Ansturm des Grafen erlegen.
Manrico siel in die Hand seines Feindes und
harrt nun hinter Kerkermauern gemeinsam mit
seiner Mütter des Todes. Leonore, die in der
Verwirrung des Kampfes entflohen war, ver¬
sucht Manrico zu befreien und bietet sich dem
Grafen als Lösegeld an. Leonore soll Manrico
selbst die Botschaft der Befreiung bringen. Leo¬
nore nimmt Gift, mn sich nach der Befreiung
des Geliebten dem Tode zu weihen. Der Graf
aber läßt Manrico Zum Holzstoß führen und
zeigt der erwachenden Aczucena die Flammen,
in denen der Troubadour sein Leben aushaucht.
Ta überrascht ihn die entsetzte Zigeunerin mit
dem Geständnis, daß Manrico nicht ihr Sohn
gewesen, sondern das vor langen Jahren ge¬
raubte Kind war, daß der Graf der Mörder
seines Bruders sei. Diese von Salvatore Cam-
marano nach einen: Drama von Guttierez zu
einem Opernbuche verwendete Handlung weist
wohl verschiedene Ungereimtheiten auf, hat aber
den Vorzug eines geschickten und wirkungsvollen
Aufbaues unter Ausnützung theatralischer Ef¬
fekte. Verdi hat dazu eine Musik geschrieben, die
zwar mitunter des Adels entbehrt, aber durch
ihre erfolgsichere Melodik, die der dramatischen
Empfindung vollauf Rechnung trägt und durch
ihre Stimmungsmalerei den Troubadour zu
einer der beliebtesten Opern machte. Musikalisch
am wertvollsten ist der vierte Aufzug. Von
dem in seiner Einfachheit ergreifenden MiseBere
hebt sich die klagende Kantilene der Leonore
ab, die Mänricos Abschied von: Leben: „Schon
naht die Todesstunde", ein Gesang in breitem,
melodischem Flusse ablöst. In Verbindung da¬
mit ertönt das Totengeläute ; so ergibt sich
ein mächtiger, dramatischer Effekt.

Bei der gestrigen Aufführung lernten wir
in Frl . Josefine Schaffer, .welche als Gast
die Gräfin Leonore sang, eine ausgezeichnete
Sängerin kennen, die ihre Partie sehr erfolg¬
reich durchführte. Den Troubadour brachte Kurt
Taucher  zu ganz großartiger Wirkung. Tau¬
cher ist ein Sänger , der zu singen versteht, wie
wenige, der eine ganz ausgezeichnete Gesangs¬
technik besitzt. Durch seine ungemein sympathische
Stimme errang er gestern einen ganz großarti¬
gen Erfolg. Nach dem dritten Akte erhob sich
ein minutenlanger Beifallssturm, wie er wäh¬
rend dieser Opernsaison noch nicht da war,
so daß der Künstler die Stretta wiederholen
mußte. Als Aczucena bot Hedwig Geiger  eine
prächtige Leistung. Stimmlich geradezu hervor¬
ragend, suchte sie auch schauspielerisch das Beste
zu erreichen. Weniger gut waren die übrigen
Rollen besetzt. Herr Paul Steinegg  sang
den Graf von Luna, der ihm keineswegs liegt

und den er auch stimmlich nicht Völlig be¬
herrscht; besonders in den dramatischen Stellen
war er nicht zureichend. Ebenso wenig befrie¬
digend war Herr Passy - Cornet  als Fer-<
rando, einer Partie , die ihm zu tief liegt. In
kleineren Partien waren beschäftigt:
Fleischmann  als Jnez , Ernst Helmbach
als Ruiz, Willy Kaiser  als Zigeuner und
Karl Wolfram  als Bote. Das Orchester war
gut. Sehr schlecht, ja ganz unzureichend war
der Chor, der auch mehrere verpaßte Einsätze
zu verzeichnen hatte, trotzdem die ChorpartieN
keineswegs Schwierigkeiten bereiten. Kapellmei¬
ster Karl Mannstaedt dirigierte. Die Vorstellung
war sehr gut besucht. 0 . 8.

(Ein Beirat für Theaterzensur Hst
München .) Die Münchner Polizeidirektion hat
einen ehrenamtlichen Beirat für die Theater-
zeusur geschaffen, der der Hosschauspieler Basis,
Nniversitätsprofessoren und Ärzte, der Direktor
der städtischen Volksschulen Kerschensteiner und
die Schriftsteller Max Halbe, Freiherr v. Glei-
chen-Rußwurm, bekanntlich ein Urenkel Schil¬
lers, als Mitglieder angehören.

Gesellige Veranstaltungen.
(Der „Züricher Männerchor ""

Paris .) Von dort wird uns gemeldet: Düs
deutsche Konzert des „ Züricher Männerchors",
das am Montag abend im „ Trokadero" statt-
fand, war von 6000 Personen besucht und hatte
großen Erfolg. Ministerpräsident Clemenceaü
und die anderen Minister empfingen die Sän¬
ger Und ihre Familienmitglieder im Elysee, der
Bürgermeister und der Stadtrat im Stadthause.
Tie Schweizer wurden au beiden Orten gastlich
bewirtet. Die Schweizerkolonie mit dem Ge¬
sandten Dr . Lardy an der Spitze gab ein Ban¬
kett im Hotel „Continental " . Am Mittwoch
wird Versailles besucht.

(Konzert der Gesellschaft Ringler
im „ Grauen Bären ".) Sonntag den 17.
d. Mts . beginnen die täglichen Konzerte der
Gesellschaft Ringler im „ Grauen Bären" . —
Bezüglich* der Eintrittspreise verweisen wir auf
das heutige Inserat.

Kirchliche Nachrichten.
(Altar - und Glocken weihe in Ser -

saus .) Von dort schreibt man uns unterm
12. d. M . : Gestern abends hielt Se . fb. Gnaden
Jos . Altenweisel, Fürstbischof von Brixen, unter
Musik und Pöllerknall usw. seinen Einzug in
unserem .aufs festlichste geschmückten Ort , um
/heute die Altar - und Glockenweihe vvrzuneh-
men. Der Fürstbischof wird auch das Sakra¬
ment der Firmung spenden. Morgen erfolgt
die Weiterreise nach Fließ, wo am Donnerstag
dem 14. d. M . gefirmt wird.

(Verleihung .) Dem Pfarrer Kassian Wall-
nöfer in Obervintl wurde die Pfarre Grann!
verliehen.

(Ausschreibung .) Die Pfarre Obervintl
ist bis 23. Juni ausgeschrieben. Patron ist dev
Pfarrer von Rodeneck.

Genchtszeitung.
(Ein Ehreubeleidigungsprozeß Dr.  Lue -,

gers ). Gestern nachmittag fand in Wien die Ver¬
handlung über die Ehrenbeleidigungsklage statt, die
BürgermeisterDr. Karl Lueger  gegen den Parla-
mentsberichterstatter ka>s. Rat Josef Peniczek  er¬
hoben hat. Der Angeklagte sott in der Säulenhalle
des Parlaments anläßlich einer Diskussion über die
Frage der Abhaltung der tschechischen Gastspiele im
Theater an der Wien sich abfällig über die Haltung
des Dr . Lueger in dieser Angelegenheit geäußert und
den Bürgermeistereinen blödenK. . . genannt haben.
Der Kläger Dr . Lueger war nicht persönlich er¬
schienen, sondern durch Dr . Porzer vertrete». Kais.
Rat Peniczek wurde schuldig erkannt und zu 50 L
Geldstrafe verurteilt. In der Begründung wurde
hervorgehoben, daß das Vestibül, in dem die Be¬
leidigung begangen wurde, nicht als ein Ort an¬
zusehen fei, der besonderen Anstand erfordert, was
die Anklage behauptet hat.

Volkswirtschaftliches.
(Gewerbliche Spar - unb Vorschuß-

kaff  e H al  l.) Kürzlich wurde im Gasthaus zur
„Rose" die Generalverfammlung dieser Küsse
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abgehalten. Ter Vorstand- Herr Kremser, er¬
stattete hiebei den Jahres -Rechnungsbericht, dem
wir folgendes entnehmen: Ter Umsatz belief sich
ans 736.000 Kronen, der Reingewinn betrag
76(3 Kronen 45 Heller. Das Resultat ist sehr
erfreulich, trotzdem im verflossenen Jahre die
Wertpapiere bedenklich Lief standen und die
Kasse dadurch einen Verlust von 2300 Kronen
zu verzeichnen hat. Der Reingewinn wurde in
zwei gleichen Teilen dem Reservefonde und dem
Gewerbebund zu gemeinnützigen Zwecken über¬
geben. Tie Generalversammlung hat ferner be¬
schlossen, ab 1. Juli die eingelegten Gelder mit
41/4  Prozent zu verzinsen.

(Ter Maimarkt in Hall,)  der vorge¬
stern bei schönster Witterung stattfand, wies',
wie man uns berichtet, einen Massenbesuchauf.
besonders flott ging der Pferdehandel und auch
der sonstige Viehhandel ließ nichts zu wünschen
übrig. Die Krämer dürften ebenfalls gute Ge¬
schäfte gemacht haben. Auf dem Marktplätze
herrschte lebhaftes Treiben, wozu auch die ver¬
schiedenen Geschirrhändler und Händlerinnen das
Ihrige beitrugen, unter denen es, besonders
nachmittag häufig zu lauten Zwistigkeitenkam.

(Markt in Zwischeuwasser ). Aus dem
Ennebergertale wird uns von gestern berichtet:
Der heute in Zwischenwasser abgehaltene Vieh- und
Kramr . arkt war vom besten Wetter begleitet, aber
schwach befahren und besucht. Die Ursache daran
dürfte wohl sein, daß morgen und übermorgen in
Bruneck großer Markt ist. Der Handel war, da
fremde Händler fehlten, ein lokaler. Die Preise
waren bei allen Viehsorten gute, ganz besonders bei
Kälberkühen, Schweinen und Schafen. — Der Futter¬
mangel macht sich auch in unserem Tale seit längerer
Zeit stark fühlbar, und gar mancher Bauer, welcher
seinen Viehstand nicht reduzieren will, muß Futter
kaufen, und nachdem alles teuer ist, tief in die Tasche
greisen.

Vereinsnacbrichten.
(Akad . Verein der Germanisten , Innsbruck .)

Das Ergebnis der Neuwahlen ist folgendes : Hermann
Lauche, Vorstand ; Ambros Gut , Vorstandstellvertreter;
Karl Neumayr , erster Schriftwart ; Arthur Modelhart,
zweiter Schriftart ; Anton Muxel , Säckekwart ; Karl Friedl,
Bücherwatt ; Josef Andreatta , Wart des poetischen Kränz¬
chens.

(Akad . Sektion „Innsbruck " des D. n. Oe st.
Alpen Vereins .) Morgen Sektionsabend , Vortrag des
Herrn rnsck. Emchacher über „Eine Skitour am Arlberg ."
Ort : Gasthof „Hellenstaincr ." Zeit : halb 9 Uhr s. a . Alle
Sektionsmitglieder und von diesen eingeführte Gäste sind
willkommen.

lJunsbrucker Liedertafel .) Heute abends 8 Uhr
Probe , hernach Sängerversammlung.

' (Deutscher Männergesangverein Innsbruck ).
Heute 8 Uhr abends Probe.

(Innsbrucker Turnverein ). Herr Lehrer Bösch
wird heute nach der Vvrtnrnersitzung einen Bortrag „Ueber
Maul 'sches Turnen " halten . Die Vereiusmitglie 'der sind
hiezu eingeladen . Ott : Hellenstainer . Zeit : halb 9 Uhr.

(F r e i tv i l l i g e Feue i w e h r Innsbruck 5. Komp-
(Pradl ). Heute halb 8 Uhr Uebung in leichter Nüstnug-

l (Sprachenverein In n s bru ck.) Vom Donnerstag
den 14. ds . ab werden alle Konversationsabende im „Habs¬
burger Hof " abgehalten und zwar Montag , Mittwoch , Frei¬
tag wie bisher im kleinen Zimmer , Dieirstag , Donnerstag
und Samstag in der Veranda.

(TirolischerSte nographenverein Innsbruck -)
Heute 8 Uhr abends Monatsversammlung beim „Weißen
iKrenz". Vortrag des Herrn Dr . Zimmermann über ein
menes Stenographie -System.

(Katholischer Arbeiterverein in Innsbruck .)
Heute abends 8 Uhr Gesangprobe im Leosaale.

(Touristenderein „Die Naturfreunde " )
Heute Vereinsabend mit Bekanntgabe der Einläufe und
Toureuberichte.

(Radfahrerklub Hall ) Morgen Klubabend beim
„Büren ".

(Bergsteiger - Gesellschaft „Alpensöhne " Hall .)
Morgen Mouatsverfammlung im Gasthof zum „Goldenen
Löwen" um 8 Uhr abends . Anschließend Vortrag eines
Mitgliedes : „Vom Ortler zum Adamello " und Lichtbilder
des Herrn Rieder —München - Durch Mitglieder eiugeführte
Gäste sind willkommen-

Evangelische Psarrgemeinde.
Heute Mittwoch, den 13. Mai , abends 8 Uhr,

im GemeindesaaleRichard Wagnerstraße, Bibel¬
besprechung: Markus 0,2 ff. (Pfarrvikar U hlig)

Schießstandsnachrichten.
(Huldigung der Pass ei rer Schützen

an den Kaiser .) 'Am Sonntag fand in St.
Leonhard das angekündigte Schützenfestin feier¬
lichster Weise und Unter großer Teilnahme statt.
Am Schießstande, wohin die Schützen, die Re¬
servistenkolonne und die Musikkapellen nach dem
Gottesdienste zogen, hielt Herr Dekan Hneber
eine Ansprache, in dem er die hohe Auszeich-
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nung des' Bezirksfchießstand'es 'St . Leonhard hier¬
vorhob und des um das Schießjwesenhochver¬
dienten Herrn Angelus Occhofer, Steuerverwal¬
ters , gedachte, dem Lei dieser Gelegenheit das
Diplom eines Ehrenmitgliedes der Schützenge-
seLLschaft von St . Leonhard überreicht wurde.
An den Kaiser wurde ein Huldigungstelegramm
abgesandt. Hierauf wurde vom neuernannten
Ehrenmitgliede Herrn Angelus Occofer das
Freischießen eröffnet, welches am 11., 11., 12.,
17., 18. und 10. Mai dauert und einen Ge¬
samtbetrag von 1100 Kronen und 15 Dukaten
in Besten und Prämien aufweist. („N. T. St .")

Drahtnachrichten.
Nachdruck, telegraphische oder telephonische Weiterverbreitung
nur mit genauer Quellenangabe der »Innsbrucker Nach¬

richten" aeüattet.

NririaMegrlmmre Zer Zimsbr. Nachrichten*.
Hof- und Persormluachrichten.

Wien,  13 . Mai . Die „Wiener Zeitung"
meldet: Der Kaiser  verlieh dem Professor am
StaaLsgYmnafimn in Rovereto, Silvius Bafi¬
te  l Li,  anläßlich des Übertrittes in den dauern¬
den Ruhestand taxfrei den Titel eines Schul¬
rates . i ,

Zur Wlchrmmrd-AMre.
Wien,  13 . Mai . An der Sitzung des

Senats , in welcher die mit der Innsbrucker gleich¬
lautende Kundmachung beschlossen wurde, haben
teilgenommen: Rektor v. Ebner,  Pro -Rektor
Meyer - Lübke,  die Dekane Philippovich,
Plaltauf, Beker und Wolfsgruber, die Pro-
Dekane Bernatzik, Jodl , Horst-Meyer und Rein¬
hold, die Senatoren Hösräte Baron Schey und
Baron Effelsberg, sowie Franz Exner und
Doller.  Es ergab sich die einstimmige
Annahme  der Kundgebung, also haben für
diese auch die Vertreter der theologischen
F akultät  gestimmt. Die Kundmachung wurde
am schwarzen Brett allgeschlagen.

Wien,  12 . Mai . Noch ehe der akademische
Senat zusammengetreten war, hatte eine Sit¬
zung der Vertreter der dentschnationalen studen¬
tischen Korporationen stattgefunden, nach der sie
dem Rektor erklärten, daß sie aus dem gestrigen
Standpunkte der Zustimmung  zur Kund¬
gebung des akademischen Senats verbleiben, und
demnach von der Absicht abstehen,  in den
Streik zu treten. In derselben deutschnationa¬
len Vertretersitzung wurde beschlossen, nachmit¬
tag 5 Uhr in der Universität eine ernste und
würdige Kundgebung  der Studenten¬
schaft zu veranstalten. Hiebei soll als Ant¬
wort ans die Erlässe des Senats der Wiener
Universität ein Memorandum der deutschnatio-
naleu Studentenschaft zur Verlesung gelangen.
Weitere Kundgebungen der Studentenschaft sind
in Wien vorläufig nicht geplant.

Wien,  13 . Mai . Rektor v. Ebner  hat
sich nach der Sitzung des Senats geäußert, er
hoffe, daß die Kundmachung des Senats wohl¬
tätige Folgen haben werde. MM habe es bis¬
her nur mit einer internen Verfügung
der juristischen Fakultät der Innsbrucker
Universität zu tun, die über den Rahmen des
autonomen Wirkungskreises dieser Fakultät nicht
hinausgeht.

Graz,  13 . Mai . Rektor Hilde b rand  ließ
folgende Kundmachung anschlagen: „Obwohl ich
der Ansicht bin, daß die Sistierung  der Vor¬
lesungen Wahrmunds von seiten der Inns¬
brucker juridischen Fakultät jeder Rechtsba¬
sis entbehrt,  kann ich doch nicht umhin,
die Studierenden vor Demonstrationen ernstlich
zu warnen,  die nur geeignet erscheinen, den
Erfolg aller , auf Aufhebung jener Sistierung
gerichteten Bestrebungen zunichte zu machen."
— In akademischen Kreisen wurde in den leb¬
ten Tagen eine private Äußerung des Rektors
Hildebrand verbreitet, er mißbillige den Be¬
schluß der Innsbrucker Juristenfakultät , mit dem
die Vorlesungen des Prof . Wahrmund sistiert
wurden.
Geschäftsordnungsausschuß des Abgeord¬

netenhauses.
Wien,  13 . Mai . In der gestrigen Sitzung

des Geschäftsordnungsausschusseserklärte Mini¬
sterpräsident Freiherr v. Beck, es dränge ihn
in dem Augenblicke, wo zum erstenmal, seit¬
dem er an der Spitze der Regierung stehe, über
Geschästsordmnrgsfragengesprochen werde, einige
Bemerkungen zu machen. Wenn an das Thema
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„Geschästsordnungs'reform" herangetreten werde,
müsse man sich darüber ganz klar sein, was
eigentlich geschehen solle. Die Regierung habtz
ihren Standpunkt deutlich zum Ausdrucke ge¬
bracht, indem sie seinerzeit eine sehr umfassende
Vorlage dem Hause unterbreitet habe. Er halte
die Zeit für gekommen, wenigstens den drin¬
gendsten Bedürfnissen in Bezug auf die Ge-
schästsordnungsresorm zu entsprechen, denn es
gebe keinen einzigen parlamentarischen Staat in
Europa, der eine Geschäftsordnung von diesem
ehrwürdigen Alter habe, wie die unserige, die
länger als ein Menschenalter hindurch gänzlich-
unverändert geblieben sei, so daß sie heute ge¬
radezu das Merkmal einer gewissen Erstarrung
in sich trage. Sie sei damals unter ganz an¬
deren Verhältnissen gemacht worden; seither
aber habe sich so ziemlich alles, was sich im
parlamentarischen Leben überhaupt ändern könne,
geändert mit Ausnahme der Geschäftsordnung.
Jedenfalls sollte der Ausschuß zu der Frage der
Abänderung wenigstens bezüglich der wichtig¬
sten Punkte Stellung nehmen, um vielleicht das
Haus zu veranlassen, ihm irgend eine Direktive
für die weitere Arbeit zu geben, was geiviß im
Interesse aller Parteien gelegen wäre. Es
handle sich im Hinblick auf die erhöhte Anzahl
der Mitglieder des Abgeordnetenhauses zunächst
um eine proportionale Erhöhung der Ziffern
für die Stellung von Anträgen, Interpellationen
und dergleichen. Weiter sei es ein unumgäng¬
liches Bedürfnis, daß die Behandlung der Dring-
lichkeitsanträge geregelt werde oder, wenn man
dies nicht wolle, daß man wenigstens die Be¬
handlung der Regierungsvorlagen etwa in der
Weise sichere, daß hiefür einige Tage oder eine
Woche Vorbehalten würden, oder es ermöglicht
würde, daß auch die Regierungsvorlagen dringlich
behandelt werden. D-ie Frage , ob eine Änderung
Ln der Art und Weise der Beratung des Budgets
notwendig Ware, möchte der Ministerpräsident im
bejahendenSinne beantworten. Er glaube, man
sollte vorläufig über die Zahl von vier Vize¬
präsidenten nicht hinausgehen, weil dies jene
Anregung sei, die seinerzeit im Abgeordneten¬
hause gegeben worden sei.

ZubLLäumsspenden.
Prag,  13 . M-ai. Der Prager Gemeinde¬

rat widmete eine Million Kronen als Jubi¬
läumsspende zu einem wohltätigen Zweck. —
Der gewesene Abgeordnete Graf Wenzel Kaunitz
widmete sein 600.000 Kronen wertes Brünner
Haus für ein tschechisches Studentenheim.

Die Lags in DenLschbohmen.
Wien,  13 . Mai . J 'n den Kreisen der

deutschböhmischenAbgeordneten herrscht neuer¬
dings eine tiefe Verstimmung darüber, daß die
Regierung das Sprachengesetznoch immer nicht
sertiggestellt und in Bezug auf die Übergriffe
der tschechischen Postbeamten bei den Ambulan¬
zen noch immer keine Abhilfe geschaffen hat.
Erst in den letzten Tagen ereignete sich wieder
der Fall , daß ein tschechischer Beamter eine
deutsche Begleitadresse entfernte und sie durch
eine tschechische ersetzte. Die deutschböhmischen
Abgeordneten traten zu einer Besprechung zu¬
sammen, in der die Mißstimmung zu scharfem
Ausdruck kam. Minister Prade,  welcher der
Konferenz beiwohnte, begab sich noch während
ihrer Dauer zum Ministerpräsidenten Freiherrn
iv. Beck , mit dem er eine Längere Besprechung
hatte. Nach dieser erschien Minister Prade
wieder bei den deutschböhmischen Abgeordneten,
denen er seine Beratungen mit Freihrrrn v. Beck
berichtete. Die Erregung unter den Deutsck)-
böhmen wurde durch die Mitteilungen Prades
nicht beschwichtigt. Vielfach wurde vorgeschla-
gen, die deutschböhmischenAbgeordneten soll¬
ten, um ihrer tiefen Mißstimmung Ausdruck
zu geben, gegen die Dringlichkeit des
Antrages Kolowrat stimmen,  oder
sich mindestens von der Abstimmung ab sen¬
tieren.  Man einigte sich schließlich dahin,
die dem Neunerausfchuß angehörigen deutsch¬
böhmischenAbgeordneten zu ersuchen, sie möch¬
ten die deutschböhmische Sache im Neuneraus¬
schuß mit aller gebotenen Energie vertreten.

Wien,  13 . Mai. Der Neunerausfchuß der deutsch-
freiheitlichen Parteien hielt unter Vorsitz des Ob¬
mannes Dr . Sylvester  eine Sitzung ab, welcher
auch die Minister Dr . v. Derschatta , March et
und Prade  beiwohnten. Es wurden zunächst For¬
derungen und Wünsche der deutschbvh mi¬
schen Abgeordnetenkvnfereuz  zur Sprache
gebracht und darüber brravy, wie d.ejen zur Er.
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füllung zn verhelfen sei. Die dentschböhmischeAb-
geordnetenkonserenz entsendete eine Abordnung, be¬
stehend aus den MitgliedernDr. Herold , Jaeger,
Roller und Pergelt . Abg. Pergelt überreichte
im Neunerausschußdie genau formuliertenForde¬
rungen seiner deutschböhmischen Kollegen. Es ent¬
spann sich eine eingehende Aussprache, nach welcher
einmütig beschlossen wurde, diese Forderungen mit
allem Nachdrucke zu uuterstütze n. Zu diesem Be-
huse wurde über einmütigen Wunsch eine gemein¬
same Beratung mit Delegierten der christlich-
sozialen Partei in Aussicht genommen, um ein
gemeinsames Vorgehen aller deutschen Abgeordneten
in diesen Fragen herbeizufnhren. Bei dieser Ge¬
legenheit wurde auch die Stellungnahme zum Dring-
lichkeitsantrage Kolowrat (Erhöhung des Land¬
wehr-Rekrutenkontingents) besprochen; endgiltige Be¬
schlüsse wurden jedoch nicht gefaßt. Die Abordnung
der deutschböhmischen Abgeordneten begab sich dann
zum Ministerpräsidenten Frhr . v. Beck. Sie werden
dem Nennerausfchusse  über die ihnen von ihm
erteilte Antwort Bericht erstatten.

Wien,  13 . Mai . Nach Schluß der Hans-
sitzung trat der deutsche Neunerausschuß zu einer
Beratung zusammen. Im Neunerausschüsse
wurde zunächst eingehend über die Beschwerden
der deutschböhMischen Abgeordneten debattiert.
Der Ausschuß trat sodann durch formelle Be¬
schlußfassung den von den deutschböhMischen Ab¬
geordneten aufgestellten Forderungen bei. Diese
Forderungen lauten im wesentlichen, daß in
der Sprachenfrage die Judikatur  und nicht
die Administration die Entscheidung haben solle,
und daß bis zur Erledigung des Sprachenge-
setz.es der status guo ants (vor Erlassung der
badenischen Verordnungen) aufrecht zu erhal¬
ten sei; ferner habe die Regierung dafür zu
sorgen, daß iM! Postbetriebe den Über¬
griffen  einzelner Organe ein Ende gemacht
werde.
Muc Denkschrift der deutschen Abgeord¬
neten von Steiermark, Kärnten n. Kram.

Wien,  13 . Mai . Die d eu t sch fr eihei t-
lichen Abgeordneten von Steiermark,
Kärnten und Krain  haben sich infolge der
verschiedenenin letzter Zeit in- und außerhalb
des Parlamentes unternommenen nationalen
Vorstöße und Übergriffe der Slove-
n en ans sprachlichem Gebiete veranlaßt gesehen,
dem Ministerpräsidenten Freiherrn v. B e ck eine
Denkschrift  zu überreichen, welche eine zu-
-ammenfassendeDarstellung der durch diese flä¬

mischen Angriffe herbeigeführten Lage enthält.
Mit besonderer Betonung der in der deutschen
Bevölkerung darüber herrschenden Erregung
wird auf die sich hieraus ergebenden politischen
Gefahren und Schwierigkeiten hingewiesen und
gegen die immer offenkundiger werdender: Be¬
strebungen der slovenischenPolitiker, mit Hin¬
wegsetzung über seit langem bestehende Übungen
und zahlreiche Verordnungen den Geltungsbereich
der flovenischen Sprache zu ihren Gunsten will¬
kürlich zu verschieben, Stellung genommen. Der
Minister wird aufgefordert, dieser An¬
gelegenheit sein besonderes Augenmerk zuzu¬
wenden, und aufmerksam gemacht, daß die er¬
wähnten slovenischen Quertreibereien dieselben
Zustände herausbeschwören müßten, wie sie sich
in Böhmen  herangebilbet haben. Der Minister¬
präsident versprach, die Denkschrift einer ge¬
nauen Prüfung zu unterziehen. i

Selbstmord eines Oetavaners.
Görz,  13 . Mai . Im hiesigen Volksgarten

hat sich gestern der Oktavaner am hiesigen
Staatsgymnasium , Hermann Vouk,  der Sohn
einer armen Witwe, wegen der von einem Pro¬
fessor geäußerten Drohung, er werde ihn nicht
mr Matura zul-assen, erschossen. Die Mitschüler
Bouks verzichteten auf den Maiausflug , um
korporativ an dem Leichenbegängnis in Görz
teilzunehmen. Vouk war ein sehr braver und
ordentlicher Schüler.
Die tschechischen Attentate auf Hofzüge.

Tetschen,  13 . Mai . Wegen der tschechi¬
schen Attentate auf Hofzüge bei Wiese wurde
gegen mehrere Personen eine Untersuchung ein¬
geleitet. Da man eine Wiederholung befürchtet,
wurden bei der Fahrt des Königs von Däne¬
mark  besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Musfische Mäuber in Krakau.
Krakau,  12 . Mai . Gestern vormittags ka¬

men in die Wohnung der hiesigen Realitäten--
besitzcr Maraßkiewicz zwei junge Leute, deren
einer sich vor die Türe stellte, während der

andere in das Zimmer trat , einen. Revolver
herauszog und erklärte, er käme im Namen der
Warschauer Kampforganisation. Der Bandit
verlangte 120 Kronen, widrigenfalls er und
sein Genosse Gewalt anwenden müßte. Die Brü¬
der Maraßkiewicz erschraken furchtbar, und er¬
klärten zitternd, sie hätten momentan kein Geld
bei sich, seien jedoch bereit, den verlangten Be¬
trag heute auszufolgen. Tatsächlich erschien
heute früh ein kleiner Bursche, den: der ge¬
forderte Geldbetrag eingehändigt wurde. Ter
Bursche brachte eine Quittung mit, auf welcher
sich nebst einem Totenkopfe ein Revolver als
Wappen der Revolutionäre befindet. Bald dar¬
auf kam der Bursche noch einmal und über-
brachte die Meldung, daß einer der Banditen
an der Grenze im Kampfe mit den Gendarmen
schwer verletzt wurde. Er verlangte gleichzeitig
einen weiteren Geldbetrag. Zufällig befand sich
ein Verwandter der Familie Maraßkiewicz irr
der Wohnung, der sofort die Polizei von dem
Vorfälle verständigte. Dieser gelang es alsbald,
die Banditen in der Person des 19jährigen
Heinrich Pieprzak und des 20jährigen Adamak
Sieraköwski, beide Deserteure des Sappeurba¬
taillons in Odessa, zu verhaften. Ter Bursche,
dem das Geld eingehändigt wurde, wurde in
der Person des 14jährigen Bruders des Piepr¬
zak ausgeforfcht.

Jrreösntistisches «ms Fiume.
Fiume,  12 . Mai . Heute um 1 Uhr nachts

wurde in die Druckerei des ungarischen Blattes
„Magyar Tengerpart " eingebrochen, die Ma¬
schine zerstört und die Drucktypenauf die Straße
geworfen. Es wurde festgestellt, daß der Ein¬
bruch von dem Maschinenmeister Alberto ALa-
zetto  verübt worden ist, den der Eigentümer
der Druckerei entlassen hatte, weil er Mitglied
eines Fiumaner ID- ^p ^nti st enve reines
gewesen sein soll. Alazetto wurde verhaftet.
Das genannte Blatt kann einige Tage hin¬
durch nicht erscheinen, da die italienischen
-Druckereien das Setzen und den Druck desselben
verweigern.

Explosion auf einem Spreedampfer.
Berlin,  13 . Mai . Auf dem Dampfer

der Aktiengesellschaftfür Teer -und Erdöl-In¬
dustrie erfolgte -gestern in der Nähe der Char¬
lottenburger Brücke eine heftige Explosion.
Vier Mann der Besatzung wurden von Stich¬
flammen erfaßt und sprangen über Bord. Pas¬
santen zogen die Verunglückten ans Land. De¬
ren Zustand ist hoffnungslos.

VerfassrmgslmdermrH in Mecklenburg-
Schmerin.

Schwerin,  12 . Mai . Heute fand die Er¬
öffnung des außerordentlichen Landtages durch
den Großherzog im Beisein des Erbgroßherzogs
von Mecklenburg- Strelitz statt. Die Thronrede
erinnert daran, daß schon der Großvater des
gegenwärtigen Großherzogs erkannt habe, daß
infolge der geänderten Verhältnisse zum Deut¬
schen Reiche die bestehende Verfassung eine Än¬
derung erfahren müsse. Aus eigener Erfahrung
Habe auch er diese Überzeugung. Noch ein Drit¬
tel des Landes entbehre jeder Vertretung im
Landtage. Der Großherzog erkenne es jür seine
landesherrliche Pflicht, die Landesverfassungen
den Forderungen der Zeit anzupassen. Eine"
Erschütterung der inneren Verhältnisse aber
durch grundstürzende Veränderungen solle ver¬
mieden werden. Die Hauptgesichtspunkteseien:
Einjührung einer Reprüsentativversassung durch.
Bildung einer neuen Landesvertretung zur
Hälfte aus gewählten Vertretern der Ritter¬
schaft und Landschaft; die übrigen Abgeordne¬
ten würden teils vom Landesherrn ernannt,
teils von Berufsständen gewählt, und zwar zum
überwiegenden Teile durch allgemeine indirekte
Wahlen, Stadt und Land getrennt, mit Ab¬
stufung nach Bildung und Besitz. Der Groß¬
herzog schloß mit einer Aufzählung der Rechte
der neuen Landesvertretung.

Lerchenfmrd.
Altona,  13 . Mäi . Die 16jährige, aus Al¬

tensee gebürtige Margarethe Koller,  welche
seit dem 1. April in Lübeck in Stellung war,
und seitdem verschwunden ist, wurde gestern
nachmittags tio in der Traue gefunden. Die
Untersuchung hat ergeben, daß das Mädchen
vergewaltigt, ermordet und dann ins Wasser
aeworfen wnrde. Vom Täter hat man noch
keine Spur.

ZO polnische Schulen geschloffen.
Warschau,  13 . Mai . Im Gouvernement

Kielce  wurden gestern 40 polnis  che SHn -,
Len geschlossen.  4000 Kinder sind infolge^
dessen ohne Unterricht.

Aufteilung der Landesauschuß-
Maudate.

Die von christlichsozialer Seite so sehr be¬
triebene Änderung in der Zusammensetzungdes'
Landesausschusses, bei der an Stelle der bishe¬
rigen Landesausschußmitglieder Dr . Pusch und
Tr . von Wackernell die zwei Christlichsozialen
Tr . Schöpfer und Schraffl traten, beginnt sich
bereits recht eigentümlich bemerkbar zn machen.
Bei der Referatausteilung, die in der letzten
Landesausschußsitzung erfolgte, trat dasjenige
ein, worauf von einigen Seiten schon früher
hingewiesen wurde: die Referataufteilung mußte
mit Berücksichtigungdes Umstandes, daß die
Herren Tr . Schöpfer und Schraffl Reichsrats-
abgeordnete sind, in sehr ungleicher Weise vor¬
genommen werden, um diese, sowie Dr . Conci,
der ebenfalls als Reichsratsabgeordneter viel
irr Wien weilen muh, möglichst zu entlasten:.
Baron Sternbach mußte zu seinem ohnehin schon
sehr ausgiebigen Referat noch das ganze Ge¬
meindereferat von Deutschsüdtirol, d. h. förm¬
lich das ganze Referat des Dr . Pusch über¬
nehmen, und Statthaltereirat Tr . Schorn wurde
mir dein Finanzreferat neu belastet und sogar
der Landeshauptmann, der bisher kein Referat
Hatte, mußte sich zur Übernahme eines solchen
verstehen. Nur Dr . Pinalli blieb so ziemlich
verschont. So kommt es, daß im Landesaus-
schusse jetzt drei Kräfte die Hauptarbeiten
verrichten müssen. Dr . Schöpfer, Schraffl und
Tr . Conci beziehen neben ihren Diäten als
Reichsratsabgeordnete zwar den ganzen Gehalt
als Landesausschuß,Mitglieder, ohne dafür die
gleiche Arbeit wie die anderen oder ihre Vor¬
gänger zu leisten. Auch Dr . Pinalli , der in
Rovereto eine gutgehende Advokaturskanzlei be¬
sitzt, begnügt sich gleichfalls damit, jede Woche
nur einmal nach Innsbruck zu kommen.

Wir lassen hier die neue Referatsausteilung
folgen:

Der Landeshauptmann Dr . Kathrein  über¬
nahm die Personalsragen, die Hausverwaltung
des Landhauses und das Referat über die Irren¬
anstalt in Persen. Letzteres behielt sich der Lan¬
deshauptmann deshalb vor, weil die Italiener
aus durchsichtigen Gründen verlangten, daß das
Referat über Persen aus jenem des Baron Dr.
Sternbach ausgeschieden werde. Einem Italie¬
ner wollte man es nicht übergeben und ein-
anderer konnte oder wollte es nicht übernehmen.

Dr . Schorn hat folgende Referate: Landes-
sinanzen, Straßenbauten , Eisenbahnen, Frem- ,
denverkehr, Grundbuch und Teilwälder - Ange- .
legenheiten.

Baron Dr . Sternbach  hat das größte
Referat. Dasselbe umfaßt die landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten von Deutschtirol und das
Referat über die LandeslüLturratssektion I, fer¬
ner das Gemeindewesen in ganz Deutschitirol
(auch jenes in Deutschsüdtirol), die Angelegen¬
heiten der Landesirrenanstalt Hall, jene der
Gebäranstalt in Wilten und der landwirtschaft¬
lichen Lehranstalten in St . Michael und Rot-
Holz, der Zwangsarbeitsanstalt in Schwaz und
die Agenden der zu errichtenden Erziehungsan¬
stalt in Stadlhof.

Dr . Schöpfer  übernahm das Wasserbauten-
und Schulreferat.

Schraffl  hat die landwirtschaftlichen An^
gelegenheiten Welschtirols und das Referat über,
die Landeskulturratssektion II übernommen, fer¬
ner das Referat über die RaifseisenkasseN und
die Viehversicherung, endlich noch das Referat
über das Lagerhaus und über die Feuerpolizei
für Deutschtirol.

Dr . Conci und Dr . Pinalli  haben zu¬
sammen das Gemeindereserat für Welschtirol,
Dr . Pinalli außerdem noch jenes über die
Brandversicherung und über das Gewerbewesen,
soweit es in den autonomen Kreis einschlägt.
Wie wir aus Handelskammerkreisen erfahren,
wird aber bezüglich des letzteren Referates alles!
das, was es nach auswärts zu arbeiten gibt,
wie z. B . die Vertretung in den Kuratorien
der Gewerbeforderungs- Institute , bei den Han- !
delskammern Innsbruck und Bozen ebenfalls
von Baron Dr . Sternbach besorgt.
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!Windrichtungu.Windstärke>0—10*)
ZI

Niederschlags-höheinMilli¬meteru-Form
derNieder¬

schläge

12. 2 nachm. 7085 428 -4 35 8 4 0
12. 9 abends 708-7 423 -6 36 8 2 0
13 7 srüh. 7086 4-178 53 81V3 1 l —

Niedrigste Temperatur heute früh: -j- 14° 0.
Höchste Temperatur gestern: -f- 29" 0.

*) 0 — Windstille, 6 — Sturm , 10 — Orkan.
0 — ganz heiter, 3 — fast heiter, 6 — halb LewöM-

10 ganz bewölkt.

Wasferstand am Inn , 7 Uhr früh: 2'60 ru.

Schwimmbad Büchsenhausen, Wasserwärme 16" 6.

Wittern «gs bericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 13. Mai.

Ort:
Breg.uz
St . Anton
Landeck
Mtzbüliel

Bozen
Meran
Schlandcrs
Mals

Wetterstand:
heiter

trüb

Temperatur:
4- 16" 0.
-j- 11° 6.
-l- 14° 0.
4 - 19° 6.
-i- 6° 0.
-f- 6° 6.
4- 5° 6.
4 - 15° 0.
-s- 17° 6.
4- 9- 6.
4 - 12° 6.

Wetterprognose der mtteorolog. Anstalt in Wien
(giltia fnr die Zeit vom Abend des 12. bis zum Abend

des 13. Mai)
Südtirol:

Bewölkungu. Niederschlag:
bewölkt.

Wind: schwacheWinde.
Temperatur: warm.
Nähere Bestimmung: vorerst

noch schön, dann Trübung.
Unverbindlicher Versuch einer

Voraussicht für den mor¬
gigen Tag : unbeständig.

Nordtirol:
Bewölkungu. Niederschlag:

zunehmend.
Wind: föhnig.
Temperatur: wenig verändert
Nähere Bestimmung: später

Niederschläge.
Unverbindlicher Versuch einer

Voraussicht für den mor¬
gigen Tag: schlechtWetter.

Verstorbene in Innsbruck.
im Mai.

Am 10. : Karl Mader , Lokomotivfühterskind-
18 Tage.

Am 11. : Josef Schennach , verh ., Taglöhner,
61 Jahre . — Maria Scharnier , ledig , Private,
73 Jahre . — Franz Schönbichler , verh ., Ma¬
gister der Pharmacie.

Am 12. : Hermann Lechleitner , 2 Jahre . —
Aloisia Roat , geb. Wenik, Taglöhnersgattin,
32 Jahre.

Aus aller Welt.
(Landesverband für Fremdenverkehr ).

Ans Salzburg , 11. Mai , wird uns berichtet: Im
Nathans hat heute unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Minister a. D . Freiherrn v. Guttenberg die
ordentliche Vollversammlung des Landesverbandes
für Fremdenverkehr stattgefunden. Sekretär Polt
erstattete den Tätigkeitsbericht , in dem der Errungen¬
schaften ans dem Gebiete des Verkehrswesens gedacht
wird . Unmöglich dagegen sei es gewesen, die ge¬
radezu unmöglichen Zustände auf der Murtalbahn
zu beseitigen. Die Errichtung staatlicher Automobil-
linien scheiterte bisher hauptsächlich an den ungün¬
stigen Straßenverhältnissen und den großen Stei¬
gungen, weshalb die Verwirklichung des seinerzeit
ausgearbeillten Straßenbauprogrammes angestrebt
werden muß. Mit Hilfe der Regierung und des
Landes wäre dies nicht allzuschwer zu erreichen.
Dem Aufschwünge des Wintersportes wurde eben¬
falls die notige Aufmerksamkeit zugewendet. Der
Kassabericht weist an Einnahmen 22,850 Kronen,
an Ausgaben 21,138 Kronen auf . An Stelle des
bisherigen Präsidenten Freiherrn v. Gutrenberg
wurde mit knapper Majorität der Regierungsrat
d. R . Hans Stöckl gewählt , ein ausgezeichneter
Kenner des Landes und seiner Bedürfnisse auf dem
Gebiete des Fremdenverkehres. Einem Antrag auf
Beitritt des Landesverbandes zur Vereinigung der
Interessenten für allgemeine Reklame (Salzkammer¬
gut, Salzburg , Bad Reichenhall, Berchtesgaden und
Traunstein , wurde die Zustimmung erteilt.

(Schadenersatz für ein Offiziers
duell .) Der pensionierte Oberleutnant Wil¬
helm Sidorowitz hatte von der Heeresverwal¬

tung 50 .000 Kronen Schmerzensgeld , 2800 Kro¬
nen Heilungskosten uns außerdem 4000 Kronen
jährlich mit der Motivierung begehrt , daß ihm
anbefohlen worden war , sich für die Ehre sei¬
nes Regiments zu duellieren und er in diesem
Duell zum Krüppel geschlagen wurde . Das
Wiener Zivillandesgericht verwies die Klage an
das Landesgericht in Prag.

(Verein der Ingenieure der k. k.
österr . Staats bahnen .) Zu der am 25.
Dlpril im großen Saale des Hotels Palace in
Wien abgehaltenen 9. ordentlichen Hauptver¬
sammlung hatten sich zahlreiche Delegierte der
Vereinssektionen Wien , Linz , Innsbruck,,
Mllach , Olmütz , Prag , Pilsen , Triest , Lem¬
berg , Stanislau , Krakau und Czernowitz , so¬
wie Mitglieder der ständigen Delegation des
österreichischen Ingenieur - und Architektentages
und Ingenieure des k. k. Eisenbahnministeriums
eingesunden . Der Obmann Inspektor Inge¬
nieur Georg Eckl erstattete über die Tätigkeit
des Zentralausschusses im abgelaufeuen Ver¬
einsjahre einen umfassenden Rechenschaftsbericht,
aus welchem entnommen werden kann , daß der
Wer ein derzeit 1200 Mitglieder zählt und daß
im Vorjahre abermals 'dem k. k. Eisenbahn¬
ministerium ein Memorandum über die Wunsche
der Staatsbahntechniker überreicht wurde . Die
darin festgelegten Forderungen haben trotz wie¬
derholter Vorsprache im Eisenbahnministerimn
fast keine Erfüllung gefunden . Die tiffe Ver¬
stimmung darüber kam auch in der Versamm¬
lung zum Ausdrucke , daß , während die Wünsche
anderer Bedienstetenkategorien mehr oder min¬
der gewürdigt wurden , die bescheidenen Forde¬
rungen der Staatsbahntechniker stets zurückge-
stellt werden . Durch Tabellen und statistische
Daten wurde die stete Zurücksetzung des techni¬
schen Elementes bei der k. k. Staatsbahnverwal¬
tung einesteils durch Beschränkung in der 'Neu¬
aufnahme von Ingenieuren , anderenteils durch
ausfallende Bevorzugung juridischer Organe bei
der Ausbildung und Stellenbesetzung im Be¬
triebs - und kommerziellen Dienste nachgewie¬
sen. Ms besonders traurig Wurde es bezeichnet,
daß es noch immer eine große Zahl von Inge¬
nieuren bei d^n Staatsbahnen gibt , welche nach
25-, selbst 30jähriger , zufriedenstellender Dienst-
die VI . Dienstklasse (VII . RanMasse ) noch
nicht erreicht haben , was in keinem anderen
Staatsressort bei akademisch gebildeten Beamten
konstatiert werden kann . Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in Mlcher die Vercins-
leitung ausgesordert Wurde, beim k. k. Eisen
bahnministerium die eheste Erfüllung der im
Memorandum niedergelegten Wünsche zu for¬
dern . Besonderer Nachdruck wurde daraus ge¬
legt , daß die Ingenieure auch zu den allge¬
meinen Verwaltungsangelegenheiten , insbeson¬
dere zu den Präsidial - und Personalgeschäften
herangezogen werden sollen , und daß ihnen
endlich die volle Gleichstellung mit den Jüristen
in diesen Dienstz !w>eigen eingeräumt werde , wo¬
bei besonders auf die bevorstehende Reorgani¬
sation der Staatsbahnverwaltung hingewi 'eseu
wurde ; den Ingenieuren solle bei Feststellung
des Statutes unbedingt ein Entscheidungsrecht
zuerkannt werden . Die Versammlung beschloß,
der bisherigen Bereinsleitung den Toni für
ihre Mühewaltung auszusprechen und den Sitz
der Zentralleitung in Linz zu belassen , und ge¬
nehmigte die von der Sektion Linz vorge¬
schlagene Kandidatenliste . Nach fünfstündiger,
teilweise ziemlich stürmischer Beratung wurde die
Versammlung geschlossen.

(Ein „ Preis - Sterz - Essen " .) In einem
Wiener Blatte vom Sonntag dem 3 . d. Mts.
war folgendes zu lesen : „ In den Garten - und
Saallokalitäten des Herrn Leopold Brandt , 19.
Bezirk , veranstaltet der alpine Reiseklub „Edel¬
weiß" eine große Festlichkeit . Musik , Steirer,
Sänger , steirisches Hahnenschlagen , Tänzkränz-
chen und Volksbelustigungen inmitten alpiner
Dekoration und abendlicher Lampionbeleuchtung
bilden das Milieu zu dem Clou der Festlich¬
keit, dem fünften großen steirischen Preis-
Sterz - Essen . Die Preise sind : Erster Preis:
eine große Standuhr (ein Ehrenvereinsabzeichen
als Wanderpreis ) ; zweiter Preis : eine silberne
Remontoiruhr in Etui ; dritter Preis : eine
RauchWrnitur ; vierter Preis : ein Bierservice.
Die Bedingungen sind : „Den ersten und zwei¬
ten . Preis gewinnen jene , welche am schnellstein
fertig sind , den dritten und vierten Preis ge¬
winnen jene , welche den um stell Sterz essen

muß durch zwei Jahre hintereinander oder durch
drei Jahre zweimal wieder gewonnen werden,
bevor es ins Eigentum übergeht ." Der Beginn
des Festes war auf 4 Uhr nachmittags anbe¬
raumt . Der Festeinzug sämtlicher Teilnehmer am
Preis ^ Sterz - Essen fand um 9 Uhr abends statt.
— Das Preis - Sterz - Essen muß einen er¬
hebenden Anblick geboten haben . Der Fresser
mit dem Ehrenzeichen — wahrlich ein Kultur¬
bild!

(Ein Hochstapler ). Wie aus Gran gemeldet
wird , verhaftete die dortige Polizei am Sonntag
eiucn Hochstapler, der unter dem Titel „Oberinspektor
Baron Josef Banffy " mehrere tausend Personen,
durchweg stellenlose Arbeiter , betrogen hat . Vor
eiwa einer Woche hat der angebliche Baron Banffy
in Gran eine aus fünf Zimmern bestehende Woh¬
nung gemietet, vor welcher er eine Tafel anbringen
ließ mit der Aufschrift : „Oberinspektors der königl.
ungarischen Donauregulierung . Oberinspektor Frei¬
herr von Banffy ". Überdies wurde am Hanstor
eine Ankündigung angebracht, wonach Feldarbeiter
und Ausseher in unbeschränkter Zahl ausgenommen
werden. . Tatsächlich fanden sich Hunderte von Per-
onen bei dem Oberinspektor ein, der sie in der Uni¬

form eines Schiffskapitäns empfing und von jed?m
einzelnen unter der Zusicherung eines Postens Be¬
träge von einer bis fünf Kronen in Empfang nahm.
So hatte der falsche Banffy ungefähr 10,000 L
erschwindelt, und als er mit seiner Beute die Stadt
verlassen wollte, wurde er auf Grund einer' Anzeige
verhaftet . Er protestierte anfangs energisch gegen
feine Verhaftung , allein die Recherchen ergaben, daß
der Verhaftete tatsächlich mit dem wiederholt wegen
Diebstahls , Betruges und Unterschlagungen vor¬
bestraften Handlungsgehilfen Josef Bauer -Banfi
identisch sei. Der falsche Baron Banffy wurde so¬
dann der Strafbehörde eingeliefert.

ine Konfiskation her „ Reichis-
post " ) Das vorgestrige Mittagsblatt der

Reichspost " ist durch die Staatsanwaltschaft
beschlagnahmt worden ; der Konfiskation ver¬
fiel die Kritik und Schilderung eines Bildes,
das am! Sonntag von dem parteioffiziellen Or¬
gane des Ministers Kossuth „ Budapest " , ge¬
bracht worden war und eine beleidigende Ver¬
höhnung des Kaiserjubiläums und der Huldi¬
gung der deutschen Fürsten darstellte . Die
„Reichspost " schreibt nun : So widerspruchsvoll
es ist, einen Aufsatz zu 'konfiszieren , der nicht
die Majestätsbeleidigung begeht , diese vielmehr
einer scharfen Kritik unterwirft , so würden wir
uns doch> mit der herrschender: Konfiskations-
Praxis schweigend abfinden . Ein starkes Stück
aber ist es, daß bisher die Nummer des „Bu¬
dapest" , die das so infam beleidigende Bild
enthielt , nicht konfisziert wurde , während eine
nur beiläufige Schilderung des Bildes beschlag¬
nahmt wurde . Man kam : in den Wiener
Kaffeehäusern das majestätsbeleidigende Bild
ruhig in Augenschein nehmen , verboten aber
ist es, eine Kritik gegen diese Majestätsbelei¬
digung zu schreiben, die naturgemäß eine kurze
Schilderung des Bildes zur Voraussetzung haben
muß . Das ist gewiß absurd , aber es ist heute
Tatsache . Doch worauf es uns ankaM, das
bleibt dennoch bewiesen und die heutige Kon¬
fiskation unseres Blattes erhöht wur noch hie
Beweiskraft unserer Ausführungen : Es ist ein
schändlicher Zustand , daß Seiner Majestät Mi¬
nister Franz Kossuth  in seinem eigenen
Sprachorgan Majestätsbeleidigungen begehen
läßt , die so verletzend sind , daß man nichlt
einmal andeutungsweise davon sprechen darf.

(Ein neuer Erfolg der Luftschiffe
fahrt .) Die New - Yorker Gebrüder Wright
haben kürzlich! mit dem von ihnen erfundenen
Drachenflieger jeden Luftschissrekord gebrochen.
Trotz heftigen Windes flogen die beiden Brüder
in der Nahe von Mantew in Nord - Karolina
auf . Mit rasender Geschwindigkeit ging es über
300 Meter in die Höhe, dann ließen die Lufh-
schiffer den Apparat arbeiten , flogen gegen den
Wind acht Meilen über das offene Meer hinaus,
drehten scharf um , beschrieben eine große Kuröe
und kehrten an die Ausfahrtstelle zurück. Allhs
in allem beträgt die in der Luft zurückgelegte
Strecke 25 Meilen (fast 40 Kilometer ), wozu
die Brüder Wright kaum eine Stunde gebraucht
haben . Einem Gerüchte zufolge stehen die Mün¬
der mit einem französischen Konsortium in Ver §-
bindung , das ihnen für einen enormen Betrüg
ihre Erfindung äbkanfen will . Nach dem großen
Erfolg von gestern werden aber voraussichtlich

Düs Ehrenabzeichen ist ein Wanderpreis und >die Vereinigten Staaten die MeiMetenden sein.
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(Weidmanns deutsch .) Unter unseren
Standessprachen zeichnet sich die Weidnmnns-
sprache, eine Sprache von stark ausgeprägter
Kgenart , durch besondere Frische und Anschau¬
lichkeit aus. Statt abgeblaßter Ällgemeinbegriffe
liebt sie sinnfällige Ausdrücke, die uns die be-
zeichneben Vorgänge unmittelbar vor Augen
stellen. So kennt sie beim Wilde kein „sehen"
und „riechen", sondern nur ein äugen und
winden (daneben, aber mehr von den Hunden,
auch wittern). Ter erste dieser Ausdrücke zeigt
uns zugleich, wie sie oft auf uns unverständ¬
lich gewordene Worte unserer Schriftsprache ein
Helles Licht wirft. Mit „ äugen" hängt nämlich
unser „ sich ereignen" zusammen. Denn dieses
lautete ursprünglich „sich eräugen" (so noch in
Weißes Kinderfteund, herausgegeben 1776 bis
1782: „ Es eräugete sich eine Sonnenfinsternis ")
und hieß nichts anderes als : vor die Augen
treten, sich offenbaren, dann allgemeiner „sich
Anträgen, sich begeben". Wie schön und leben¬
dig malt den Vorgang ein Satz, wie: „das
Wild wirft auf (d. h. erhebt, Gefahr witternd,
seinen Kopf), und wird, da es den Jäger
eräugt, d. h. erblickt, flüchtig!" Und ebenso
anschaulich ist der Ausdruck winden, der uns
auch an die Wichtigkeit erinnert , die der Wind
sowohl für den Jäger , wie für das witternde
Wild hat. Wie der Bergmann statt von der
Luft überall vom Wetter, der Wetterführung
u. s. w. redet, so nennt der Weidmann jeden,
auch den geringsten Luftzug Wind und spricht
von gutem, vollem, halbem, schlechtem, Rücken-,
Seitenwind und dergleichen. Wild und Hund
aber winden etwas, wenn sie es durch den
Geruch erkennen. Sehr bezeichnendheißt daher
auch die Nase bei dem edlen Haarwilde (Hir¬
schen und Rehen) der Windfang, und die uns
so geläufige Wendung „ von etwas Wind be-
ksmmen" ist ein echter Jägerausdruck. Von
wittern, mit „Wetter" zusammenhängend, gilt
dasselbe. Es wurde ursprünglich unpersönlich
gebraucht; so noch von Goethe, wenn er jagt:
„Hier wittert 's nach der Hexenküche". Nach heu¬
tiger Art gebraucht, finden wir es in Bürgers
„Lenore" in den bekannten Worten „Ich witckre
Morgenluft" . (Aus der Sprachecke des Allg.
D . Sprachv.)

(Tie Temperatur und die Grenzen
des Lebens .) In der Zeitschrift „Ciel et
Terre" werden die Ergebnisse von interessanten
Experimenten veröffentlicht, die sich mit den
äußeren Temperaturgrenzen beschäftigen, unter
denen organisches Leben noch möglich ist. Als
die höchste Wärme, die ein Organismus dau¬
ernd ertragen kann, wird im allgemeinen die
zwischen 40 und 45 Grad Celsius angenommen,
dem Punkt, da das Eiweiß gerinnt. Al¬
lein man kennt eine Reihe von Mollusken,
von Fliegenlarven und kleineren Askariden, die
unter einer Wärme von 50, 69 und 81 Grad
leben. Gewisse Infusorien kann man einer
Temperatur von 70 Grad aussetzen, ohne daß
ihre Lebensfähigkeit erschüttert wird. Hinsicht¬
lich der Kälte, des entgegengesetztenExtrems,
haben die Untersuchungen von Pictet ergeben,
daß Fische, Frösche, Tausendfüße und Schnecken
ohne Schaden Kältetemperaturen von —15, —28,
—50 und —120 Grad aushalten, freilich nur
auf beschränkte Zeit. Tie Pestbazillen bewahren
monatelang bei einer Teinperatur von —31
Grad noch ihr Leben, die der Tiphtheritis über¬
dauern —60 Grad, und die Tuberkeln bewahren
bei —100 Grad noch über eine Stunde lang
Leben. Erst bei —160 Grad gehen sie zu¬
grunde. Tie Eiterstreptokokken zeigten noch Le¬
ben, nachdem sie einer Kälte von —252 Grad
ausgesetzt worden waren. Ähnliche außerordent¬
liche Widerstandskraft gegen die Kälte konnte
bei dem Getreidesamen beobachtet werden; man
erklärt das Phänomen dadurch, daß bei den
betreffenden Organismen das Eiweiß entwässert
ist-

(Das Frankfurter Bismarck - Denk¬
mal,)  das vor einigen Tagen enthüllt wurde,
stammt von dem HÜd Hauer Rudolf Siemering,
der 1905 starb. Das Denkmal wurde von Lud¬
wig Manzel vollendet. Frankfurt hat ein origi¬
nelleres Bismarck-Tlenkmal als es die Reichs¬
hauptstadt in dem frostig allegorischen Monu¬
ment von Begas besitzt, und- wenn man von
Lederers Bismarck-Roland-Tenkmal in Homburg
absieht, sieht vielleicht in keiner anderen deut¬
schen Stadt ein Bismarck-Denkmal, das in Be¬
zug auf glückliche Verkörperung einer Idee mit
dem Frankfurter konkurrieren könnte, Rudolf
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Siemerings Denkmal will ein plastischer Aus¬
druck der von Bismarck am 11. Näärz 1867 im
Norddeutschen Reichstag gesprochenen Wortes:
„Setzerr wir Deutschland, so zu sagen, Ln den
Sattel ! Reiten wird es schon rönnen!" sein.
Bismarck hat der Germania in den Sattel ge¬
holfen. Schützend steht er vor dem Pferd und
der Reiterin und weist mit einer großen, ge¬
lassenen Geberde der rechten Hand den Weg.
Tie Gestalt des Kanzlers ist sozusagen der
ruhende Pol des Denkmals. Über fünf Meter
mißt die Gestalt, die breit und schwer den Vor¬
dergrund einnimmt. Bismarck ist als Halber¬
städter Kürassier dargestellt, das eiserne Kreuz
schmückt die beharnischte Brust. Der Kopf, den der
Stahlhelm deckt, ist außerordentlich ähnlich, der
Ausdruck des Gesichts mit dem scharfen durch¬
dringenden Auge, ist ernst und gebieterisch. Die
behelmte und gepanzerte Germania , eine ju¬
gendliche und natürlich schöne Frau , hält in
der Rechten das statternde Reichsbanner, die
Linke löst sich in noch halb zaghafter Bewegung
von der Schulter des Kanzlers. Mit leichter
Vorwärtsbewegung des Körpers sitzt sie auf
dem sicher ausschreitenden altdeutsch gezäumten
Pferde, unter dessen Hufen sich der Lindwurm
der Zwietracht krümmt, und blickt froh aus¬
wärts auf ein zukunftsreiches Ziel. Der Ge¬
danke, den das Denkmal zur Darstellung brin¬
gen soll, wird den meisten Beschauern ohne
weiteres verständlich sein, ein Vorteil, den nicht
viele allegorifierende Monumente aufweisen.
Das ganze Denkmal ist gediegene Küpfertreib-
arbeit. Der Kopf des Kanzlers ist aus einem
Stück getrieben. Etwa ein halbes Jahr dauerte
die Arbeit. Das Denkmal besteht aus einer
drinnen Küpferhaut von 21/2  Millimetern und der
Eifenkonstruktion, die wie Küochen die getriebe¬
nen Teile versteifen und stabil machen muß.
Das Gesamtgewichtbeträgt 160 Zentner, wovon
die Hälfte aus das Kupfer entfällt. Hergestellt
wurde die Arbeit in ziemlich kleinen Teilen,
die in den Werkstätten durch Hartlötung und
Vernieten zu den Hauptteilen vereinigt wurden.

Kunst.
(Klimts - Fakultätsbilder .) Man er¬

innert sich au die große Affäre, welche die erste
Ausstellung der Gemälde hervorrief, welche
Gustav Klimt für die Aula der Wiener Uni¬
versität gemalt hat : an den Professorenprotest,
die Parlamentsinterpellation , die Verlegenheits-
Haltung des Unterrichtsministers und endlich an
die in der Kunstgeschichte einzig dastehende Re¬
volte eines Künstlers dem Auftraggeber Staat
gegenüber, die Weigerung Klimts, seine Werke
auszusolgen. Und siehe, die Kunstfreunde tra¬
ten in Scharen auf die Seite des Künstlers.
So oft öie Bilder Klimts in Wien wieder
ausgestellt wurden, erwarben sie sich neue An¬
hänger. Nun kommt die Nachricht, daß sie der
Stadt Wien erhalten bleiben, und zwar gehen
sie getrennt in PrivaLbefitz über. „Die Philo¬
sophie" hat ein Wiener Großindustrieller für
seine Galerie erworben. „Medizin" und „Ju¬
stiz" werden die Halle einer sehr kunstsinnigen
Altwiener Patrizierfamilie zieren.

Emgesendet.
HZtLmg und die Dörferbahn.

Wir erhalten vom linken Jünufer eine Zu¬
schrift, die manches Bemerkenswerte enthält und
in welcher beiläufig folgendes ausgeführt wird:

Auch eiir Höttinger muß mit der Zeit ein-
sehen, daß die Stadt Innsbruck so lange kein
besonderes Interesse an dem Zustandewmmen
einer elektrischen Verbindung vom Wiltener
Bahnhofe in die Höttingerau haben wird, als
bis nicht die letztere, oder ganz Hötting zu
Innsbruck gehört. Es liegt also die Möglich¬
keit nahe, daß die elektrische Linie vom Bahn¬
hofe Wüten über den Jnnrain , dann über eine
nerie Brücke nach Väariahilf und durch die
Jnnstraße nach Mühlau geleitet wird.

Wenn außerdem noch vielleicht der heutige
Jnnsteg weiter nach Westen versetzt und an
der Stelle desselben eine fahrbare Brücke ge¬
baut wird, so werden die Steuerträger der
Jnnstraße , St . Nikolaus und Mariahilf sicher
für längere Zeit befriedigt sein und das Inter¬
esse an der Dörserbahn verlieren; damit würde
diese aber so guck als wie begraben sein. Diese
Stenerträaer interessieren fick ja auch beute:

Mittrövch den 13. Mai 1908.

Kr die Dörferbahn nur insofern, als sck durch
diese eine Verbindung mit der Stadt und mit
dem Bahnhofe Wüten bekommen; denn die Ver¬
bindung mit dem Bahnhof der Mittenwalder-
bahn kommt früher oder später ja doch zustande
und ist in den nächsten fünf Jähreu so wie so
von keiner großen Bedeutung.

Durch die Ablenkung des Verkehres von der
Höttingerau aber wäre diese vielleicht aus viele
Jahre hinaus brach gelegt. Die Gemeinde
Hötting wird kaum imstande sein, auf ihre
eigenen Kosten eine Trambahnverbindung vom
Jnnrain über Mariahilf zum Bahnhof Höt-
tingerau herzustellen; einerseits verfügt die Ge¬
meinde Hötting über keine Betriebskraft, ander¬
seits wird sich die Stadt Innsbruck kaum dazu
hergeben, den elektrischen Strom zu liefern.
Ein etwaiger Dampfbetrieb käme aber für die
Linie Mariahilf —Höttinger Bahnhof aus ver¬
schiedenen Gründen wohl kaum in Betracht.

Also ist es hoch an der Zeit, daß die Höt¬
tingerau oder die ganze Gemeinde Hötting dar¬
auf Bedacht nehme, diese vielleicht letzte Gele¬
genheit nicht zu versäumen.

UrztesMe-Aussürckklmg.
Die Gemeindearztes -SteLle in St . Gatten-

kirch Bezirk Bludenz(Montafon-Vorarlberg) kommt
Mitte Juni zur Besetzung. Mit derselben ist ein
Wartegeld von 1400 L nebst großer und schöner
Freiwohnnng verbunden. Der Sanitätssprengel
umfaßt die Gemeinden St . Gallenkirch und
Gaschurn  samt den Fraktionen Gargellen, Gorti-
pohl und Parthenen mit 2200 Einwohnern. Der
Sitz des Arztes ist in St . Gallenkirch, 8'5 Kilo¬
meter von der Bahn. Ganggelder in der Gemeinde
Gaschurn fixiert. Haltung einer Hausapotheke er¬
forderlich. Deutsche christliche Bewerber mögen sich
an die Gemeindevorstehung St . Gallenkirch wenden.

St . Gallenkirch,  12 . Mai 1908.
934 Barbrsch , Vorsteher.

in Nieder-Oesterreich zu verkaufen. Besteht aus
Wohnhaus, Stallung, Backofen, 51 Joch Grund
und Waldung, großem Obstgarten. Preis samt
Pferden, Kühen, Schweinen, gesamtem Mobilar,
Baumannsgerüten, landwirtschaftlichen Maschinen,
X 55.000, Anzahlung L 15.000. Der Besitz wird
nur Famüienverhältnisse halber um diesen geringen
Preis verkauft. Kostenlose  Auskünfte erteilt das
konz, Nealitäten-Vureau Anton v. Guggenberg, Inns¬
bruck, Museumstraße 33. 54—2j1

MM KMMtzU
von angenehmem Aeußeren, wünscht be¬
hufs Ehe die Bekanntschaft eines Fräu¬
leins, nicht über 25 Jahre , mit Ver¬
mögen, zu machen. Anträge unter
„Fröhliche Pfingsten" mit Photographie
an die Exped. d. Bl. 9035

XXXN

Kaufe
zurnckgelegtes Bau- oder Zimmergewerbe, so auch
Ziegelei oder Zementwerk. Offerte unter „Bauge¬
werbe" an die Expedition des Blattes. 9071

Im Kommissionsverlage der Wagner'schen Univ.-
Buchhandlung erschien:

Hterseöilder aus dem Süden.
Inhalt : Rom, Neapel, Tunis, Carthago, Bistro,

Saharra , Pantelleria, Castelvetrano, Palermo.
Von

Walter von Wingolf.
55 Seiten. Preis geheftet1 Krone.
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Russen rc. wirklich radikal zu vertilgen erfordert „ Viktoria - WmrZeuLod " , wasserhelle, geruchlose
Flüssigkeit, welche keine Flecken macht und nicht ätzt. ^ Liter mit Metallzerstäuber und Gummi-

gcblüse L 4.— , Nachsütlung X 1.20 . Erfolg unbedingt sicher!

Allein zu haben„Zur Kygiea", InnsöruL, Anichstraße Ur . 6.
Schwaz: Kranz JoMraße Ur . 115. 02213- Nl

Keuts rrnö

LägkrcH

1. L 6. kt6!88

mit vollstäudiA ususrn

Lus der 7. und letritsu Lsris:

«ler ZL821LF SsrLULts
H'vii ZLrrrrv irrrelr Lemsrrleru.

FZK8 LeÄsiL ^-LLrxLvi'
Dir ; LLrriLrlxxrrirL' rL̂iL'vI;

^VeL'Z-L« ris L88GL . LUtzZ'iLLÄtLvN xsrr
8lL ?rLNAAAeL'p1ZrLtvrr rsrrrl Disvir-

IrrL-dxrL' LeLvr
Di « DLAeisL LLiis Ssis » ^ «xsil

^rr8LGZrL « LL riri « LrriLsIrL 'WOlL u . a.
VL vsisr isssrrrL?LL.

V «r

Lxê ialität des „Iks ämeeioan Mopbon
LikL MstGLZsie ?!«

^uk vislseiiiASQ Muusob:
Mii !1« i s»»L1 «Iv ? DvKKMMS

Mßllvk 'oeLi Xs .oIsrrri1t !AN 4 Tllri'
^SEL «t !LtG

ruii vollständiA ususin kroArainw.

ZMaiibört,iuau siebt ? ^ .Isdon 4.
inan staunt . « Ü^ orrramm ^ eelisei j

Ml' 8«k?l 1 liW . k

Für im neugeborenes Kind wird ein

in Innsbruck oder nächster Umgebung gesucht. Briefe
mit Preisangabe in der Expedition zu hinterlegen
unter „R . B ." 9086

Dieusttausch.
Adjunkt, Status III , der k. k. Nordbahu in Wien,

wünscht mit einem Kollegen der Staatsbahndirektion
gnMrnck zu tauschen. Zuschriften zu richten au.

DMii !. ' S047

Internationale Künßler -Worstessung.
Airektion: Waier-Wakter.
878 Eintritt 6O Heller.

1314 ui j
üb . deni

Ue^rö,
bol 8L. LoreuLLN - i?u8tertsl - ^ irol.

raxbonstatioii so^ is Z.r3t und ^ xotbobs in kt . Lorsurisu.
Vas ganre kiLdüs -ZSlNknt Vüilkvmraen möllern

umgebet unll neu eingsriobtet:
29 I 'rewäeuLiuuusr , Lxeisssaal , Loslauraut ; l 'eusiou bei

VorrüZIiebs Lüebe , absolut reiue ^ sius , eebtv Liböre iu
nur erster (Znalität . — Passanten liallsu ^sste Unterkunft
ru rivilen Preisen . Lräebti ^ ster ? unbt lür ^ aAesausüüZe

teste , Lrixeu , Llausen , Losen , Nüblbaeb ,Lruueeb , luuiebeu,
l ôblaeb , läeus , Land i. 1 ., 8t . Vi§i1 i. L . ete.

LabrAeleZenbeit üu Lause . ,.724— 12-6
- —- MLsLZ' Mvil ^ sisilGn ; -— — —
äugen -, Ragen -, Lisen-, Leluvofe !- null Irinkqueüe.

Z-uslübrliebe krosxebte dureb die Ladeverv/altuu ^ und

verkauft bei kistenweiser Abnahme zu billigem Preise

I . C. Wiedner
937 Heil . Geisistraße Nr . 9. 4j1

wmde gestern Abend ein goldenes Kettsu -Mrm-
band mit 2 Anhängsel. Der ehrliche Finder wird
gebeten, selbes gegen sehr guten Fmderlohn Völser-
straße Nr . 1, Parterre , abzngeben. 42217

Ireiwillige Versteigerung

Caf6 , Nest . n . Frühftückstb . „ CLektra^
Zell am See.

25 . Mai . Schätzw. 240 .000 H, Ausrnf 140 .0001<
Mindestzahlg . 40 .0001 ^. 50 Fremdenzimmer . Pracht»
anssicht, Gastveranda , Ortszentrum , koloss. Fremden¬
verkehr, 3 Bahnen , Wintersport -Zentrum , 1200 bl
Bierkonsum. Näheres , auch event. Freiverkanf , durch
L. Burger . 9089 — 3j1

mit guten Zeugnissen finden dauernde
Anstellung im Zipfer Bierdepot,
Mmram Nr . ZÄ . 422i4- 2ji

werden ausgenommen Grillparzerslraße 12. 9088

Zieüe^ üermiitluslg , IMsbrM , KnitjillrLßs Nr . 19.
Poftew suchen sofort:

erstklassige, tüchtige ZahlLellnerinnen , der englischen
und französischen Sprache mächtig, mit Vorzugs-
zengnissen, Schankkassiecinneu.

Gesucht:
erste Wäscherin, Kaffeeköchin, Hausmädchen, Ab-
spülerin . 9070

fl . L . LO.
Ein Partie feine Lodenhüte für Herren verkaufe

per Stück zu fl. 1.50 . Sofie Sturm , Andrcas
Hoserstraße 9. 42215^
42212 ALsZLO !LL«Z,r« 8elZanLeN8t «r!

Lrrr 'Z-Z.'rAlrssL TN.

IsvKdss ill VordWMn!

»Wk W A 'S « UW
meine Kleider, Uniformen , Vorhänge zum Nei-
iiLgen uud Putzen in die bekannte Färberei und
chem. Waschanstalt 42209

HLto Hßomma , Innsbruck , Innrnin 28
zu tragen , deren Renoinnw die beste , billigste
und sauberste Arbeit verbürgt!

Feinst schlesischen

reine NaLurware , hocharomatisch , mit feinstem Naf-
finadezucker verkocht, offerieren

G . Lichtwitz ö- Co . , k. n. k. Hoflieferanten,,
Troppau . Fruchtsaftpresserei mit Hydraulischem^

Betrieb . 172

GesckäftZbMs in Krixena. G.
in bester Geschäftslage, unter besonders  günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Kostenlose  Aus »?,'
künfte erteilt das konz. Realitäten -Bureau Anton v.
Guggenberg , Innsbruck , Musenmstraße 3Z. 51-2j1

würde in einer
MMLg . befleren Familie gegen volle
Pension französischen sowie auch lateinischen und
englischen Unterricht erteilen . Näheres im Bureau
des Landesverbandes für Fremdenverkehr, Mein¬
hardstraße Nr . 14, zweiten Stock. 540

Gelegeuheitskauf.
Wegen Räumung des Lokales Hofgasse 3 am

1. August 1908 wird sämtliches Warenlager von
heute an Zum Selbstkostenpreis ausverkanft.

Eduard GlätzLe 43 - 6j1
Papier - und Schreibwaren -Handlung.
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«Oliene Stellen A
Gin tüchtiger, fleißiger Senner

Wird sofort gesucht. Adresse bei Haasenstein und
Vogler. 32162—3j3

Fleißiger - kräsLLger Bursche
findet Aufnahme bei S . Schindler, Andreas Hofer¬
straße 13, Branntweinbrennereiund Likörsabrik. 3

Kockenlernerin
wird für hiesiges Hotel unentgeltlich ausgenommen.
Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 2219

Küchenmädchen gesucht.
Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 32218Köchin

die auch Hausarbeiten verrichtet, für 15. Mai l. I.
gesucht. Villa Dr. Lantschner, Jgls. 917—3j3 Tüchtige Gasthofköchin

wird auf 1. Juni ausgenommen. Offerte unter„M.
K." an die Expedition. 9084Tüchtige Hausmagd 8892

welche gut waschen und bügeln kann, ab 15. Mai
besucht. Näheres Stiftgasse 23, dritten Stock. 3j3 Schankbnrsche

der die Metzgerei versteht, wird sofort ausgenommen.
Adresse in Pirchners Amwncen-Bureau. 1723Maschinist gesucht.

Für eine grotze Wölfische Heißdampf-Lokomobil-
anlage in einer Zementfabrik Oesterreichs wird ein
zuverläßiger, nüchterner, geprüfter Maschinist ge¬
sucht, der auch mit Reparaturen an der Maschine
gründlich vertraut ist. Offerte mit Zeugnissen un¬
ter Angabe der Gehaltsansprüche sind zu richten
unter Chiffre„E. 214" an die Exped. 915-6j3

Tüchtige Erzieherin
welche perfekt italienisch spricht, wird bei gutem Ge¬
halt in ein bürgerliches Haus gesucht. Italienerin
nicht ausgeschlossen. Nur solche mit nur guten Re¬
ferenzen wollen ausführliche Offerte unter „R. S.
2216" an Haasensteinu. Vogler einreichen. 3jl

Für Schneider.
Suche zwei Gehilfen, Arvet garantiert bis Herbst.

T. LawaLfch, Sillgasse 21. 9050
Fleißige Hausknechte

finden dauernde Beschäftigungbei Karl Norer u.
Comp., Zenghausgasse4. 921—0t2

Ladnerin
gute und freundliche Bedienerin, nicht aus der
Mode-Branche, gesucht. Eintritt und Bedingungen
nach Uebereinkommen. Offerte erbeten unter „Lad¬
nerin 99" an die Exped. d. Bl. 8959—3j2

Lehrling
wird eingestellt bei Anlou Huber, gepr. Huf- und
Wagenschmied, Wörgl. 9052

Eine Hausmagd
wird ausgenommen bei Joh. Flöckinger, Lauben
Nr. 21 im Geschäft. 9056Kontoristin

stenographiekundig, womöglich mit Sprachenkennt¬
nissen findet sofortige Aufnahme bei gutem Salair.
Ausführliche Offerte unter„Dauernder Posten 2188"
an Haasenstein und Vogler. 32188—2j2

Verläßliche Bedier-erin
zum Zimmeraufräumen gesucht. Zwischen 12 und
5 Uhr vorzustellen mit Buch oder Zeugnissen.
Fischergasse Nr. 10, Parterre. 9058

Sehr gute Köchin
wird für 1. Juni gesucht. Vorzustellen unter Vor¬
weis der Zeugnisse. Musenmstraße Nr. 14, ersten
Stock. 754—0i2

Mädchen
für alle Arbeit wird b.s 15. d. M. gesucht. Adr.
in der Expedition unter Nr. 9057.

Verläßliches Kindermädchen
mit Jahreszeugnissen wird auf 1. Juni zu einem
1 Jahr alten Kinde gesucht. Reflektantinnen wollen
ihre Adresse mit Angabe ihrer früheren Dienstorte
und Lohnansprüche unter dem Titel „Treue
Kinderpflege " in der Expedition dieses Blattes
Hinterlegern 921—0j2

Gesucht
wird nach Landeck ein sehr anständiges und sehr
reinliches Mädchen für Alles bei gutem Lohn und
guter Behandlung; große Wäsche außer Hans.
Mädchen, welches etwas kochen und nähen kann, be¬
vorzugt. Zuschriften unter „B. K." postlagernd
Landeck, Tirol. 9059—3j1

Jüngere Arbeiter
am liebsten verheiratete, denen an! dauernder
Jahresbeschäftigungin Gießerei, Walzwerk,
'Drahtzieherei, Presserei, Reparaturwerkstätte m.
gelegen ist, werden sofort ausgenommenim Mes¬
singwerk Achenrain, Post KraMsach-Achenrain,
Bahnstation Rattenberg. .Werkswohnungen vor¬
handen. 888—5s1

Braves , reinliches Mädchen
welches gut kochen kann und häusliche Arbeiten
reinlich verrichtet, wird ab 1. Juni zu 4 Personen
gesucht. Meinhardstraße 14, 3. Stock, rechts. 9061

2 tüchtige Helferinnen
und 1 Schoßschneiderin werden sofort ausgenommen.
Damenmode-Salon Lutschounigg, Adamgasse6. 9075

Schneider 9073
Groß- und Kleinarbeiter, wird gesucht bei I . Zink.2 Maschinen-Schlossev

selbständige, tüchtige und pünktliche Arbeiter,
werden für unsere Reparaturwerkstätte zurrt so¬
fortigen Eintritt für dauernd gesucht. Messing-
Werk Achenrain, Post Kramsach-Achenrain, Bahn¬
station Rattenberg. 888—3s1

Falzerin
gesucht bei Max Jeggle, Museumstr. 8. 9074

KmrzleikrafL
männliche, im Maschinenschreiben und Stenographie
versiert, zum sofortigen Eintritt für Vertrauens¬
posten gesucht. Offerte unter Angabe der politischen
Gesinnung an die Expedition dieses Blattes unter
„Kanzleikraft". 9067

Hotel Lanser-See
sucht für 15. Mai eine tüchtige Kellnerin, einen
Schankburschen, welcher auch Metzger ist, für1. Juni
einen Silberputzer, für 15. Juni eine Salaterin
und ein Hausmädl, für 1. Juli eine Abwascherin,
eine zweite Wäscherin und ein Bügelmädchen, für
15. Juli eine Serviererin und eine tüchtige
Kellner-n. 8895-2j2

Helferin
für Damenschneiderei sofort gesucht. Adresse in der
Expedition unter Nr. 9072.

Gesucht
auf sofort junger Mann oder Fräulein zur selbst¬
ständigen Führung eines Geschäftes. Nur solche,
welche mit der Buchführung durchaus vertraut und
in der Lage sind, 800—1000 Kronen Kaution zu
stellen, wollen sich melden. Gest. Offerte unter
„A. D. 37" an die Expeditiond. Blattes. 8913

2 3 fleißige Malergehilfen
finden Beschäftigung bei Josef Gabl, Maler,
St. Antona. Arlberg. ' 32210—4j1

Leute, 15—33 Jahre alt, jeden Berufs, sofort
gesucht, welche

Herrschaftsdiener
in fnrstl., gräfl. und hochfeinen Häusern werden
wollen. Erste Frankfurter Dienerschule und Servier¬
lehranstalt, Frankfurt a. M., Hermesweg Nr. 42.
Prospekt gratis. Bis jetzt über 6000 Diener ver¬
langt. 373

Praktikant
für ein feines Herren- und Damenmodegeschäft so¬
fort gesucht. Adresse in Pirchners Ann.-Bur. 1726

Junge Zahlkellnerin
verläßlich, wird zum sofortigen Antritte bei sehr
schönem Verdienst ausgenommen. Adr. in der Ex¬
pedition unter Nr. 935. 2j1

Besseres Fräulein
wird als Anfangshelferin in feineren Kleidersalon
gesucht. Adresse in der Expedition unter Nr. 9063.

Gesucht wird
ein braves Mädchen vom Lande, welches Haus¬
arbeiten reinlich verrichtet. Selbes kann sofort ein-
treten. Näheres bei Mitterhofer, Korbwarengeschäft,
Markanten 9. kl720

Mädchen
für Alles, das selbständig, gut bürgerlich kochen
kann, für Sommerfrische im Pustertal vom1. Juni
bis 15. September gesucht. Adresse in der Exped.
d. Blattes unter Nr. 9048.

Buchbinder-Lehriunge
mit guter Schulbildung wird sofort ausgenommen
bei Seb. Schlechter, Herzog Friedrichstr. 37. i?1719

Junger Ko mp toiri si¬
nnt hübscher Schrift, fiir das Bureau einer hiesigen
Handelsagentur und Assekuranzgesthäftes zum ehesten
Eintritt gesucht. Offerte sind unter „F. G. 100"
an die Expedition zu richten. 9038

Reinliche Köchin
welche auch alle Hausarbeiten verrichtet, zu kleiner
Familie gesucht. Guter Lohr: und Behandlung.
Adresse in der Expedit, unter Nr. 9046.

Zwei tüchtige Verkäuferinnen
der Fleisch- und Delikatessenbranche finden sofort
dauernden Posten. Offerte zu hinterlegen unter
„Verkäuferin" in der Expedition. 9045—2j1

Ordentliches Dienstmädchen
wird sofort ausgenommen, mutz auch etwas kochen
können. Adresse in der Expedition dieses Blattes
unter Nr. 9041.

Anständige, verläßliche Person
die auch kocht, sür ganzen Tag sofort gesucht. Jahn¬
straße Nr. 8, ersten Swck. 9039

Zweite Köchin
und ein Küchenmädchen auf 1. Juni gesucht. Zu
erfraaeu bei Frau Maria Riedmüller, Schmiedgasse
Nr. 12, Pradl, von 9—11 und 2—6 Uhr. 9036

Gesucht wird
eine jüngere Bedienerin für tagsüber. Vorzustellen
mit Zeugnissen um 9 Uhr früh oder3 Uhr nach¬
mittags. Adresse in der Exped. unter Nr. 9020.

Tüchtiger, selbständiger
Banspengler

wird sür dauernden Posten gesucht. Näheres in der
Expedition unter Nr. 9033.

wird ein Mädchen vom Lande, welches waschen
kann und die Hausarbeiten reinlich verrichtet. Adr.
in der Expedition unter Nr 9043.

Tüchtiger Hansbnrsche
welcher mit Pferden gut um.gehen kann, sowie ein
tüchtiges

Serviermädchen
sür sofort gesucht. Adresse bei Haasenstein und
Vogler. 32202

FLicknäherin
welche auch neue Kleider machen kann, wird sür
einige Tage aufzunehmen gesucht. Nähmaschine im
Haus. Näheres in der Expeditiond. Blattes unter
Nr. 9023.

Dünger Mann
welcher stenographieren kann, schöne Handschrift be¬
sitzt und guter Zeichner ist, wird für ein hiesiges,
techn. Bureau per sofort gesucht. Angebote unter
„Maschinenfabrik" an die Exped. d. Blattes. 9027

Bedienerin
für die Nachmittagsstunden sofort gesucht. Vorzu¬
stellen nur Vormittag. Adresse in der Exped. unter
Nr. 9025. 2j1

Stellen -GeSuebe
Als Kontoristin

in Bureau oder Geschäftshaus wünscht Fräulein
aus gutem Hause, der Buchführung und Handels¬
korrespondenz und Stenographie mächtig, Stellung.
Briefe unter „A. S . 12" an die Exped. d. Blattes
erbeten. 9031—2j1

Einfaches Mädchen
welches kochen kann, sowie alle häuslichen Arbeiten
verrichtet, sucht ab 1. Juni bei kinderloser Herr¬
schaft dauernde Stelle. Briefe unter „Glück" an
die Expedit, dieses Blattes. 9028

Besseres Mädchen
aus Deutschböhmen, welches nähen und bügeln
kann, auch leichtere Hausarbeiten verrichtet, sucht
Stelle als Stütze der Frau, um das Kochen zu er¬
lernen. Briefe erbeten unter „K. M. 67" au die
Exped. d. Blattes. 9024

Junges Mädchen
aus gutem Hause sucht Stelle als Stütze der Haus¬
frau. Am liebsten auswärts. Schriftliche Adressen
unter »Nr. 22" an die Expedit, erbeten. 9019-2l1
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Fräulein
mit schöner Handschrift, der Stenographie und des
Maschinschreibens kundig, sucht auf 1. Juni Stelle.
Dasselbe ginge auch auswärts in der Nähe von
Innsbruck. Anträge unter „Treu 45" an die Ex¬
pedition. 9087

Sehr schöne Ladeneinrichtung
sowie ein Petroleumapparat ist preiswert zu ver¬
kaufen. Könnte auch das ganze Geschäft abge'wst
werden. Näheres in der Expedinon d. Blattes
unter Nr. 8703. 2j2

Schöne, sonnige Wohnung
im zweiten Stock mit 4 Zimmern, parkettiert, mit
allem Zubehör, ist sofort oder später an eine ruhige
Partei zu vermieten. Näheres Andreas Hoserstraße
Nr. 44, ersten Stock links. 922—0j2

In der Mähe von Innsbruck
ist ein kleines Baueruanwesenmit schonen Waldun¬
gen sofort zu verkaufen. Dasselbe wäre auch zur
Sommerfrische geeignet. Adresse in der Expedition
unter Nr. 9082. .,3j1

Maria Theresienstraße Rr . LL
ist die Wohnung im ersten Stock, bestehend aus
6 Zimmern, Badezimmer, Magd- und Speisekammer,
Küche, Gas und elektr. Beleuchtung bis 1. August
zu vermieten. Die Wohnung kann au Wochentagen
von 2—3 Uhr nachm, besichtigt werden. Näheres
beim Hauseigentümer, Sillgaffe Nr. 15, zweiten
Stock. 923—3j2

Bürgerliche Köchin
sucht Posten ab tb . Mai. Zu erfragen Hofgasse
Nr. 4, vierten Stock, links. 9032

Junger, starker, nüchterner, sehr verläßlicher Mann
der bei der Kavallerie gedient, in Behandlung von
Pferden sehr human und genau versiert ist und dem
alles selbständig überlassen werden kann, sucht als

Kutscher
Stille in einer Fabrik oder Geschäft hier oder aus¬
wärts. Gefl. Anträge unter „Kutscher" an die Ex¬
pedition. 9055

Schönes SpezereigeschäfL
mit Getränkeuver schleiß und Tabaktrafik, gute Zu¬
kunft, ist alt zahlungsfähige, strebsame Geschäftsleute
zu vergeben. Briefe unter „Gute Zukunft" an die
Expedition. 9076

Auf Maitermin
ist im ersten Stock eine Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern, Magd- und Speisekammer, Garten
elektrischem Licht und Gas, um den Jahreszins von
880 X zu vergeben. Haspingerstraße Nr. 9, ersten
Stock. ' 260—0j4

Polstermöbel
iu gebrauchtem Zustande sind zu verkaufen. Neu¬
hauserstraßeNr. 2, ebenerdig rechts. 769—3j1Fleißiges Mädchen

selbständige, bürgerliche Köchin, welche auch Haus¬
arbeiten reinlich verrichtet, sucht Posten bis I . Juni.
Offerte unter „R. S . 27" an die Exped. 9029

Messingkarnissen
komplett mit Ringen per Fenster X 7.80 zu haben
bei M. Fischer, Maximilianstraße 5. 42196—3s1

Wohnung
mit 4 Zimmern und allem Komfort ist aus August
zu vermieten. Näheres Heil. Geiststraße10 beim
Hausmeister. 8985—2j2Anständiges Mädchen

sucht Stellung als Stubenmädchen bis 1. Juni.
Offerte unter „A. M. 72" an de Exped. 9062

Zu verkaufen Znchtschweine
im Alter von 6 Wochen angefangen. Anfragen zu
richten an das Stadtbrauhaus Glocke, Gustav Lochs,
Klagenfurt. 930—3j1

Wohnung
2—3 Zimmer, Helle Küche und elektr. Licht von
ruhiger Partei für August gesucht. Nähe Mnseum-
straße bevorzugt. Anträge erbeten unter „M. Zins
vorhinein" an die Expedition. 8940—2j2

Mädchen gesetzten Alters
(Kärntnerin), hier fremd, sucht Posten; kann ein¬
fach bürgerlich kochen und ginge am liebsten zu
kleiner Familie oder auch als Wirtschästerin. Adr.
Amraserstraße 43, dritten Stock. 9051

GuterhaLteue Schreibmaschine
besserer Marke und eine gebrauchte Kopierpreffe zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerte mit Preisangabe an
die Expedition unter „F. H. A. 6". 9026

Wohnung 8928—4t2
ab 1. August zu vermieten, bestehend aus 5 par¬
kettierten Zimmern nebst Zubehör, elektr. Licht, Gas¬
leitung. Karlftraße 2. Auskunft in der Apotheke.

Als Bnreandiener
zugleich für Schreibarbeiten bittet ein lediger Mann
mit langjährigenZeugnissen baldigst unterz'ukommen;
geht auch auswärts. Adresse erligt in der Expe¬
dition unter Nr. 8841. 4j2

Schlafzimmer-Ampel
für elektrisches Licht, vollständig moutiert, ist sehr
preiswert zu verkaufen. Museumstraße 1, zweiten
Stock links. Von 4—6 Uhr. 9034

In Pradl
ist eine Wohnung im ersten Stock, bestehend aus
3 Zimmern, Küche, Speis, Glasbalkon und Keller
ab 1. August zu vermieten. Näh. Pechestraße 3,
ebenerdig links. 8929—3j2

Ehepaar
gesetzteren Alters, der Mann tüchtiger Maurerpolier,
die Frau vertraut in allen Hausarbeiten, sucht
Haus meister Posten . Werte Angebote unter
„Dauernde Anstellung" an die Expedition d. Bl.
erbeten. 913-2j2

Ein Jagdhund
(Dackl) ist zu verkaufen. Näh. Universitätsstraße
Nr. 20, im Laden. 9037

Billig zu verkaufen
2 Ottomanen, 1 Kücheudivan sowie 1 Hängelampe.
Zu erfragen Dreiheiligenstraße 17, im Friseurge-
jchäste. 9040- 3j1

Wohnnug mit T Zimmern
und Küche ist in der Maria Theresienstraße 13 im
Stöckl, zweiten Stock, auf Augusttermin an eine
ruhige Partei zu vermieten. Näh. Sillgaffe 15,
zweiten Stock. 923—3i2Zimmermädchen

mit gutem Zeugnis, sucht Saison- oder Jahresstelle
in Hotel oder Gasthof: könnte sofort eintreten. Gest.
Anträge unter „E. N. 2190" an Haasenstein u.
Vogler erbeten. 42190

Zinshäuser
Mehrere, neugebaute, große und kleine Zinshäuser

sind preiswert zu verlausen. Auch ist in der Nähe
von Innsbruck ein Gasthaus zu erfragen. Näheres
Jnnrain 25, zweiten Stock links. U1712

Sommerfrische in Axams.
In einer hübsch gelegenen Villa ist eine möbl.

Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern und Küche,
mit schöner Veranda zu vermieten. Näheres bei
Dr. Haidegger daselbst. 42165—3l2Wirtschästerin

aus besserem Hause, in mittleren Jahren , tüchtig im
Haushalt, reinlich und ordnungsliebend, sucht Stelle
zu besserem Herrn oder Dame, am liebsten in Inns¬
bruck. Adresse erliegt in der Expedition d. Blattes
unter Nr. 907. 3j3

Zimmereinrichtung
aus Hartholz, forme andere Gegenstände sind sofort
zu verkaufen. Pechestraße1, ebenerdig. 9060

Zu vermieten
auf sofort schöne, mit dem neuesten Komfort aus¬
gestattete Wohnung von 7 Zimmern, Bade-, Dienst-
boten-Zimmer und sonstigem Zugehör. Näheres
Maria Theresienstraße 36, Parterre. 920—4j2

Zn verkaufen
ein Bachbinderhandwerlzeug, ein Eisen-Svarherd,
ein eisernes Schild (Knnstschlosserei), Bilder, Gläser,
Küchengeschirr, verschiedeneuneingeteilte Gegenstände.
Zu sehen von 7—12 Uhr Müllerstraße 3, ersten
Stock. 9029

Kindergärtnerin
gesetzten Alters, gut empfohlen, perfekt französisch
sprechend, Erfahren in Pflege und Erziehung der
Kinder, sucht passende Stelle bis 1. oder 15. Juni.
B. N., Villa Moser, Dorf Bozen. 9006-2s2

Hübsch möbliertes Zimmer
straßenseitig, mit separatem Eingang, elektr. Licht,
ist ab 15. Mai zu vermieten. Fallmerayerstraße 10,>
dritten Stock, links. 8918-2j2

Gesucht wird
ein alter, ausgewechselter kleinerer Dampfkessel(5 bis
10 XI Inhalt ) zum Wafferwärmenfür Badezwecke.
Dortselbst ist auch ein schön möbliertes Zimmer in
luftiger Gegend(Vradl), event. an ruhige anständige
Sommerpartei auf sofort zu vergeben. Näh. in
Pirchners Ann.-Bureau. X1711

Auf August zu vermieten
sind 2 schöne Wohnungen in der Speckbacherstr. 18
mit 4 parket. Zimmern, elektr. Licht, Gas in der
Küche, Balkon nebst Zugehör und Garten. Näheres
Joh .Flöckinger, Lauben Nr. 21 im Geschäft. 796-0j4

LO Kronen
jedem, der einem jungen, beim Militär gedienten,
fleißigen Mann mit tadellosem Vorleben eine Stelle
bei der Wach- und Schließgesellschaftoder als
Kanzleiviener verschaffen kann. Briese an die Ex¬
pedition unter „K. und D." erbeten. 8905-2j2 Schöne Wohnung

mit 2 Zimmern und Kabinett, elektrischem Licht,
Balkon, ist sofort zu vergeben. Näheres Adamgasse
Nr. 19, Parterre rechts. 8852-3j3

Wohnung
Schöpfstraße4, ersten lLtock, 4 Zimmer, Magd¬

MM" Schöne „ WeLlenbad " -Wanne "MG
(Patent) ist preiswert zu verkaufen. Näheres unter
Nr. 8030 in der Expedition ds. Bl. 3j1

Auf Angnsttermin
sind in der Pechestraße3 nachstehende Wohnungen
zu vermieten: 1. Eine Wohnung im Parterre links,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Magdzimmer, Bade¬
raum und Speise; 2. im Parterre rechts eine Woh¬
nung, bestehend ans 2 Zimmern, Küche und Speise;
3. im ersten Stock eine Wohnung, bestehend aus
2 Zimmern, Küche, Speise und Balkon. Sämtliche
Wohnungen haben Gas und elektr. Einrichtung
nebst sonstigem Zugehör. Näheres zu erfragen im
ersten Stock, Tür Nr. 2. Die Besichtigung der¬
selben kann von 11—12 Uhr vorm, und von 2 bis
3 Uhr nachm, erfolgen. 42122—4j4

zimmer, Waschküche und Garten bis Mai eventuell
früher, wegen Übersiedlung zu vermieten. Näheres
Andreas Hoferstraße 46. 4225—0f95

Gebrauchter, engl Kinderwagen
verstellbar, ist billig zu verkaufen. Hötting, Ried¬
gasse 1, Spezereiladen. 8971—2j2

Schöne Herrschastswohnung
mit 5—6 Zimmer und allem Zubehör ist auf Mai¬
termin Müllerstraße 7 zu vermieten. Näheres beim
Hausbesitzer, Andreas Hoferstraße 46. 4501—0j84Feine Kleiderstoffe

für Kostüme, Kammgarne, Etamine, Lüster, Seiden-
Poupline, Blousen- Seiden, Waschstoffe, sowie
tausende Reste kaufen Sie spottbillig Burggraben
Nr. 11. 903—8j2

Zwei schöne Zimmer
südlich, unmöbliert, mit elektrischer Beleuchtung, ab
1. August zu vermieten. Zins inkl. Beleuchtung
jährlich 500 X. Näheres im Papiergeschäft Andr.
Hoferstraße Nr. 1. .9078-2t1GemischtwarenHandlung

in Pradl ist Familienverhältnissehalber sofort zu
verkaufen oder Lokal samt Wohnung zu vermieten.
Näh. in der Exped. unter Nr. 8596. 3l2

In Mühlan
ist auf Augusttermin in der Billa Holzmeister eine
Wohnung mit 4 Zimmern und allem Komfort zu
vermieten. Näheres dortselbst im 1. Stock. 8595-3j3

Möbliertes Zimmer
ist sofort an zwei anständige Herrn zu vermieten.
Karmelitergaffe Nr. 1, dritten Stock. 9077

MS Kronen
2 Federmatratzen, 2 Stück dreiteilige Obermatratzen,
mit Roßhaar-Auflage, neu. gut gevolstert, sind zu
verkaufen. Universitätsstraße14, ebenerdig. 8887

Kinderloses Ehepaar
sucht möbliertes oder unmöbliertes Zimmer. Dort-
ielbst ist ein Mädchen für alle Arbeit zu erfragen.
Briefe unter „K. H." an die Exped. erbeten. 9079

Wohnung 754—0j6
im zweiten Stock mit 5 Zimmern auf August zu
vergeben bei Gedeon v. Hibler, Adamgasse Nr. 3.
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Elegante , sonnige Wohnung
mit3 Zimmern, Küche, Glasbalkon, Speise, Diener¬
und Badezimmer, Zentralheizung, elektrischem Licht
und Gas ist im zweiten Stock bis August zu ver¬
mieten. Näheres Bienerstraße 27, Parterre rechts.
Zu sehen von2—4 Uhr. 9080

Zwei Wohnungen
mit je 1 Zimmer und Küche sofort zu vermieten.
Adresse erliegt in der Expedition unter Nr. 9021.

Sonnige Parterrewohnung
bestehend aus 3 Zimmern und Zugehör, ist auf
August zu vermieten. Näheres in der Expedition .
ynter M . 9083.

Wohnungen
von 2 und 3 Zimmern am Saggen nächst Staats-
bahndirektion, schöne, sonnige Lage, mit Balkon,
Gartenanteil, Waschküche, Keller, Dachboden, elek¬
trischem Licht und Gas. Monatszins 40 L ab
1. August zu vermieten. Beamte und Offiziere
bevorzugt. Näheres bei P . P . Heigl, Maria The¬
resienstraße 33/35, ersten Stock. 55—3j1

Speckbacherstraße Nr . 23
ist eine hübsche Erkerwohnung mit 3 Zimmern,
Bade- und Dienstbotenzimmer auf Augustterminzu
vermieten. Nähere dortselbst im vierten Stock von
12—4 Uhr. 72203

Wohnung
Erlerstraße Nr. 18, zweiten Stock, 4 Zimmer(zwei
mit Balkon), Badezimmer. Magdzimmer, Küche,
elektrisches Licht und GaZ, nebst Zugehör, auf
August eventuell früher zu vermieten. 65-0j1

Auf Äugusttermin
ist eine hübsche Wohnung, bestehend ans 3 Zimmern
samt Zugehör, in Müh lau zu vermieten. Enge¬
gasse Nr. 110, zweiten Stock. Zn besichtigen von
4—6 Uhr nachmittags. 9066-3j1

In Müb tau Haus Nr . 46
ist ein hübsch möbliertes Zimmer auf 15. d. M.
an einen Herrn zu vermieten. 9065

Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche, elektr. Licht, ist sofort
an eine kinderlose Partei zu vergeben. Näheres in
der Expedition unter Nr. 9064.

Schöne Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5 Zimmern, Küche,.
Balkon, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet,
ist auf August wegen Versetzung an ruhige, stabile
Partei zu vermieten. Näheres Sonnenburgstraße
Nr. 7, dritten Stock rechts. 8880

In Mühlau
sind Wohnungen mit prachtvoller Aussicht auf die
Nord- und Südkette mit 2 und3 großen Zimmern,
Magdzimmer, Klosett mit Wasserspülung, Brunnen,
im Stockwerk, Keller und Dachboden und 2 Man-
sarden-Wohnungen mit1 und2 Zimmern und Küche
(event. elektr. Licht) an stabile Parteien zu ver¬
mieten. Näh. Mühlau Nr. 88a, ersten Stöck, unter¬
halb der Eiseubahnbrücke. k1710

Hübsche Wohnung im zweiten Stock
bestehend aus 3 Zimmern, Magdzimmer, Küche,
Balkon und allem modernen Komfort der Neuzeit
entsprechend, ist auf Augusttermin zu vermieten.
Dortselbst ist auch eine Parterre-Wohnung mit
3 schönen Zimmern auf August zu vergeben. Näh.
Baukanzlei Norer, GrillparzerstraßeNr. 6. k1718

Schöne Hochparterre -Wohnung
bestehend aus 3 großen Zimmern, Magdzimmer,
Speis, eingerichtetem Bad, allem modernen Komfort
der Neuzeit entsprechend, ist aus August-Termin zu
vermieten. Näh. Baukanzlei Norer, Grillparzerstraße
Nr. 6. kl 716

Netterer Herr
sucht bis 1. Juni ein sonniges, billiges, unmöbliertes
Zimmer in Wilten oder Pradl, ersten oder zweiten
Stock. Offerte mit Preisangabe unter„Stabil Nr. 16"
an die Expedition erbeten. 9030

Wohnung auf Äugusttermin Zu vermieten
4 Zimmer, Magdzimmer, Baderaum, tm zweiten
Slot , Maria Theresienstraße Nr. 1. Näheres bei
C. Stöcker, M. Theresienstraße Nr. 1. 862-3j1

Junger Ingenieur
sucht möbliertes Zimmer event. mit Pension. Offerte
mit Preis unter „A. B." postlagernd Weißeufels,
Krain. 9004

Auf Äugusttermin
ist eine schöne Wohnung mit 4 Zimmern und Zu¬

sehr sonnig, billig zu vermieten. Leopold-
Nr. 35. 9022-2j1

Zwei Bettstellen
ms 16. ds. in der Jnnstraße3

Stock rechts zu vergeben.
Sonnige Wohnung

mit 2 Zimmern und Küche im dritten Stock ist an
eine kinderlose Partei auf Augusttermin zu ver¬
mieten. Preis 360 X. Zu sehen von 9—11 Uhr
und von 1—3 Uhr. Näheres in Pirchners Änn.-
Bureau. k1721

Junger Herr
freundlich möbliertes Zimmer für dauere

aus 15. Mai. Preis 16—20 L. Gefl. Offerte
unter„F. G. H." an die Expedition erbeten. 9085

Sommerwohnung
mit 2 Zimmern und Küche in der Nähe von Inns¬
bruck, nahe beim Walde, mit gutem Trinkwasser, ist
zu vermieten. Näheres in Angermairs Ann.-Bur.,
Höttingergasse Nr. 10. ^

Schöner Laden
gstraße Nr. 2a, auf Augusttermin zu ver-
Näheres Rathaus, zweiten Stock, Zimmer

25—0j1

k1721

Schönes, sonniges, unmöbliertes Zimmer
mit elektr. Beleuchtung, in der Nähe der Südbahn,
st auf 15. Mai, event. 1. Juni zu vermieten. Näh.

KörnerstraßeNr. 16, dritten Stock rechts. 8458

LM«
eknfti .7
INK

Großes , lichtes Zimmer
mit Kochgelegenheit, Gas, elektr.Licht, Wasserleitung,
ist Maria Theresienstraße Nr. 20, vierten Stock,
um den Preis um 16 L monatlich zu vermieten.
Näheres dortselbst. 9068

Wohnung im ersten Stork
mit 3 parkettierten Zimmern, Küche, Speise, Glas-
Balkon und Zugehör, Gartenanteil und Waschküche,
Gas und Wasser, in schönster, sonniger Lage in
Hötting auf Äugusttermin zu vermieten. Näheres
in der Expeditiond. Bl. unter Nr. 936.

Sommerwohnung
mit 3 Zimmern, Speisezimmer und Küche, alles neu
eingerichtet, elektr. Beleuchtung, vorzüglichemTrink«
Wasser, nächst der Station Testes an der Stubai-
talbahn sofort zu vergeben. Näh. aus Gefälligkeit
in der Tabaktrafik Station Berg Jsel. 9069-3j1

Zauners DrenstverrniLL-
lrmg, SchwaZ, Tirol

sucht sofort erste und zweite Köchinnen, Kaffee¬
köchinnen, Extramädchen, Haus- und Küchenmädchen,
Kochenlernerumen, erste und zweite Büglerinnen,
Wäscherinnen,Abwascherinnen für weiß und schwarz,
Geschierjnnge, Kellnerinnen, Bademädchen, jüngeren
Hoteldiener, Gärtner, Melcher, Feldknechte, Kutscher
und Privatköchinuen.

Gesucht werden: Maler- und Tischlerlehrlinge bei
freier Station.

Persönlich vorzustellen am 14. Mai, Höttinger¬
gasse 10, Stadt, zweiten Stock, bei Frl. Tischler.

Stelle suchen: tüchtige Zählkellner innen, Kaiser¬
innen und Portiere. 719

«KKK
7avo1 kostet per klaseüe , iür langen Oebrauek aus-
reictienä , K 4.— unä ist in ^ .potneken , Drogerien,
feineren Dariinnerien u. doitteurgesekatten erüäiti.

V?!en IlI/2, winters Loürmtsstfssse No. Z.

als 1. Hypothek auf ein Anwesen
sofort auszunehmcn gesucht. Gefl. Zu¬
schriften unter „P . Qu. 2201" an
Haasensteinu. Vogler, Anichstraße<>.

W
Kindersangartikel, finden Sie stets in bester Quält
tät billigst„zur Hygiea" Innsbruck, Anichstraßs 6,
Schwaz, Franz Josefstraße 115. 71801—0l1

A MM!

Gnsttgememt.
Welche hübsche, fesche, jedoch häusliche und christ¬

lich gesinnte Tirolerin(Mädchen oder junge, kinder¬
lose Witwe) aus guter Familie wäre geneigt, nach
Baiecn zu heiraten? ^

Bin Staatsbeamter in vorzüglicher Position(Ein¬
kommenz. Zt. 3400 Mark, steigend bis 7200 Mark),
32 Jahre alt, katholisch, von angenehmem Äußern,
große, schlanke Figur, großer Naturfreund und mu¬
sikalisch. Vermögen wird nicht unbedingt gefordert,
etwas Vermögen ist jedoch erwünscht.

Gefl. Offerte mit Bild erbeten unter „Baiern"
an die Expedition dieses Blattes. Antwort, event.
Zurncksendung binnen8 Tagen. 9018-3j1

auf Z. August sehr sonnige, schöne Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör und Glasbalkon im
ersten Stock in freier Lage ohne vis-a-vis, jedoch
nur an stabile, kinderlose Familie. 440 fl.nebst Zms-
heller; zu besichtigen von9—12 und 2—3 Uh".
Adresse bei Haasenstein und Vogler. ll2206

von Damenjacken, Kostümen, Röcke, Blusen, Taillen,
Matinee, auch Kindergarderobe, genau nach Körper¬
maß, in der Zuschneideanstalt der 72205

Krau Gon stanze Uukowa
Fallmerayerstraße8, dritten Stock (Restauration

An ichHaus).

Mehrere Jagdkarten
für schönes Jagdrevier, mit gutem Gemsstaud, in
nächster Nähe von Innsbruck, zu vergeben. Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse unter „Waidmannsheil"
in der Expedition ds. Bl. hinterlegen. 9044

GMMs KM-MuMmu ß
aus sofort gesucht. Vorzustellen täglich bis 11 Uhr
Vormittag, Claudiaplatz3, ersten Stock links. 2j2

Unterricht
in Stenographieu. Waschinfchreiöen
wird gründlich erteilt. Tages- und Abend¬
kurse. Stellennachweis. ?1714

Anton v. Guggenberg
Innsbruck , Wrrseurnsticcrhe 86.
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IräZt êäs Noäsäame VOZ» NLrrZLKMö LÄL'68 ^ ZLZLMlLL'8-ZZ-sÄZLr'L6K.

L6816tltiA6H 816 A6Ü. äns VOI'ZÜZ'U^ 80ri !6L't6
MOLÄGMiSLOM -LWAGZ " ULL86L'68 M L̂LL' SMZLWWWŜ L

8i6 ünäsn äort : KtziLtzüätz Znlsori -FeMeLteu
in 8tr6it '6N) Pepita , 8oIiL6li LarrSLux , 8Mottori 6t6.

I .6tLS Roäe ^Ai'dorL: ^ 6L88 mit tndne , ss0l)6l1n , LioIlKL'Lm,
Lrnsr 8talLlb1rLA, A6l18ÄLUMz Laveiläol , r686ÜK, vorn 6t6.
Kookm oilo ! 8llLNtRNA-86!ll6 iür LIU86U, Lleiäsi ' unä 8xort-

Näntsl
Hl618̂ 6rt!  lÄ RoIl-86lÄ6, 80 em breit, Neter L 3.20

la kon §i8 Katurol 60 „ „ „ „ 2°40
M ^LLZ' GMArZLMK

Nie Fakrik für imaapoMüAlîamalaiorm
Farrgstsl « u . Klein in Aussig

sucht für Innsbruck mit Tirol einen

Vsrtrsl « !'
für ihre Fabrikate, der auch Akkumulatoren laden
kann.

Erzeugnisse : Zünd-Akkumulatoren, Akkumula¬
toren für Musikwerke, Bergwerkslampen, Beleuch¬
tung von Equipagen und Autos, Akkumulatoren für
Schulzwecke rc. rc.

Der Generalvertreterist heute Mittwoch vor¬
mittag von 8 bis 11 Uhr, event. nachm, von 2 bis
4 Uhr im Hotel „de l' Europe" anwesend. Re¬
flektanten wollen sich zu dieser Zeit melden. 885

Des König!. Hoflieferanten
G. Z). Wunderkich's Glyzerin-

Schivefekmitch-Seife,
3mal prämiiert , dabei 2 Staats -Medaillen.

Seit 1863 mit größtem Erfolge eingeführt zur Erlangung
eines jugendfrischen , geschmeidigen, reinen Teints ; vorzüg¬
lich zur Reinigung von Schärfen , Schuppen , Jucken, über-
jgupt vorzüglichste Toilettenseife , 25 kr. bei k. n. k. Hosl . L.
"inkleö , Stadtapotheke Herzog Friedrichstr . 25. 323-1017

und Knabenhüte
werden wie neu her¬
gerichtet in der
Schnellhutreparatur-
werkstätte bei M.
Szivmai, Hutmacher,
Leopotdstraße Nr. 16.

42184 —512

MZGZM8
bewährt sich so vorzüglich gegen Schuppenbildung , N
vorzeitiges Ergrauen und Ausfallen der Haare , so- ^
wie zur Förderung eines üppigen Haarwuchses als ^
der weltberühmte 171 —10j3 M

5rrc8enpfera.8av-N>>m A
von ^

Bergmann  L Co ., Letschen  a . E. ^
Vorrätig in Flaschen a L 2 und k 4 in Apotheken, ^

Drogerien , Parfümerie - und Friseur -Geschäften. A

altt mit NHMek
werde» gejucht bei Jos . Weißeubach , Maler
in Imst. 9049—4si

Gefunden
wurde am Sonntag eine Damenuhr. Abzuholen
gegen Juseratengebühr bei Nossek,Jnnstraße Nr. 57. L

Diensttanfch.
Assistent, Status III, der k. k. Nordbahn Ln

Wien, wünscht mit einem Kollegen der Staatsbahn¬
direktion Innsbruck zu tauschen? Zuschriften unter
E. H. Schäfer, Wien XXI, Schwaigergasse 13. 904^

Eine Frau
übernimmt Kleider und Wäsche zum Ausbessern,
geht auch auf Stören oder als Gasthaus-Näherin
u. dgl-, ginge auch aufs Land, möchte auch einen
leichteren Posten als Wirtschafterin annehmen. Briefe
in der Expedition unter„A. 1850". 9058

Haarnetze
bestes Fabrikat, in allen Farben und Größen.
Frz . Schrnid Nachf ., Museumstr. 1. 663-2 1̂

SrtmMrs!le MMMa
Hüte, vom einfachsten bis zum elegantesten, zuH
aufpntzen. Modernisierungenbei Verwendung des
mitgebrachten Materials billigst. FaunL Nitz,
Modistin, Jnnstraße 24, Parterre. Auch Karte. 9054

MLOckGL'ZLG

Für Bersicherungslustige!
Schon AögeleHnte werden anch ausgenommen! 2̂177

Polizze unanfechtbar von der I. Prämie, Selbstmord nach Vs Jahr. Z. B. besteht eine
Polizze bereits3 Jahre bei Nichtbezahlung der Prämie, trotzdem würde dieselbe noch volle
7 Jahre versichert sein; im Todesfall wird dann die volle Vers.-Summe ohne jeden Abzug
voll ausbezahlt werden. Zuschriften unter „W. B. 2177" an Haasensteinu. Vogler.

Kundmachung.
Mit Rücksicht auf die stattgefnndene Ainsfnßermäßignngder österreichisch-ungarischen

Bank sehen wir uns veranlaßt, den Zinsfuß für Einlagebücher unserer Emission ab 15. Mai

festznsetzen.

Die Wenienstener wird von uns selbst gezahlt. Auswärtige Einleger erhalten
Postsparkassa-Erlagscheine.

Zentralbank dev deutschen Sparkassen
?1725 Zweigauftalt Innsbruck.

Bisquitmehß ?1715

sehr vorteilhaft für Mehlspeisen, feinste unga¬
rische Mehle in besten Qualität ! empfiehlt'

Josef Windflersch
Teigwaren-, Mehl- u. Hülsenfrüchtett-Haudlung
Niederlage:  Kiebachgasse4 (Hotel gold. Löwen.)

Jünger, NM. GesMstsmaM
mit sehr gut gehendem Geschäft sucht Teilhaberitt,
die im Stande ist, dasselbe zu führen. Geschiedene
Frau nicht ausgeschlossen. Einlage 5—6000 L.
Offerte unter „B. K. 12" an Pirchners Annonc.-
Vureau. 1»

Aachrtuch
öosenlSulsk

Nreäenrlpitren
m Zrossor Lusvädl, bosts gaaliM,

dilUZsts kreise emxgedlt

1. M
4.

Fußschweißmittel
garantiert unschädlich,

ärztlich empfohlen.
Kostenfreie Lieferung

gegen nachträgliche Bezahlung von 2 L , wenn Sie durch
unsere Gratis -Sendung auch tatsächlich von ihrem Leiden
befreit wurden . Herma - Cosmin - Spedition,

Wien , LI-, Sterneckplatz LZ 1.

Villa in Kalli. T.
in sehr schöner Lage mit schönem, großem Garten,
sehr angenehmes Heim, ist sehr preiswert bei ge¬
ringer  Anzahlung zu verkaufen. Kostenlose Aus¬
kunft erteilt das konz. Realitäten-Bureau Anton v.
Guggenberg, Innsbruck, Museumstraße 33. 54-2jl

Wchlige Wäscherin
sucht Plätze zum Waschen in Privathäusern. Dort
ist auch ein Monteur zu erfragen. Adresse untH
„M. G.", Amraserstraße Nr. 18, dritten Stock
links. 908^
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in Innsbruck12. Saison LT . Saison

Im Kakle lles Gastlws
Ab Sonntag den LL. Mai und bis ZO. September

der Tiroler Rational -Sanger und Tänzer-Gesellschaft

H

I>s6 : Eintrittskarten im Vorverkauf zu 80 Heller sind im Tabak-Spezialitäten-VerschleißF. Neßler , sowie in den Tabak-
TrasikenM. Kleinschmied, Museumstrahe2, und I . Prem,  Landhausstraße3 (Hotel ,,Kreid"-Haus) erhältlich. Für Ein¬

heimische werden Dutzendkarten zu 5 Kronen an der Abendkasse abgegeben. 929 V

O
>l. pm. ZMlsßjchiZchg MM4MM sU Mß LWlk VWibß°

^Zrt »viL- §LZrN!trLl » LLG»GGG »GWG. LZMVẐ SN L
IrikolFS Nor HorLbsotLuvA Nos LmskNssss Nor östor-
roioUisoN - UQ̂ kirisodsQ Ls-vlr vsr ^üton v/ii- vom
15. L/lai or . »nxsüulixsL »uk LZL« L»K« Lü «j»« i' WK-

Via VaittaEtvaar iviiü v<>» uns k«L»irlt.
12108—2j1

I»°«dr«ok. «» 10. Nai 1908. k-lisls äer ii. li. Sztormediseds»drMImtstt kkr UM Ms«Mordsj»iW8d:

Die anerkannt besten und haltbarsten

KraaMmeigee Miirste
Veroneser und ungarische Salami liefert
seit 25 Jahren die Firma ,.864-5j3
Anton Araun , Hall in Tirol.

-äscksp unc! WitzZSN Verloren
in Pradl, Amras, Willen, Mühlau und Arzl kaust wurde am 1. Mai l. I . im Theater nach der Vor-
gegeu Barzahlung Heinrich Boos , Innsbruck , stellung bei der Garderobe links ein SpitzenLuch.
Clandiaplatz4 ,19—12tl 1' Abzugeben Museumstraße Nr. 14, 1. Stock. 754-3j2

^ empfiehlt demP. T Publi¬
kum kleine Frühstücksspeisen,
Mittag- und Abendtisch,

immer frisches Bier, gute
Weine, Kaffee, Tee rc.

Achtungsvoll
Tony Zunterer.

,513- 7j6

Kalbe Villa oller Faalllraus
mit 5—6 Zimmern zu mieten. Anträge mit Preis¬
angabe und Ansichten unter„Landhaus" postlagernd
Innsbruck. 54—2t1

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Jakob.
Herausgegeben von der Wagner 'scheu Universitäts'Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schonUniversitäts-Buchdruckerei-

Dis heutige Nummer besteht aus 22 Seiten.
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Auszug aus dem Amtsblatts
zum„Boten für Tirol und Vorarlberg'̂

Nr . 106 vom 8. Mai.

(Tagsatzung .) Im Konkurse über das Ver¬
mögen des August Schutzmann in JenLach wurde
auf 16. Mai Leim Bezirksgerichte Schwaz Tag¬
satzung anberaumt.

(Stellenausschreibung .) Beim Bezirks-»
gerichte Bruneck ist eine Kanzlistenstelle zu be¬
setzen. Gesuche bis 10 . Juni ans Kreis'gerichts-
Präsidium Bozen.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬
menregister:  Eingetragen wurde : beim Lan¬
desgerichte Innsbruck bei der Firma Konsum¬
verein Kufstein die Löschung dieser Firma in¬
folge Liquidation . — Beim Spar - und Dar-
lehenskassenverein für Arzl wurde Franz Hin¬
terholzer, Lehrer, als OLmannstellvertreter ge¬
wählt . — Beim Kreisgerichte Bozen wurde die
Firma „Niggl & Sonnleithner ", Import und
Export von Holz- und Wollwaren und Handel
mit allen im freien Verkehre gestatteten und
rücksichtlich des Verschleißes nicht an eine be¬
sondere Konzession gebundenen Waren in Bozen
eingetragen . Offene Handelsgesellschaft seit 1.
Dezember 1906.

(Kuratel .) Mer Josef Winkler, Pens. Kon¬
dukteur in Landeck, wurde wegen Wahnsinns die
Kuratel verhängt.

(Einstellung des Versteigerungs-
Verfahrens .) Das in Ansehung der Liegen¬
schaften des Kridatars Heinrich Gredler zu Stein¬
wand eingeleitete Versteigerungsverfahren wurde
eingestellt.

(Einleitung des Versteigerungs-
Verfahrens .) Dasselbe wurde bewilligt be¬
züglich einer Liegenschaft in Längenfeld ; An¬
sprüche bis 5 . Juni ans Bezirksgericht Silz.

Nr . 107 vom 9. Mai.

(Im Konkurse)  über das Vermögen des
Karl Seel in Lech-Aschau wurde auf 12 . Mai
Tagsatzung angeordnet.

(Versteigerung .) Am 6. Juni findet beim
Bezirksgerichte Schwaz die Versteigerung der
der Rosina Lederer, Privaten jn Schwaz ge¬
hörigen Liegenschaften statt. Diese sind auf
6992 Kvonen bewertet ; das geringste Gebot
beträgt 4095 Kronen.

(Einleitung des Versteigerungs-
VerfahrenS .) Dasselbe wurde bewilligt be¬
züglich der Liegenschaften : 1. im Konkurse der
Philomena Bader von Biberwier ; Ansprüche bis
6 . Juni ans Bezirksgericht Reutte ; 2. des Wolf
Weber, Konditors und Hausbesitzers in Schwaz;
Ansprüche bis 5 . Juni ans Bezirksgericht in
Schwaz.

Nr . 108 vom 11. Mac.

(Beendete Konkurse .) Die über dasVer-
mögen des Silvio Voltolini , Kaufmannes in
Toblach und des Max Ulrich, ehem. Brauerei¬
besitzers in Schloß Starkenberg verhängten Kon¬
kurse wurden als beendet erklärt.

(Stellenausschreibung .) Zu besetzen
sind : Zwei Steueramtsdiener stellen im Bereiche
der Finanzlandesdirektion in Innsbruck ; Ge¬
suche binnen vier Wochen ans Präsidium der
Finanzlandesdirektion in Innsbruck ; in Tione
ist eine Postmeisterstplle ; Bewerbungstermin drei
Wochen. — Beim Bezirksgerichte in Hall und
bei jenem in Zell a. Z . kommt je eine Ge¬
richtsadjunktenstelle zur Besetzung. Gesuche bis
27 . Mai ans Landesgerichtspräsidium.

(Erbenvorrufung .) Tie Erben nach dem
verstorbenen Pfründner Leonh. Wörgetter .in
St . Johann und nach der in Brixen verstor¬
benen Elise Perko, geb. Strickner, wollen ihre
Ansprüche binnen einem Jahre beim Bezirksge¬
richte Kitzbühel, bezw. Brixen anmelden.

(Kuratel .) Über Johann 'Matthias und
Theres Erharter in Hopfgarten wurde wegen
BMsinnes , über Franz Mungenast , Bauer in
Landeck, wegen Verschwendung die Kuratel ver¬
hängt.

(Einleitung des Versteigerungsver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich
der Liegenschaften des Gabriel Joos , Fuhr¬
mannes in Graun ; Ansprüche bis 8 . Juni
ans Bezirksgericht Nauders.

Nr . 109 vom 12 . Mar.

(Stellenausschreibung .) Zu besetzen
sind : Adjunktenstellen bei den Bezirksgerichten
Meran und Kaltern ; Gesuche bis 25 . Mai ans
K'reisgerichtspräsidium Bozen ; eine Adjunkten-
stelle beim Kreisgerichte Feldkirch; Gesuche bis
26 . Mai ans Präsidium ; eine Adjunktenstelle
beim Bezirksgerichte Mezolombardo ; Gesuche bis
25 . Mai . G

(Klageverfahren .) Wider Ludwig Tschin-
b-eu, dessen Aufenthalt unbekannt ist, wurde
beim Bezirksgerichte Kaltern eiüe Klage ange¬
bracht und auf Grund derselben die erste Tag-
satzung für 14 . Mai bei diesem Gerichte an¬
ordnet.

(Einleitung des Versteigerungs-
Verfahrens .) Dasselbe wurde bewilligt be¬
züglich der Liegenschaften : 1. des Josef Schrar^ -
hoser, Gutsbesitzers am Zintberg ; Ansprüche bis
9 . Juni an das Bezirksgericht Schwaz ; 2. des
Sebastian PlatLner in Tumpen ; Ansprüche bis
9 . Juni ans Bezirksgericht Älz.

Eingesandt.
kiat'ürlwkes kessn kissn-Vkassse

^ LGMOWGMO
Lrkolßreiekst vei : Blutarm nt , Laut -, Xvrvvn,
I 'ranenleiäe » Lrrtlied sevr emxkodlen . üanskuren
(Iriukkurev ) rm jeder lladresreit §ssixnet :. In allen
Apoideken und ^ asserlrandlunFSn erliLltllov . Be
rükrnter Bade -BuktLnrort (Lüdtirol ) 1>/, Stunden
Balin von Orient . Lurkans und kravä -llolels,
Baius und Bark . Vornstunete Lauser I . Banxss in
kerrlieksr k>r.j?e (535 m) von 150 000 tzuadratrneter
Fkv886nüppiZsn adeldosr -Barkb ulUAeden. Iraxosautes

Saison : 1. Nai —Oktober . 371—18 9

(Jeder Schmutz wird sogleich entfernt)
wenn man „Schichtseife" mit dem eingeprägten
Hirschen verwendet. Sie löst den Schmutz fast von
selbst und reinigt die Wäsche, ohne den Faden an-
zugreifen. 372

In unserem Verlage ist soeben erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Das iM«Mmgeseh.
Gesetz vom 12. April 1907 , betreffend den Ver¬

kehr mit Wein, Weinmost und Weinmaische, samt
den Durchführungs-Verordnungen.

Preis 60 k, mit Postzusendung 65 b.

Wagnerische Zlniv.-Auchßaudkurrg
in Innsbruck._

Deutsche tretet Der Südmark bei!

Auszug ans dem Kursblatte Ser Wiener Börse vom 12. Mai 1908.
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung . — Die Notierungen sämtlicher Aktien und der „Diversen Lose" verstehen sich per Stück. — Die übrigen auf Kronen S. M. oder
Silber lautenden Effekten werden 100 X — LO fl., die aus C.-M . oder Gottgulden lautenden für 50 fl. des betreffenden Nominales , die aus Mark , Franks , Lire oder Liv. Ster , lauten¬

den für 100 Mark , Frank , Lire und Liv. Ster , notiert , wenn nicht ausdrücklich „per Stück" dabei bemerkt ist.
Umrechnung für Zinsen : L fl. ö. W. oder Silber ---- 2 X , 1 fl. C.-M . - -- 2 X 10 k . 1 fl. Gold -- - 2 X 40 k . 1 Mark --- 1 X 18 k , 1 Frank ----- 96 k , 1 Liv. Stert . ----- Lt L

London vista X 240-22 '/, — 100 Mark dtsch. RW. X 117-60 — Napoleond'or X 19-10 — 100 iial . Lire BN . X 95-55 — Schweizerplätze X 9547 ' /,

AllgemeineStaatsschuld.
Einheitl . Rente 4<>/g conv. l (Mai -Nov .)

steuerfrei Kronen ) lJan .-Juli)
Einh . Rente 4-2«̂ ö.W. in Noten Feb .-Aug.

„ „ 4'2o/<> „ in Silber April -Okt.
Lose V. 1 . 1860 zu 500 fl. ö. M . . . .

„ „ 1860 100 / „ „ . . .
„ „ „ 1864 „ 100 „ „ „ . . .

Staats -Domän .-Pfdbr . 120 fl. G. (300 Fr .)

Staatsschuldder im Reichsraihevertretene»
Königreicheund Länder.

Oesterr . Goldrente steuerfrei
„ Rente in Kronen -Währg . „

Investitions -Rente ,
Franz Josefbahn in Silber.
Rudolfbahn in Kronen -W. , . .
Vorarlberger Bahn in Kronen -W.
Böhmische Westbahn Em- 1885 Silber . . .
Ferdinands -Nordbahn Em. 1886 .

„ 1887 garant . .
Franz Josefbahn Em. 1884 Silber.
Galizische Carl Ludwigbahn „ .
Rudolfbahn Em. 1884 Silber.
Vorarlberger Bahn Em. 1884 Silber . . .

Staatsschuldder Lander -^ ungarischen
Krone.

Ung. Rente in Gold ./ . .
„ „ in Kronen -Währg . steuerfr. . .
» Prämien -Anlehen ä. 100 fl.
„ Theiß -Reg .- u. Szeg . Präm .-Oblig . .
„ Grundentlastungs -Obligationen . . .

Kroat .-slav. Schankregal - Entsch. - Oblig.

AndereöffentlicheAnteilen.
Douau -Regulirungs -Anleihe v. 1 . 1899 X
Wiener Verkehrs -Anlagen -Anleihe.
Galizische Prvpinat .-Schuldverschr.
Tiroler Landes -Anlehen v. I . 1895.
Temes -Bcga -Thal -Wasser-R .-G.
Anlehen d. Stadt Budapest.

„ „ u -Handelskam . Triest . .
„ Wien (Gas ) 1898_

Innsbrucker Stadt - Anleh n.
Bulgar .-St .-SiPnb .-A. 1892 Gold.

'/o Geld jk Ware
für 100 X

4 97.40 97.60
4 97 .25 97.45

4-2 99 .10 99V0
42 99.10 99.30
4 151— 155.-
4 216.- 220 .-

262 .— 266—
5 289 .- 291.-

4 116.10 116 .30
4 97.40 97 .60

3 '/, 87.90 88.10
5' /i 119.90 120 .90
4 96.75 97 .75
4 96.50 97.50
4 97 20 98.20
4 98.15 99.15
4 98.25 99.20
4 97.25 98.25
4 96.75 97.75
4 97.05 98.05
4 97.05 98.05

4 111 .35 111.55
4 93.65 93.85

189 .— 193 .-
4 145-50 149 .50
4 93 .70 94.70

4 ',- 99.75 100 .75

4 96 90 97.90
4 97 20 98-20
4 97.50 98 .50
4 9625 97.25
4 92— 93.—
4 91.- 92—
4 97.25 98.25
4 96.80 97.80
4 98.— ! 99.—
6 1S1.40j 133.40

Pfandbriefe, Communal-, Lifcnbahncredit-
uud Lanken-Mtigationen.

Böhmische Hypothekenbank 57jähr.
„ LandesbankKom ^ Schuldsch.50j,
„ Eisenbahn -Schuldscheine —

Centralb . d. deutsch. Spark . Bnkschldv. 50)
Central -Bodenkreditbank , österr 50 jähr.
Kred.-Jnst . ö. s. Berk.-U. u. öff. Arb . Kat . ^
Galizische Landesbank 57 '/, jähr . .
Niederösterr . Landes -Hypoth.-Anstalt . . .
Oberösterr . „ „ „
OesterreichischeHypothekenbank . .
Oesterreichisch-ungarische Bank 50 jähr . .
Tirolische Landes -Hypoth .-Anstalt.
Vorarlberger Landes -Hypoth .-Bank „
Commerzialbank , Pester ungarische . . . .

„ 50 jähr . .

S°/°

Sparkasse, Ungar . Landes -Central .

„ „ Pfandbriefe . .
Bodenkredit -Jnstitut 50 jähr . XZ.
Hypothekenbank in Pest.

Sisrnbahn-Prioritats-Gdlisatioueu.
Bozen -Meraner -Bahn 200 fl.
Bregenzerwald -Bahn.

300

Südbahn -Gesellschaft 500 „ per Stü
Balsugana Eisenbahn -Gesellsch. 200 X. .

DiverseLose.
s.) Verzinsliche Lose.

Bodenkredit -A., öst-, / 188t) ab 2°/, R .-S
Kräm --Sch. a 100 fl. s 1689 ^

Geld j Ware

. 4 95.85 96 .85

. 4 9855 99 .55
. 4 97.95 98 .25
. 4 97 .95 98.35
. 4 98— 99—
^ 4 98— 99.-

4 96.50 97.50
. 4 94 .75 95.75
. 4 98 .25 99.25
> 4 98.25 99-25
. 4 97.25 98.25
, 4 98.30 99 .30
> 4 98.25 99.25

4 98 50 99 50
>4 ' /, 99.25 100 .25
. 4 93.15 94 .15
, 41/« 102 .10 103.10

4 94 .60 95.60
>4 '/- 98.50 99.50
> 4 93 .— 94.-
, 4 '/« 98.50 99.50
-4 ' /s 98 — 99—
,4 .,- 98.— 99—
. 4 92.55 93.55
. 4' /, 99.25 100 .25
^ 4 93.50 94.50
. 4 99 .50 100—

. 4 96.95 97.95

. 4 96- 97—
lOO/o 89— 90-
.1 4 95.75 96 .75
- s 102.90 103 .90
r 3 407— 410—
k 3 289 .15 291 .15
. 4 95.75 96.75

per Stück
3 277 — !!283—
3 267 .50! 273 .50

358— !!W^

L-

Hypothekenb.,ung .Präm .-Schuldv -ülOOfl. 4
Serbische Prämien -Anleihe L 100 Frcs .. . 2

d) Unverzinsliche Lose.
Budapest -Basilika (Dombau ) 5 fl. .
Kredit -Anstalt f. Handel u. Gew. 100 fl. . .
Innsbrucker Stadt -Anlehen 20 fl. .
Krakauer Lvtterie -Anlehen 20 fl.
Laibacher Prämien -Anlehen 20 fl. .
Ofen, Stadtgemeinde 40 fl.
Nöthen Kreuz, österr. Gesellsch. v., 10 fl. .

„ ungar . „ 5 fl. .
Nudolfstiftung 10 fl. .
Salzburger Prämien -Anlehen 20 fl.̂ f . . . .
Türk .Eisenbahn -Anl -,Präm .-Obl .Zc400Fr.

m- Coupon v. 1. April 1876 .
Wiener Communal -Lose v. I - 1874 100 fl.
Gewinn - ( 3»/y Präm .-Schuldv .) Em . 1880
scheine < d. Bodenkredit -Anst.) „ 1889

der j 4«/„ Pr .-Sch- d. ung . Hyp.-Bank
Actien.

a) Transport - Unternehmungen.
Bozen -Meraner -Bahn.
Donau -Dampfsch.-Gesellschaft. . . . 500 fl. CM.
Ferdinands -Nordbahn . 1000 fl. CM.
Lloyd, österr. 500 fl. CM-
Nordwestbahn , österr., lit . L . 200 fl. S.
Staatscisenbahn -Ges. 200 fl. G . — 480 X
Südbahn -Gesellschast . . . 500 Frcs . - 480 X
Überetscherbahn, Prior .-Aktien.

d) Banken.
Nnglo -SsterreichischeBank . 120 fl.
Bankverein . Wiener . 200 fl.
Kredit -Anstalt f. H. u. G . 160 fl.
Cskompte-Gesellsch., niederösterr . . 400 X
Länderbank , österreichische . 200 fl.
Oesterreichisch-ungar . Bank . 1400 X
Unionbank . . 200 fl-

o) Industrie - Unternehmungen.
Brnxer Kohlenbergbau -Gesellsch. 100 fÜ
Elektrizitäts -Ges., allgem. österr. 200 st-
Licsinger Brauerei . . 100st .,
Montan -Gesellsch., österr.-alpiue . 100 fl.j
Prager Eisenindustrie -Gesellsch. 200 st.'

ver Stück
846 .—
106.-

31.15
456.-
108—
113.—
62.50

316 . -
51.50
87.75
68.—

110 .—

186 .60
499—

40 35
75 .-
29-

252—
118—

SS.15
466-
118 .—
IstZ"-
69.50

386.—
53.50
29 .7L
72—

120—

187 .60
509.—
44 .35
79—

per GMck
600—

1018
5295

423 .-

694 .25
135 .25
2000

297 .50
521.75
632—
580-
437 .75

1727
537 .50

714—
407 .-
252—
658 .-

2625

61p—
1026
5330

424—
445 .50
695 .25
136 .25

2080

299 .50
522.75
633 —
584 .-
438 .75

1737
538 .56

720 .-
409 .—
254-
659 . -

2635
bss.ss!sst,ss

t
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Seite 18. Nr. 11V. ArrrisvruSer VLachrichten Mittwoch, den 13. Mm IMS.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Gatten, Vaters, Großvaters, Schwiegervaters und Bruders,
des Herrn

sowie für die herrlichen Blumenspenden und die zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnisse sprechen ihren tiefgefühltesten.Dank aus kl724

Innsbruck, am 13. Mai 1908.

Dir Mflraimnll MteMeöemi.
NloiS Büchners Nachfolger Josef Neuinair , „Concordia". Innsbruck-

Keule und täglich 21722

Maier unü Walter-Menü.
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 3V Kreuzer.

WV" Morgen Donnerslag EMI
Srsrre Nssrm-MsSemie(Lmarre).

Ns Zank Kk TikLi ms WkZMekg
v« r!ast SsU«iM»K« « k 8s»rbüvd-ü»Mtz . . . .

ksrrsriiinüe» vsar virv «dr, grSrrtri;öciir!'.öi«ngrrr!eicl>ttr!!sge«, Ät «̂«Irnittuer rsöit Oie Lau»,
1LL- W2S Sie vtaiaruaa veslAtt EL
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DLL VM kkLVLLll SLMVL m NZLMV
eilliriLk UW zukinlkk W»^8kk 0k8 2U8k8klIÛ KLKkttLî^l88L8 170

181 VM ^ ILWEIL AH « « M » IVU ' ZrM VLK UM1!
Dusutbsbrlieb iv Deckerk'umilis ! Ln dudsu io InnsdruoL bsi : ^.rbsitsr -Lonsuin -Verein , örüäer
vnbs ^l , Llsor u. Lprsn^sr, Lonäitorsi Nooe ^o, V̂ilb . kirobl , 8titter o. Ikoburtsebsntgltzr

L . Lteinsr . Ilsinrieb Ltsne^, Na-tteo Larobooi. Vsrä . I'sobonsr 's I L̂ebf., V̂. LnKsIs.

Keule Mll täglirk

OelsAgz-stonLert Auftreten der oöeröayr. Sänger¬
und SHuhpkattker-Oesessschast

ri?i3 8 Personen. Nur gewähltes, dezentes Programm.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Heller. Vorverkaufä, 50 Heller bis 7 Uhr abends am Buffet des Caf6,

l il.

WMU§68SN

^ Sesan . als idealerErsahder bisher

- Sesan (Loilette . « ade -Seife 70 k,
Toilette - Schönheits - Seife K 1.20,

llk. l.!MtrN. Möiirg.
M F ML " U » - - - r "4.Wunäe v̂ollellout

In Innsbruck erhältlich
bei

Martin Tschurtschenthaler
Droguerie

Franz Schmid Rachf.
Droguerie

LISA, xdarw . W . v . Peru Werth

Bregenz:
Richard Kenngott.

467—3j3

Anton GöHotzer ^1787

Gegründet irs «. k. «. k. Kofkürschner Gegründet irs «.

empfiehlt sich zur ÄNshkWahrNNg aller Gattungen
Pelzwaren und Winterkleider über den Sommer gegen Garantie für

Feuer und Mottenfraß.
Feuerwehr - und Sportmützen , großes Lager bei billigsten Preisen.

Guten Appetit
bekommen Sie beim Gebrauch»on

Kaiser's
Meffermünz-Karamellen

Aerzlich erprobt und empfohlen!
Unentbehrlich bei Kerdatturrgsstörungen, Appetittoftg-

Leit, Wagenweh rr. s. tv. Erfrischendesund belebendes
Mittel. H»aket 2V und 40 Kesser bei: Josef Malfatti,
Apotheke; Karl Fischer, Apotheke zum „Tiroler Adler" ;
I . Winklers Stadt-Äpotheke; A. Leopold Bichler, Apotheke;
A. Schöpfer, Apotheke; A. G. Oellacher, Apotheke; Ad.
Tursky, Apotheke; W. v. Pernwerth, Med.-Drog., Mart.
Tschurtschenthaler, Droguerie, Franz Schmid Nachfolger,
sämtliche in Innsbruck; Karl Pauli, Apotheke in Inns¬
bruck- Mitten; Karl Hochstöger, Apotheke in Landeck; Ehr.
von Klebelsberg, Apotheke in Hall; Ed. Angerer, Apotheke
m St . Johann ; L. Pacher, Apotheke zum „Salvator '' in
Klausen. 1894—12P2

Amerik . Buchführung
richtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen Sie Gratisprospekt
K. Arisch, Bücherexperte, Zürich5 57 (Schweiz). 249s30

M Kaiiungbn ^ silen
werden prompt aufgehaut , sowie neue Feilen bil¬
ligst geliefert von ^1991

Josef Dorhaufer,
Feileuhanerei und Großschleifsrei,

Innsbruck , KLostergaffe.

5cvöndettS'6edetm«tr! 5ettönvettr-6edel mnir
LLLLÄ ^ « 8LGiLlse ^ Hir »G

lävalsr
Voblxs-

rnob, kost

irrst , vsr-
lsibt äer
Laut 0s-

n. LodSn-
bsit.

NLz»i»<»t-L « « eI »vkr, kurkümsur
646 LS L « « VIvLviri »« , 12 6
kiur In OrlglnLipaokung in bssssrsn Ossobüttsn srbältliobllanenkie;

beste Qualität, liefern ^2072-6j4
Al '. Wimk L Go.

Innsbruck , Sand - und Schotterwerke
_ Arermerstraße 4.  _

ab 15. Mai gesucht,
jemnstraße Nr. 31.

Kochin
Restauration Marsoner, Mu-

8994

Ms kkübllsr8M
fsLkjsdk!- imll SMMMir« IM

Mn Koupon
KL--. 8.10 !snZ.
kompletten Herren

änrvZ
(Kock, Nsrs v. 6,'!et-
Mdenck, kostet nur

1 Koupoa 7Kronen
1Kovpon10 Krone»
1Koupon 12 Kronos
1Koupon 15 Krone»
1Kvnpvn 17 Krone»
1Koupon jL Krone»
1Koupon 20 Kroüsd

ehe. vqrchdoi
»Is reeU nnä tzdltLde

'ksicdkLdriLg-.reisöerlsks

8iexei -!mkok r» Krün».
vis Vorteile 8er privstknückseklÄkt, Ltokk«
ckirekt bei cier l îxmu 3ie § s ! lrnhok am
fAbriksyrte ru destsllen , Smctbeckeutenä.
?!xs dlmMte Preise . — 6ro8e Lnsvalrl.
KusterAetrene , auimerlcsamste ^ us-

kübrnnA, rn xanr krisober ^ are. 1
L « 00 .000

MH jLbrüsbe»
LiebnQKSn

SsssrQt - NsrtpttrsSsr
i» S7S- HS

V

L» . «unck IS . M»! LSV8
änrob Ankklnk von

SliL LvLoi »- L ^vLLLLos Ssvio tradsw
Lnaivsion vorn 4abrs 1880

Lllir SeLklblseLrv« Glss -Ls- srnbnL)-
Lin LOMNlv

4Uv drei OriKinalosseLtsn Snsarnmon Lassspr « , 8L 'VL»

4,oss§ sLtsn.
Ver1o»nnASLllLsiKer „Asusr ^ isnge Losten rsi

Aood8sIZtads : S 'HG
V îs » I., Kebottsnrin/ - nnr

DM - LoLs 0 on2ll.§LFL8LE. °HWZ -UV

mpfiehlt seine Fabrikate in Kochherden und Küchen»
ernrichtungen , in Eisen, Emaile und Marmor, für Hotel-
Restaurants, Krankenhäuser rc. Haushaltungsherde in allen

Größen und Preislagen. , 32907
Musterkatalog gratis und franko.

Eine ältere,inteN., sympath., herzensgute, im Haus¬
halte gut versierte, alleinstehende Witwe(Deutsch¬
böhmin) wünscht sich mit einem charaktervollen, gut
ituierten Herrn mit gesicherter Existenz im Alter
von 60—75 Jahren zu verehelichen. Gütig., gen.
Anträge unter „Herzensgute" postlagernd Algund
bei Merau erbeten. S614—2is



Mit sv. M . IM V

LrLA8̂r« GL, Huivsrsitätsstrssss9.
-— - — — -— - - - i.

läZIivL Vor8tv11u2K6v.
Dtsss Woods äis doollntsr-

ökSMtsll kroZrLMM- Mmmsrll:
ktziM VW kkMM «sed M -sM.

Skisport in NmMix.
Mlsr 8Iunbart. — Der LZiAtzLtzilsrtG

^8trMvW sto. sto.
M ' RSiLaLlK - ^ tÄrnre 5!

80LN- mrä l 'sisrtaASL ad 10 Ilbr Vormittag.
^oedtzutLASL ad 4 0 br ^ aobmittax.

ULiisrvs äurok lttek'Ia.ats.
Feäsv 8vsst»§ vsass kr»§rsWM.

Innsbrucker « achrichtr» MtwmH km IS. Mai lwS.

offerieren wir eine große Partie
G

52190 -SjS

O

Kesonlters slüön Mll säinell
geputzt werden Krügen, Hemden, Vorhänge re. bei

Wudokf Hleberbcrchev
Waschanstalt»AnatomiestraßeÄ3.

Prämiiert mit dem Diplom zur silbernen Medaille
in Wien 1908. 8866-3j3

liefert an solide zahlungs
fähige Käufer eine bedeu¬
tende MöLelfirma. An¬
zahlung mäßig, kein Preis-

ausMag! Gefällige Anfragen unter: „Möbelfirma.,
an die Exped. d. Bl. 35—0s7

Haupttreffer SOO .OOO Kronen
Ziehung schon  15. Mai

L Oesterreich, rotes. Krenzlos
1 Ungar, rotes Kreuzlos
L Italien , rotes Kreuzlos
L Ungar. Dornbau-Baiilrkalos.
1 Serbisches Staats -TabaAos
1 Ungar. Gutes Herz-Iosziv -Los.

Alle 6 Original -Lose in 38 Monatsraten L. K 6.
15 Ziehungen jährlich.

Ziehungslisten gratis und franko.
Alfer Wechselhaus 467- 3s3

Paul Bjehavy , Wien, IX. Alserstraße 22.
Aelteste Wechselstubeam Grund.

5 teilig komplett, Lavoir 39 ein Durchmesser, Kanne3^ Liter Inhalt, fein bemalt,
zum Ausnahmspreise

«WWWMMi von Kvonerr 7.— per KcrvrriLrrv.
Bessere Waschgarnituren in enormer Auswahl zu jeder Preislage vorrätig.

Ferner machen wir auf unser großes, reichsortiertes Lager in gewöhnlichen GebrauchS-
geschirren für den Hausgebrauch, als: Teller , Schüsseln , Milchtöyfe , Kaffee¬
tassen re.» Gmailgeschirr » Glaser und Flaschen von der billigsten Sorte

aufwärts, zu niedrigsten Fabrikspreisen, hösl. aufmerksam.

Marcovlch§ Wnltallek
Glas - und Porzellauhandlung

Maria Tlmejienjimße Rr. 87 (Klliwarzliaus).

Geschüfts-Gröffnung.
EinemP. T. Publikum zur gefäl- Mt» 4 einen modernen, mit allem Kom-̂
ligen Kenntnisnahme, daß ich hier MUlsn ^ . 6 fort der Neuzeit ousgestatteten

Ifemll -Mrr -Zalsil
eröffnet habe. — Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch aufmerksame, saubere Bedienung die Zu¬
friedenheit meiner Kundschaft zu erwerben und ganz besonders in hygienischer Beziehung allen
Anforderungen gerecht zu werden.

Um geneigten Zuspruch bittet

Zosef Kauer, Friseur, Innsbruck
Maria Therestenstraße Rr . 3. 890S—2j3

Wrel-
LnorWS»

Imisdruek
KSax!m!Nan8rrL88kId, näoiml

üör Iriumpdpforts.
Von LormtaZ, äs» 10. bis siusobl. Ssrasiag äsu Iß. Nai.

eins mtsrss8L»ts Kviss im mslsrisoken

Mltitsl liaLlso.
lv tsorbsrsiluuA vom 17. Nai an:

VslsMitei », sto
OsöDrvt von 10 Ubr vormittags bis 10 0br absuäs,

LÄtrltt 5ür Lr̂ aokssus 32 itsitsr, 22 ttsllsr,

Größeres Huantum

Mlen-Ztangen
in verschiedenen Dimensionen sind verkäuflich bei
GEa Dirmoser. Ku/stein. 8M8-LH

Arziesstelle-AussiüreiHaag.
Die Stelle eines Gemeindsarztes für die

Gemeinde Nassereith,  sehr bequem, geschloffenes
Diuf, Fabriks-Krankenkasse und Spital, wird zur
baldigen Besetzung ausgeschrieben.

Alles Uebrige nach Uebereinkommen.
Anträge sind bis 1. Juni an die Gemeindevor¬

stehung zu richten. 32151-3s3
Kemer»dtvorstey«ng Msseretth

Sterzin ger,  Vorsteher.

PrnstorU
Ältere, alleinstehende Herren finden im Institut

Sl. Annenheim in Holl i. T. (Gartenhaus mit
separatem Eingang) ganze Pension zu sehr mäßigen
Preisen.

Die heizbaren, freundlichen, sonnigen Zimmer mit
elektr. Licht werden nach Wunsch möbliert oder un¬
möbliert abgegeben.

Anfragen sind zu richten an die Vorstehung des
Institutes St . Annenheim in Hall i. T. 842-5j4

Kundmachung.
Die Abgabe von Badesole an die Parteien findet

bei der k. k. Salinenverwaltung Hall von nun an
an allen Werktagen von 9 bis 10 Uhr Vormittag
und von 2 bis 3 Uhr Nachmittag statt, wobei je¬
doch Parteien, welche innerhalb dieser Zeit mit
den schon gelösten Bolletten zur Soleabgabe sich
einfinden, auch noch nach Ablauf der fchgesetzten
Stunden abgefertigt werden.

K . k. Saliuen -VerwalLung
Hall,  am 8. Mai 1908. 916—2j2

Der k. k. DöLchemratr Grüner.

Ml « ESr ' SLG .r

KmiMM
(« vLLÜLÄvt 186«)

erteilt au ksrsousu geäeu Ltanäss

V « rlel »vi»
KSASL Loduläsobeinv oäer V̂sodssl ru
güustî su VsäiuAllUKeu. Ossuodssrleär-

Fnngsn arkolZsu in lrürLsstsr Zeit.

weräeu Lu 4 /̂z oäsr 5^̂ vorn LrlaAS-
taZs dis 2nr Lsdsbaug varriust.

.̂usküntts:

6rar. kr»»WMM4, 1. 8t.
5SS- 10s7

W!a K WZ
in herrlicher Lage, mit Einrichtung , umL 44.000
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Kosten¬
lose Auskünfte erteilt das konz. Realitäten-Bureau
Anton von Gnggenberg » Innsbruck,  Mu¬
seumstraße 33 . ^ ^ 54—M



-30ZNV MM MIW U3tV3113« q MV 1M3A 1S(pl MN
^UHZyrqrsqsTu 3yiM 3qguW isjsrq m Minjj ^ ioM uq jtzÄ^
Kvq 'tzjimuzözrK 3iq u; ĝ pjnM 3ihvA 3i3prg hmvM

U3;chpi3q nb qusM mnb erg ;r3givuu3A 3iq
-raq mn "jnvurh objvM rnb uuvqAM Lortz qun mjsmsnvtz mi
AtzöpM svq vruj3i3E 2;diaj3g öptzNZ -cnöroiD uvZ hnm
öunrsquvW srq jnv Baoj3g ?hni chaq ^ fliichiZ uohrrichpruj
-sL ouwiMiA 3tjv i3q tzrj gvöog U3öivM rüotzjpj MM

-obuôg ' u3h)jigE M3tzöphv,au3q N3ruvjm3 msq tpvu vurj
-Z13T 3yu3upm srq tz>rj sMgztpj qwibiotz isq qu3bh)n;h>A

-3p3quv>mKNV U3rMF chvu qun ;vi;uv Ml3î i inb 3öirg3^
3tzM Avq hinq 6uni3quvgx, 3iq U3;go;i3W I3q nag qZichjM
M3tzl3h tzvu orusE qun "ivcu U3qiom3ö örjjstM rvv̂ Avq
AM^rui3tznK 3flvhi3str3ö 3rq tziinq jori U3(MW ME

-3;ör'hni3g oruoE chrj jnoioar Wouwu
-13g 3övaZj 3j3rq vurj3i3E 3tuuoz U3jjM3G M3;nö
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qurmuiK 3;;vA I3q vq 3nviqAvaM 3iq ur ArA

-U3M;'gl3q3M
-ich U3U110A U3tz3qM Ul U3UUl>?A3öl̂ U3O3q3gZ13 siq MN
-ßöuri 3tz)3M jnv choiNH U3tzoptzv>cui3a 13j3rq Ul tzNWWö'13U
-U3»Z>AM A3MM H3Ul3j;bMöl3a öunqr3̂ 13;st3jl3H ur ihljlNA
13ölMMMj Ul3 MruoE 3;3lMl vöMM'U3U3Wjl3U 13q u^

-U3;tzjvu U3ö3rF quvU U3i3q UV 3̂qMM i3Usjtz>vM3qsvi6
<rBMmnj ur 13NMW AsAvuchj 'ß3U3)MjiH urz ';ö3^

— LL —

—

Erbarmen , Herr !" " E . ..
Ä)r . Chiste ließ im SinneZtaumel das Weinende Mädchen

Nicht mehr los und suchte es Aum Lager des Senners zu
schleppen. IN der Gier überhörte der jung? Mann das' Nahen
eines Besuchers und Plötzlich ward der Nobile mit lementarer
Wucht ergriffen und Hur Seite geschleudert.

Tonio stand mit flammenden Augen wie ein rächender
Gott in der Kammer, schier schäumend vor Wut und mit dem
Messer wild fuchtelnd.

Ausjauchzend rvarf sich ihm Teresina an die Brust, um¬
klammerte den Geliebten, Gott für die rechtzeitige. Rückkehr
und Rettung dankend.

Der Advokat benützte den günstigen Moment, um flink
die Uucht zu ergreifen.

Teresina hielt den Wiedergekehrten von der Verfolgung
ab und berichtete Tonio, wie der falsche Nobile das Spiel
getrieben.

Erst nachdem Tonio ausgetobt, konnte er der Geliebten
erzählen, wie an der Grenze im wilden Gebirge das Heimweh
ihn gepackt habe und ihm der Gedanke gekommensei, es könne
»nicht mit rechten Dingen zugehen. „Hier bin ich daheim,
hier bin ich geboren, ich gehöre dir und zu euch. Wenn es
fein muß, werde ich in Gottes Namen Soldat des Kaisers,
diene die Zeit ab und bleibe heimatsberechtigt in Austria.
Die Signori können tun, was sie wollen, sie haben Geld,
Wnnen überall gut leben. Wir sind aber arme Teufel, und
haben nichts als die Heimat im wilden Gebirg. Die lassen
wir uns aber nicht nehmen! Sollen nur selber auswandern
per l ' Jtalia , wenn es ihnen in Austria nimmer paßt ! Was
für die Signori ist, taugt nichts für uns arme Leute! Ich
bin glücklich, ich glaube recht gehandelt zu Haben, mein Ge¬
wissen ist ruhig. Aber leid tut es mir, daß ich dem Herrn
nicht den Stahl zwischen die Rippen gestoßen habe! Verdient
hätte es dieser falsche Nobile !"

„Es ist besser so! Du bist just zur rechten Minute ge¬
kommen! Freilich wird uns der Advokat nun den Garaus
machen!"

„Soll es nur wagen ! Ich weiß ein Mittel : Schicki uns
der falsche Tropf, der miserable Mädchenjäger das Gericht her-
,auf, springe ich hinunter und schreie es durch ganz San Giorgio,

,3vrPrr'mMlyvama nq 'AMMWpqvU A3M3 rpamn U3tzM
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— SL —

. Beilage zu „Innsbrucker Nachrichten". ^

— 69  —

..Si , si, Signor ! J ?ch werde Mama sogleich verständigen
lassen!" Sie reichte Hiller die Hand, ein Zittern lies durch
die geschmeidige Gestalt, und dem Besucher tief in die Augen
blickend, flüsterte das Mädchen: „ Kommen Sie bald wieder!
Verlassen Sie mich nrcht! Ricordati di me!" Dann zog
Pia jäh die Hand zurück, warf den Kopf und schritt zur
Klingel.

„Wie sie mit sich kämpft!" dachte Hiller, und ein süßer
Gedanke wollte sich ins Herz schleichen: „Sie liebt dich!"

Frau v. Marzari kam noch vor der zitierten Zofe in
den Salon und nahm den Dank wie die Versicherung der Er¬
gebenheit entgegen. Den Papa mußte Pia entschuldigen, er
ist in unaufschiebbaren Geschäften ausgegangen.

Böse darob war Hiller nicht, immerhin wunderte er sich
insgeheim, daß ein Nobile am Sonntag dringend beschäftigt
sein kann.

Zum Abschied erhielt Hiller von Pia ein Patschhändchen,
und einen Moment langer, denn sonst üblich, blieb die schmale
Hand in seiner Rechten; es war dem jungen Leutnant, als habe
er einen innigen Druck der Finger verspürt.

* VM

In seiner Kanzlei feilte Dr . Francesvo Chiste an einem
Vrandartikel zur Rettung des ' Vaterlandes aus der Barbaren*
sklaverei so eifrig, daß er das bescheidene Klopfen an der
Bureautüre überhörte. Er schrieb eben die fulminanten Sätze,
für den „ Avanti" bestimmt: „Mit aller Energie muß der
nun schon so lange währende Kamps aufaenommen werden, es
gilt unser Recht, wir müssen vorwärts mmpfen. Noch ist es
nicht bis zum Messer, bis zur Obstruknon gekommen, doch
alles läßt daraus schließen, daß er in kürzester Zeit dazu
kommen wird und muß !"

Er klopfte stärker, Dr . Chiste zuckte und machte mit der
Feder einen Kratzer aus oem Papier . Unwirschl ries er:
„Avanti !"

Zaghaft trat ein braunes Mädchen ein, eine rassige Land¬
schönheit aus dem Gebirge mit kastaniensarbigem, üppigem
Haar und einem Madonnengesichtchen, die Taille wespenähnlich
schlank, eine üppige Büste, tiefgründige Augen, die zierlichen
^ Achleitner , Der Militärkurat. LÜ ^
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LMen mit gwtzen Metallrrngen geAert. Das Mädchen knicLste
und blickte scheu den Advokaten an.

„Per ostia! Ern reizender Mfev ! Wer bist du, Kleine,
und VMS ist dein Begehr?" rief angenehm von diesem Besuch
Überrascht Vr . Chifle auS.

^Permesio, Gignor avvocato! Jjch bin Teresina, des
Toms Oirvlramo Tochter aus Ronzo, Euer Gnaden unter-
Lckckast aufzuwarten !" stammelte das bildhübsche welsche Mädchen.

Wedehnt sprach Dr . Chiste: „Eh ! IGirolamo, weiß schont
Ein fauler Kunde und schlechter Zahler ! Wann endlich wird
der alte Gauner berappen? Dauert es noch einige Wochen,
werden die Verzugszinsen chm auch noch die letzte Ziege auf-
fressen! Was willst denn du in dieser Sache tun ?"

„Madre santissima! Habt Erbarmen mit uns, gnädiger
Herr !"

„VW, laß das Gewimmer! Me säumigen Schuldner jam¬
mern, wenn es zahlen heißt ! Sprich kurz: was willst du hier ?"

„Euer Gnaden bitten macht ich: Macht uns nicht ganz
zu Bettlern,! ^Wir haben ohnehin schier nichts zu eigen, kahl
und verfallen die Hütte, vermodert das alte Strohdach, die
letzte Kuh aus dem Stall , nur einige Ziegen noch! Habt Er-
bannen , Herr, und laßt uns die Gesten!"

„Womit wollt ihr denn zahlen auf Michaelitermin?"
„Ein Stück panno lino, selbstgesponnene gute Leinwand

jwird bis dahin fertig, und von der Baita (Almhütte) wird
bringen der Tonio schmackhaften Formaggio, viel und gut !"
^ „ Ah bah, Ziegenkäse! Doch wer ist dieser Tonio ?"

Das Mädchen ward verlegen, zupfte die bunte Schürze
Msecht und antwortete zaghaft schüchtern: „Tonio ist sposo
pvvlnesso mio und hütet unsere Ziegen aus der Baita bei
MiW !"

Dr . Chiste höhnte: „Mente in sacco und dennoch verlobt!
Das kann eine üppige Ehe werden! Also mit ' Linnen und
Ziegenkäse wollt ihr zahlen? Schuldig seid Ihr an sessanta
ftorini, ungerechnet die Spesen und Zinsen, was soll denn
der Kvempä an Zahlungsstatt wert sein?"

„iUlustrstsimo Signor wollen die Gnade haben und etwas
vanti siorini annehmen für Lino und Käse!"

„Es geht kein Ende her! Der Klageakt wird nie geschlossen
werten LönnmU Hpst dp selbst nichts zum Zahlen ?"

der Baita noch im Häuschen zu Ronzo zu finden seien, denn
Girollamos seien ganz arme Leute.

„Dafür habe ich welche, gleich gerieben, mitgebrachl, urck>
du bist eingeladen! Koche schwarzen Kaffee, staÄ, heiß und
süß, Zucker habe ich genug mit !"

Beglückt ob dieser Einladung bereitete Teresina den Wür¬
zigen Trank und nahm herzlich dankend einen blechernen Becher
voll Kaffee an, dessen Zlnhalt sie mit Entzücken schlürfte.

„Nun , eine Zigarette und der Pranzp ist beendet! MW
du auch rauchen, Teresina ?"

Schier gierig bejahte das Mädchen, und paffte MM
Wölkchen in die dumpfe Hüttenlnst.

„So , Kleine, nun setz dich zu mir, hier auf mein Knie,
wir wollen eine ora favorevole agli amanli halten !"

„Muß das sein, gnädiger Herr ?"
„Natürlich ! Wie soll ich denn sonst in die Stimmung

kommen, dem leidigen Prozeß gegen euch eine angenehme Seite
abzugewinnen?"

„ZW gehorche, gnädiger Herr ! Wer seien Sie barmherzig,
verjagen Sie uns nicht!"

„Dich sicher nicht, Kleine, so lange du ein artig Kätzchen
bist und nicht kratzest! Der gatta seroce über werde ich die
Krallen stutzen!" i

Demütig setzte, sich Teresina wie befohlen auf das Knie
des bereits leidenschaftlich erregten jungen Mannes , der die
Zigarette weg geworfen hatte, um die Arme frei Au haben,
mit denen er das Mädchen nun in wilder Stinnenlust umfing.

„O no, Signor ! Habt Erbarmen ! Ich bin so traurig,
weil Tonio fort !" jammerte die Kleine, ohne sich gegen den
Nobile zu wehren.

„Dem Tonio wird es gut gehen drüben! Er wird auch
eine andere Sposa finden! Dasür wirst du meine Sposa sein!"
rief Dr . Chiste und preßte den zierlichen Leib des Mädchens
an sich.

„Misericordia ! Tonio wird Mir drüben treu bleiben! Ich
will es auch sein!"

„Kannst es auch, nur sei lieb zu mir ! Bekommst neue
Kleider von mir, wirst ausstaffiert wie eine Donna ! Hübsch
bist du ja ! Komm, Kleine! Wo hat der Auswanderer sein
Hager?"
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